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Die Sendung des Kreuzers Karlsruhe
Wir heben die erste hollandische Faschislenparlei Niederländisch -Lndiens aus der Taufe / Trauung , Konsirmalion und Tause an Bord.
Chaukemps gibt auf - Wettere Stimmen zum Berliner Pakt - 10000 Ueberschwemmungsopser in China

Paöang —Soerabaja.
Von

Horst Fischer ,
Oberleutnant zur See .

Soerabaja , den 5 . Januar 1934.
Nur noch ein Tag trennt uns von dem Auslauftermin , morgen

schon heißt es Abschied nehmen vom landschaftlich so wundervollen
Niederländisch - Jndien , von der üppigen Tropenpracht der Insel
Java und nicht zuletzt von der deutschen Kolonie und den Holländern
Soerabajas . Wir haben herrliche Stunden verlebt , Stunden
nationaler Wiedergeburt und nationalen Vesin -
nens , die uns zeigten , daß der neue deutsche Geist , der Geist Adolf
Hitlers , auch hier seinen Einzug gehalten hat , wenn auch die junge
NSDAP , noch vor 2 Monaten mit größeren Schwierigkeiten zu
rechnen hatte und sich nur Schritt für Schritt durchsetzen konnte .
Langsam aber sicher geht sie ihren Weg , von den rund 300 Deutschen
der Stadt sind augenblicklich 8g eingeschriebene Mitglieder , die Füh¬
rung liegt in sehr guten Händen . Ich glaube bestimmt , daß unser
Besuch zu einem allgemeinen Zusammenschluß im Sinne der Volks -
Verbundenheit führen wird

Und noch etwas ungeheuer Wichtiges und Interessantes möchte
ich heute an den Anfang meiner Erzählungen setzen , das auch Euch
dort in der Heimat mit einer gewissen Freude und Genugtuung er -
füllen wird , und das ist folgendes !

Am 2. Januar , dem offiziellen Empfangsabend durch die deutsche
Kolonie , wurde aus Grund der mit ungeheurer Begeisterung aufge -
nommenen Rede unseres Kommandanten über das neue Deutschland
und über den Sinn des Nationalsozialismus die erste hollän¬
dische Faschistenpartei Niederliindisch - Jndiens ge-
gründet . Und das erreicht zu haben , rechnen wir uns als ganz kleinen
Teilersolg an . Die Welt horcht langsam aus und wird es letzten
Endes doch einsehen , dah der Kommunismus die Pestbeule am
Körper einer jeden Nation ist.

Die Weihnachtslage in Padang vergingen viel zu
schnell, wohl jedem von uns brachten Ausflüge in die bergige Um -
gebung Abwechslung und Erholung . Ueberall wurden wir mit offenen
Armen aufgenommen . Man reißt sich sörmlich um Kadetten und
Mannschaften , jeder möchte gerne ein paar Leute mit Privatwagen
in die Berge entführen . Soweit es der Dienst nur irgendwie zuläßt ,
werden alle Wünsche berücksichtigt . Auch unser Psarrer bekommt zu
tun . Zwei reizende kleine Kinder wurden während
einer kurzen Feier st unde an Bord getaust , und die
Eltern erhalten zur Erinnerung von unserem Kommandanten ein
Karlsruhe - Bild mit Unterschrift . So fliegt die Zeit dahin . Von
unseren Landsleuten erfahren wir . daß kurz vor unserem Einlaufen
zwei holländische Pfarrer wegen unglaublicher Schmähreden gegen
Hitler aus ihrem Amte entlassen worden sind . Welche Freude für
uns ! Endlich verbietet man auch im Ausland den Verleumdern das
Wort . Herzlich war der Abschied am 27. Dezember . Ein Hafen¬
dampfer . vollbesetzt mit Deutschen und Holländern , begleitet uns
noch lange , lange raus , bis er durch Vergrößerung unserer Geschwin -
digkeit nach letztem herzlichem Zuwinken langsam unseren Augen
entschwindet .

Die Fahrt an der Südküste von Sumatra entlang war sehr
interessant . Am 29. Dezember morgens erreichen wir die S u n d a -
st r a ß e und passieren in geringem Abstand den heute noch tätigen ,827 Meter hohen Vulkan Krakatau .

Silvester 1933 laufen wir in Soerabaja ein , und zwar auf drin -
gendes Bitten unserer deutschen Landsleute , die so gerne gemeinsam
mit der Kreuzerbesatzung eine Silvesterfeier begehen wollten .

liordtaule in Soerabaja ,

Unser Kommandant läßt folgenden Neujahrswunsch der
Besatzung bekanntgeben :

An meine Besatzung !
Das Jahr 1933 ist vorüber . Voller Dank blicken wir auf dieses

Jahr zurück, das uns ein neues Deutschland , ein einiges
Volk und Paterland gebracht . Vorwärts geht unser Blick, unsere
Arbeit voll Vertrauen ins neue Jahr

Mein Wunsch für Schisf und Besatzung für 1934 : Bleibt so
geschlossen wie bisher , Vorgesetzte und Untergebene in bester Volks -
gemeinschaft , in Treue und Kameradschaft verbunden , nur das
eine Ziel vor Augen : Alles für Deutschland I Heil Hitler !

Die deutsche Kolonie in Soerabaja hatte — das soll ganz offen
hier ausgesprochen werden — einen Kreuzerbesuch dringend nötig ,
denn es gab bis jetzt eine große Anzahl der verschiedensten An -
schauungen und Meinungen , die innerhalb der Kolonie so starke Spal -
tungen hervorriefen , daß von einem innigen , gemeinsamen Zusam -
menarbeiten bis heute noch nicht gesprochen werden konnte . Unser
Besuch läßt sich vielleicht vergleichen mit der großen Deutschlandreise
Hitlers Anfang 1933 , bei der er Ort für Ort in zäher Arbeit für
seine Ideen begeisterte . Also das soll heißen , daß fast ein ganzes
Jahr hier draußen aufzuholen ist, weil man eben , nur auf Zeitungs -
Nachrichten gestützt , nicht alles so schnell begreisen , sich nicht so schnell
umstellen konnte . Und das muß man verstehen und einsehen : Wer
die gewaltigen letzten zwei Jahre nicht in unserer Heimat miterleben
konnte , sondern fern von ihr nur auf Greuelmärchen angewiesen
war , der bedarf eben zäher Aufklärungsarbeit , der muß sich mal zum
wirklichen Verständnis dieser Dinge mit denen unterhalten können ,

Konfirmation an Bord.

die dieses gewaltige Geschehen mit eigenen Augen gesehen haben .
Wir sind dankbar , daß unser Kreuzer „Karlsruhe " diese Ausgabe er -
füllen durfte , daß er daran mitarbeiten durfte , eine große ,
einige und fe st gefügte deutsche Kolonie in Soera -
baja zu gründen .

Am 2 . Januar bringt uns der Hapagdampser „Menes " die
schon sehnsüchtig erwarteten Weihnachtspakete , die im ganzen
Schiff eine große Nachfreude hervorrufen . Es gab wohl kaum einen
Soldaten an Bord , der an diesem Tage nicht glückstrahlend die zahl -
reichen Liebesgaben aus der Heimat um sich sammelte .

An zwei Vormittagen finden an Bord eine Trauung . 6 Kon -
f i r m a t i o n e n und 16 Taufen durch unseren Schiffspfarrer
statt . Wie beglückt sind doch alle , daß sie diese kirchlichen Handlungen
auf deutschem Boden vornehmen lassen können .

Sämtliche holländischen Zeitungen schreiben überein -
stimmend fr e u n d l i ch über unseren Besuch . So schreibt das „Soe -
rabaja Handelsblatt " :

..Die Karlsruhe hat in erster Linie dazu beigetragen , die
deutsche Kolonie , die hier eine zweite Heimat gesucht und gefunden
hat . wieder dichter ans deutsche Vaterland zu bringen , das Band
dadurch wieder zu befestigen , vieles , was ihr in dem neuen Deutsch-
land noch unverständlich schien, deutlich zu machen . Zweitens hat
sie ein neues Glied geschmiedet in den guten Beziehungen , die er -
forderlich sind für das große deutsche Hinterland und für einen der
vornehmsten Ausgänge für feine Industrie : das Tiefland , in dem
kein wirtschaftlich wichtigster Fluß , der Rhein , ausmündet .

"
Und weiter : „Wir wünschen dem Kommandanten Glück zu der
Art , wie er hier in Indien die Aufgabe , die ihm durch den deut -
schen Reichspräsidenten aufgetragen wurde , erfüllte , und wenn
seine deutschen Landsleute ihm auftrugen , ihre besten Grüße und
ihre tiefste Ehrerbietung dem greisen Generalfeldmar -
schall zu übermitteln , so glauben wir . das Sprachrohr unserer
Leser zu sein , wenn wir dem Kommandanten der Karlsruhe ver -
sichern , daß wir Holländer alle diese tiefe Ehr -
erbietung teilen .

"

Mit den holländischen Offizieren sind wir sehr viel zusammen
gekommen : sie haben sich auch voll in den Dienst der Sache gestellt
und machten auf uns alle einen äußerst sympathischen Eindruck . Sie
wünschen , daß auch in ihrem Lande bald eine faschistische Partei
unter dem Vorsitz der Königin entstehe , die den Kommunismus aus
Holland für immer vertreibe .

Am 6 . Januar 1934 liefen wir aus Soerabaja aus , unserem
neuen Ziele Brisbane entgegen . Der Abschied von unseren deut -
schen BrüÄern und Schwestern war sehr , sehr herzlich : noch lange
winkten wir uns ein inniges Lebewohl zu . Lebt wohl , Ihr Soera -
baja - Deutschen , und habt Dank , tiefen Dank für die unvergeßlich
schönen Stunden , die Ihr uns hier bereitet habt !

Deutscher Gruß beim Salnlschießen.
© Kiel , 27 . Jan . Die Marinestation der Ostsee teilt mit : Be -

kanntlich erhalten die deutschen diplomatischen Vertreter im Aus -
lande , wenn sie einem Kriegsschiff einen Besuch abgestattet hab -n,
beim Verlassen des Schiffes einen Salut . Dieser Salut wird nach
iwn neuesten Vorschriften mit dem deutschen Gruß erwidert .

Chaulemps geht.
Gewiß , Frankreichs Allerweltsbetrüger Stavisky ist tot , aber

immer noch fordert der Tote , der mit Fug und Recht einem ganzen
System den Namen geben könnte , seine Opfer : zuerst Dalimier ,
gestern vormittag Raynaldi und in den Abendstunden des Sams -
tags das ganze Kabinett Ehautemps . Seit Anfang Januar stehen
die innenpolitischen Zeichen in Frankreich auf Sturm , sind die
Spalten der Pariser Presse mit immer neuen Skandalsensationen
angefüllt , und kämpfen die Camelots du Roy mit Lattenzäunen ,
Glühbirnen und weniger kostspieligen Wurfgeschossen gegen die
Polizei des kleinen , wendigen Pariser Präfekten Chiappe an . Im
Hintergrunde aber steht das verrottete System , der kompromiß -

lerische Parlamentarismus und die Republik der Kameraderie als
Zielscheibe . Mit Ausflüchten und Vertröstungen läßt sich nun ein -
mal auch in Frankreich die öffentliche Meinung nicht mehr ab -

speisen , weil sie den Glauben an diese dritte Republik verloren
hat . Diese Stickluft der Skandale hat auch der Regierung Chau -

temps ein Weiterleben unmöglich gemacht . Immer drohender zog
sich in den letzten Tagen das Gewitter über den Häuptern der

führenden Männer Frankreichs zusammen , bis es nun gestern zur
Entladung kam.

Der Stavisky - Skandal allein hätte den französischen Minister -

Präsidenten vielleicht noch nicht bestimmt , die Flinte vorzeitig ins
Korn zu werfen , denn trotz Ohrfeigenszenen in den Wandelgängen
und Pistolenduells standen ihm die schwersten Tage in der Kammer
noch bevor . Erst die Wiederaufrollung des Finanzskandals um Justiz -
minister Raynaldi , also gerade den Mann , in dessen Hand die
Untersuchung der Affäre von Bayonne und der anderen unsauberen
Geschichten lag , hat den Stein vollends ins Rollen gebracht . Raynaldi
hat seinerzeit eine zweideutige Rolle in der Angelegenheit der Un -
regelmäßigkeiten bei der Sacazan - Gesellschast gespielt , und über ihn
war vor einigen Jahren bereits ein besonderer Bericht dem Unter -
suchungsrichter eingereicht worden . Es ist heute zwar keineswegs er -
wiesen , wie weit Raynaldi an der unsauberen Geschäftsführung des
Bankiers Sacazan aktiv beteiligt war bzw . davon gewußt hatte , —
damals ist aber diese Affäre ebenso im Sande verlaufen , wie un -
zählige danach , und die Tatsache der Beteiligung Raynaldis an
dieser unsauberen Affäre war Veranlassung genug , den neuen Sturm
gegen das Kabinett Ehautemps zu entfesseln . Die oppositionelle
Presse wies denn auch unzweideutig darauf hin , daß man den Bock
zum Gärtner machen würde , wenn man ausgerechnet Raynaldi ,
dessen Hände auch nicht sauber sind , mit der von Ehautemps seiner -
zeit angekündigten „Resorm der Moral " betrauen würde . Man sah
aber immer klarer , daß es sich hier keineswegs noch um die Stellung
des Justizministers handelte , sondern daß das gesamte Kabinett
Ehautemps durch diese neue unvorhergesehene Entwicklung die
schärfste Belastung erfährt . So konnte die Demission der Regierung
keine Ueberraschung mehr auslösen . Nachdem die Radikalsozialisten
vom gesamten Kabinett mit Ausnahme des Ministerpräsidenten ab -
rückten , mußte spätestens am Dienstag die Entscheidung fallen : also
an dem Tag , den Ehautemps ausersehen hatte , um sich der Kammer
zu stellen . Inzwischen war ihm wohl doch klar geworden , daß es für
ihn besser sei , schon jetzt in die Versenkung zu verschwinden , als
durch eine tobende Kammer , begleitet durch Auseinandersetzungen
zwischen der Polizei und der empörten Bevölkerung , gestürzt zu
werden . Ruhmvoll ist das Ende dieser Regierung gerade nicht . Es
bleibt nun abzuwarten , wer die N a ch f o l g e s ch a s t übernehmen
wird . Daladier oder Herriot . Der neue Ministerpräsident
hat die undankbare Aufgabe , den Augiasstall auszuräumen , wird
aber mit aller Rücksichtslosigkeit vorgehen müssen , wenn er der
Sauberkeit zum Siege verhelfen will Da aber die Serie der Skan -
dale noch nicht abgeschlossen ist und immer neue Enthüllungen bevor -
stehen , wird auch jede neue Regierung noch in mancherlei Gefahren
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geraten können , eben weil es wegen der Ausdehnung dieser Skandale
auf die bekanntesten Persönlichkeiten , vor allem auf Politiker und
Beamte , jeden Augenblick zu neuen Zuspitzungen kommen kann .

Deutschland wird durch den Regierungswechsel in Frankreich
lediglich soweit berührt , als die Verständigungsbemühungen auf dem
Gebiet der Abrüstung in Frage kommen . Hier steht noch die Ant -
wort auf unsere letzte Note aus . Die jetzt zurückgetretenen Minister
besitzen natürlich nicht mehr die Vollmacht , bis zur Ernennung einer
neuen Regierung die Verhandlungen fortzusetzen . Zieht sich die
Regierungskrise in die Länge , dann wird auch die französische Ant -
wort noch einige Zeit auf sich warten lassen . Da Paul - Boncour sich
bisher von einem Kabinett zum andern hinübergerettet hat , ist es
nicht ganz ausgeschlossen , daß er auch von dem kommenden Minister -
Präsidenten mit übernommen wird . Aber irgendwelche Prophezeiun -
gen über die Person des neuen Außenministers sind ebenso verfehlt
wie über den abrüstungspolitischen Kurs der nächsten französischen
Regierung . Die deutsch- französischen Verhandlungen werden zunächst
für einige Zeit zum Stillstand kommen . Sowie sich die neue Pariser
Regierung gebildet hat , wird sie sich der Kammer vorstellen . Sie
wird bei dieser Gelegenheit in ihrer Regierungserklärung auch auf
die Abrüstungsfrage und die deutsch- französischen Besprechungen ein -
gehen , und da werden wir dann erfahren , ob der Nachfolger von
Chautemps bereit ist , die Unterhaltungen fortzusetzen und zu einem
positiven Ergebnis zu bringen . Leider wird noch für absehbare Zeit
die Karikatur eines Pariser Blattes ihre Geltung erhalten , daß
im Vorzimmer des französischen Ministerpräsidenten Frieden , Ab -
rüstung , Defizit , Arbeitslosigkeit und sonstige peinliche Zeiterschei -
nungen antichambrieren muffen und vom Diener des Ministers die
Antwort erhalten : „Keine Zeit für Euch . Wir find von Kopf bis
Fuß auf Stavisky eingestellt ."

RegierungsrUcktriU in Paris .
Einstimmig beschlossen und vom Präsidenten angenommen / Chantemps will nicht wiederkehren

DNB Paris , 27. Jan . Das französische Kabinett hat beschlos-
sen, zurückzutreten .

Die Minister begaben sich gegen 17 Uhr ins Elcs ^e, um dem
Staatspräsidenten ihr Rücktrittsschreiben zu unterbreiten . Der Prä -
sident der Republik hat den Rücktritt angenommen und die
Minister gebeten , die Geschäfte bis zur Bildung eines neuen Kabi -
netts weiterzuführen .

Chanlemps lehnt Neubildung ab.
Chautemps hat heute erklärt : Der Präsident der Republik hat

der Regierung für ihre Bemühungen namentlich bei der Beratung
des Staatshaushalts seine Anerkennung ausgesprochen . Unter Hin -
weis auf die Mehrheit , die mein Kabinett stets im Senat und in
der Kammer erhielt , hat der Präsident mich gebeten , die neue Re -
gierung zu bilden . Ich konnte seinem Wunsch aber nicht nach -
kommen . Der Präsident der Republik wird unverzüglich die Ve-
sprechungen zur Lösung der Krise beginnen .

*
Chautemps hatte am 27. November 1933 als Nachfolger des

Ueberganyskabinetts Sarraut die Regierung übernommen . Er ver -
suchte zunächst , die Grundlage seiner Regierung durch Hineinnahme
von Vertretern des Zentrums und der sogenannten Neusozialisten zu
erweitern . Diese Absicht scheiterte an grundsätzlichen Gegensätzen zwi -

Geheimpakt Rutzland-USA ?
Militärabkommen sür den Fernen Osten / Gegenseitige militärische und sinanzielle Kilse

INS . Paris , 27. Jan . Seit der Anerkennung der Sowjet «
Union durch die Vereinigten Staaten spielt sich in Paris hinter
den Kulissen ein eifriges diplomatisches Spiel um die Stellung
Frankreichs zu den neu geschaffenen Tatsachen ab . Die Pro -
bleme des Fernen Ostens haben für Frankreich ein bren -
nendes Interesse gewonnen , vor allem seitdem sich Frankreich
anscheinend krampshast bemüht , die Sowjet -Union in den Völ -
kerbund hineinzuziehen . In einer kürzlich abgehaltenen G e -
Heimsitzung des Auswärtigen Ausschusses der
Kammer soll offen über einen Geheimvertrag zwischen
Rußland und Amerika gesprochen worden sein .

Der Wortlaut dieses angeblichen Geheimvertrages ge-
winnt an Interesse , weil sich französische Amtsstellen mit ihm
abgegeben haben . Deshalb sei er hier mit allem Vor
behalt mitgeteilt .

1. Die Vereinigten Staaten und die Sowjet -Union verpflich¬
ten sich >n den Gebieten des Stillen Ozeans den Frie -
den ausrecht zu erhalten .

2. Die Vereinigten Staaten und die Sowjet -Union kommen
überein , sich im Falle eines Angrisss durch eine dritte Nation
gegenseitige volle militärische , sinanzielle
und F l o t t e n h i l f e zu gewähren . Dieses Abkommen gilt
nur für die Gebiete des Stillen Ozeans und verliert seine Bin -
dung , falls einer der beiden Staaten selbst der Angreifer ist .

3. Zwecks Förderung der Ziele dieses Uebereinkommens ,
nämlich Erhaltung des Friedens und der territorialen
Integrität ihrer Gebiete kommen beide Staaten über »
ein . ibre militärischen , Flotten , und Luftfahrteinrichtungen in
den Pazifischen Gebieten schnellstens zu verstärken und zu ver -
mehren .

4 . Die Vereinigten Staaten verpflichten sich, jederzeit den
Hauptteil ihrer Flotte im Stillen Ozean zu stationieren , aus -
genommen , falls eine Konzentration der Flotte an anderen
Punkten aus Gründen der nationalen Sicherheit notwendig er -
scheint .

Die Vereinigten Staaten verpflichten sich, während
der drei kommenden Jahre ihre gesamte Flotte im
Stillen Ozean zu konzentrieren , ausaenommen , wenn
zwingende Gründe der nationalen Sicherheit dagegen

sprechen .
5. Die Sowjet - Union verpflichtet sich , zu allen Zeiten

einen beträchtlichen Teil ihrer Militär - und
Luftstreitkräfte in den Gebieten des Stillen

zu konzentrieren , außer , wenn die nationale
des Landes eine Verlegung der Streitkräfte er -

Ozeans
Sicherheit
fordert .

6 . Die Vereinigten Staaten verpflichten sich, sobald
als möglich der Sowjet - Union Anleihen sür den Aus -
bau der Transsibirischen Eisenbahn zu vermitteln , desgleichen
Anleihen für die Errichtung von drei neuen Militär - und Ma -
rineflugplätzen im Gebiet des Stillen Ozeans .

7 . Im Falle eines bewaffneten Angriffs einer
dritten Macht , der den Frieden oder die territoriale In -
tegrität irgendeiner Macht am Stillen Ozean bedroht , kommen
die Vereinigten Staaten und die Sowjet - Union überein , ge -
meinfam und nach vorhergehender Uebereinkunft , in diesem
Konflikt zu intervenieren , zum Zweck der Durchführuna
ihres gegenseitigen Abkommens , nämlich , der Erhaltung de ?
Friedens und der territorialen Integrität in den Gebieten des
Stillen Ozeans .

8 . Die Vereinigten Staaten und die Sowjet -Union kommen
überein , baß eine gemeinsame Kommission von Militär -, Flot -
ten - und Luftfahrtsachverständigen ernannt werden soll , um io
schnell als möglich Pläne über eine Defensive oder Offensivein Unterstützung obigen Vertrages auszuarbeiten .

Diejenigen Kreise , die das obige Dokument an die amerika -
uischen Nachrichtenagenturen verkaufen wollten , machten zur
Unterstützung der Glaubwürdigkeit und der Echtheit der Doku -
mente geltend , daß in dem Briefwechsel zwischen Präsident
Roosevelt und Außenminister Litwinow , der der Anerkennung
der Sowjet -Union durch Amerika folgte , bereits Andeutungen
über ein Abkommen für den Stillen Ozean enthalten waren .

Der betreffende TeU des Litwinow - Briefes lautet :
„Die Sowjet -Union verpflichtet sich, auf ihrem Gebiete nicht

zu dulden die Bildung oder den Ausenthalt von Organisationen
oder Gruppen , die Ansprüche auf territorialen Besitz der Ver -
einigten Staaten machen oder die territoriale Integrität anzu -
tasten versuchen , ferner nicht zu dulden die Bildung militäri -
scher Organisationen , die Angriffsabsichten gegen die Vereinig -
ten Staaten haben ."

Präsident Roofevelts Antwortbrief enthielt fol -
genden Passus :

„Es wird die Politik der Exekutive der Vereinigten Staa -ten , innerbalb der ihr von der Verfassung gesetzten Grenzensein , die Gegenseitigkeit der oben genannten Vereinbarungenzu garantieren ."

schen diesen beiden Flügeln . So stellte sich Chautemps am 2 . Dezember
mit einem fast rein radikalsozialistischen Kabinett der Kammer vor .
Gleichzeitig brachte er eine neue Finanzvorlage ein . Es war ihm
beschieden , im Laufe der Verhandlungswochen in der Kammer und
im Senat einen Erfolg zu erzielen , der seinen Vorgängern versagt
geblieben war . Die Regierung konnte Frankreich eine von beiden
Kammern verabschiedete Finanzvorlage auf den Weihnachtstisch legen ,
die den Fehlbetrag im Haushaltsplan um 4 Milliarden Franken
verringerte . In diesem Zusammenhang erhielt die Regierung Chau »
temps eine Ermächtigung für eine lö - Milliarden - Anleihe . Ein ent -
scheidender Schritt war getan . Aber noch stand die Verabschiedung
des Haushaltsplanes 1934 bevor . Die Regierung Chautemps hätte
also im Januar auch ohne den Stavisky - Skandal eine neue Kraft »
probe bestehen müssen .

Die entscheidende Kabinettssihung .
Ueber die Sitzung des Kabinettsrats , in deren Verlauf der Rück»

tritt der Regierung beschlossen wurde , wird eine Verlautbarung ver -
össentlicht , in der es heißt : Der Ministerpräsident erläuterte seinen
Kollegen die Bedingungen , unter denen sich der Rücktritt des Justiz -
Ministers vollzogen hnt . Der Jnstizmieister , der im Zusammen -
hang mit der Affäre Sacazan . die fünf Jahre zurückliegt und die
keinerlei Beziehungen zum Stavisky - Skandal hat , beschuldigt worden
sei , habe es in Uebereinstimmung mit dem Ministerpräsidenten für
seine Pflicht gehalten , seine volle Handlungsfreiheit wiederzugewin -
nen , um seine Verteidigung zu sichern und die Feststellung der Wahr -
heit zu fördern . Der Ministerpräsident hat infolgedessen den Rücktritt
angenommen .

Im Zusammenhang mit der durch diesen Rücktritt geschaffenen
politischen Lage erklärte Chautemps , daß seine Reqierungsführung in
den letzten Tagen mehrere Male von der großen Mehrheit der beiden
Kammern gutgeheißen worden sei. Die Regierung bleibe deshalb
Herr ihrer Beschlüsse. Das öffentliche Leben stehe jedoch im Augen -
blick unter dem Einfluß der Wirren , die der F i n a n z s k a n d a l in
der Oeffentlichkeit hervorgerufen habe und der außerdem als Vor -
wand für eine politische Propaganda ausgenutzt werde . Der Rück-
tritt des Justizministers mache der Regierung die Erfüllung ihrer
Pflicht in einer ruhigen Atmosphäre noch schwieriger . Ministerpräsi -
dent Chautemps hat deshalb seinen Kollegen vorgeschlagen ,
dem Staatspräsidenten den Gesamtrücktritt des Kabinetts zu
unterbreiten , um einer neuen Regierung die Fortsetzung der
Aufgabe zu ermöglichen . Der Kabinettsrat hat diesen Vor »
schlag ein st immig angenommen .

Keriot oder Daladier ?
T. Paris , 27. Jan . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Zwei Persönlichkeiten stehen für die Kandidatur des Regierung ?»
chefs an erster Stelle : Herriot oder Daladier . Die Chancen
stehen für Herriot entschieden günstiger , da er in den letzten 24 Stun¬
den als Chef der Radikal - sozialistischen Partei einen gewaltigen
Anlauf genommen hat , um sich durchzusetzen . Herriot ist der im -
bedingten Gefolgschaft der Mehrheit seiner Partei , aber auch der
Sozialisten sicher, die ihn gegen den verhaßten Daladier stützen,weil Daladier in den Augen der Sozialisten die Belastung trägt ,
Anhänger einer positiven deutsch- französischen Aussprache zu sein.
Ob Boncour dem neuen Kabinett noch angehören wird , ist sehr
zweifelhaft .

Massenverhaslungen von Royalislen .
Da für heute abend wiederum große Kundgebungen auf den

Boulevards und auf dem Opernplatz angekündigt waren , hat die
Polizei heute zum erstenmal dieselbe Taktik angewandt , die sievor zwei Iahren mit Erfolg gegen die Kommunisten anwandte .Seit 1 Uhr nachmittags werden Hunderte Verhastun -
gen von Anhängern der action krancaise vorgenommen , die
eamelots . <iu roi werben zu Hunderten aus ihren Eß - und Ver »
sammlungslokalen aeholt und mit Polizeiwagen in die Polizei -

ipräfektur gebracht .
Das starke Polizeiaufgebot kann sich der gewaltigen Menschen »

massen , die vom Opernplatz her die Hauptadern der Stadt her »
unterziehen , kaum erwehren . Sie muß sich damit begnügen , der
Menge zu folgen und sie in die Nebenstraßen abzudrängen . Der
Opernplatz selbst ist vollkommen abgesperrt . Der Verkehr wird
umgeleitet . Aus der Mcnae ertönen fortwährend Rufe : Vive le roi !
Nieder mit der Republik !

Kölderlin .
Ein deutsches Dichlerbildnis .

Von

Wilhelm Schäfer .
Hold wie sein Name war Hölderlin und hell wie Apoll der

Jüngling aus Schwaben , der bei dem Kaufmann Gontard in Frank -
surt Hauslehrer wurde ; schon war Susette , die sittige Hausfrau ,
edel an Geist und Gestalt und aller Sehnsucht Vollendung : der helle
Gott fand die Göttin .

Die aber in göttlicher Ferne ihm oorbestimmt war , stand in
der irdischen Nähe durch Pflicht und Neigung dem Kreis verbunden ,darin sie die Hausfrau und Mutter und für den armen Lehrer
aus Schwaben die reiche Herrin vorstellte .

Sie sah das Licht der eigenen Ferne in seinen Augen gespie -
gelt , sie hörte den Klang seiner Stimme , wie ein Wanderer die
Glocken der Heimat vernimmt , sie ging den Wolkenweg seiner Ge-
danken Hand in Hand : Schwester und Mutter war sie dem Jüng -
ling , aber sie ließ seine Leidenschaft nicht über die Schwelle des
Hauses , darin sie die Frau war .

Ihn hatten , vaterlos , zärtliche Frauen erzogen , er wußte den
Schritt nach der Sinne frei zu bemessen : so trat er nicht fehl , und
ehe die Fäden der Schuld ihm die Füße verstrickten , verließ er die
Nähe .

Der Hauslehrer ging nach Schwaben zurück, die Hausfrau
blieb in der Pflicht ihrer Tage ; kein Schalten fiel auf den irdi -
ichen Weg , die lohende Flamme stand auf dem Altar der Liebe
im Tempel der hohen Herkunft behütet .

Diotima hieß er die Schwester und reine Geliebte im Glück
seiner stolzen Gedichte , ein Stirnband aus Sternen band er der
Göttin ins Haar , und keusch verhüllt war die Herrlichkeil ihrer
Glieder .

Wohl gab der Schmerz ves Abschieds seine Schatten her . ihrBild zu verdunkeln : aber das Licht ewiger Fernen erhellte die
Schatten , daß auch der Schmerz ihre Schönheit bediente .

Die Ewigkeit war im Wandel der Sinne verhüllt , und der
Schmerz war ihr tiefes Geheimnis : Herkunft und Hingang der
Seele bedeckten die Wolken des Tages , über den Wollen stand die
Heimat der Götter in ewiger Bläue .

Der so mit Sternen sein Götterbild kränzte , der hell wie
Apoll seinen Schmerz in den Abgrund versenkte , der ein Sendlingder göttlichen Wiederkunft war , indessen die hohen Gestalten in
Jena frei durch die Wirklichkeit schritten , mußte sein Dasein anders
als irdisch vollenden .

Fern seiner schwäbischen Heimat , im hitzigen Süden von Frank -
reich , wo er zum andernmal Hauslehrer wurde , fiel das Geschick
über Hölderlin her wie ein Geier , gesandt von den Göttern -

Sein Geist , längst aller Tätigkeit fern , wurde mit in die Lüfte
gerissen , seine Seele , der Schwingen beraubt , blieb im Gehäus
des irdischen Leibes .

Ein Frühsommertag hing seine schimmernde Wolkenlast über
das schwäbische Land , als Hölderlin heimkam , braun von der glü -
Herden Sonne , einem Landstreicher gleich in zerrissenen Kleidern ,im Schoß der Mutter sein Leid auszuweinen .

Zur selben Zeit sank Susette . die sittige Hausfrau , dem frü -
Heu Tod in die Arme : Diotima , die Schwester und reine Geliebte ,

kehrte zurück in die Ferne , indessen der Dichter , im Wahnsinn der
Nähe gefesselt , noch vierzig Jahre zubrachte .

Ein letzter Sendling der Götter hatte der Erde sein Opfer ge-
bracht ; seine Gesänge blieben im Dasein der Deutschen , als ob ein
Harfenlied fremd im Tageslärm klänge , als ob das Geheimnis der
Wehmut selber der göttlichen Ursprung besänge .

Nordwärts ziehen Kraniche.
Von Josef Magnus Wehner .

Ich lag fit den erloschenen Kratern von Lipari . Unter mir die
Iris des unendlichen Meeres , vor mir im Golddunst der untergehen -
den Sonne die Konturen der sizilianischen Küste . Der gewaltigeAetna lag in Wolken .

_
Die abendliche Brandung warf ihre Wogen an die schwarzen

Basaltwände von Vulcano . Die grüngelben Schwefelwolken , die dem
Krater entströmten . ballten sich und rollten über den Berg . Jm 'n- r
mehr Macht gewannen sie über die ureinsame Insel , und als jetzt die
Silberbahn der Sonne auf dem Meere glanzloser wurde und die
Nacht hereinzubrechen drohte , lag Vulcano in grünrotem Dampf , und
erstickenden Qualm trug der Südwest zu mir her .

Da gedachte ich der deutschen Heimat und wünschte mich heim
ins liebe Licht einer Lampe , unter gesellige Menschen . Wädreiid
ich so sann , drangen aus hoher Luft Vogelschreie . Gru -gru -gru
klang es von Südwesten , aus der Gegend der afrikanischen Küste .
.̂ Kraniche !" jubelte es in mir Ich sprang aus . Da kamen sie in
feierlichem Fluge übers Meer . In der Spitze des Knles der
Führer und hinter ihm die lose Kette der Ncich' iigler . Sie flauen
durch den grüngelben Himmel nordwärts in großer Schnelligkeit .
Jetzt näherten sie sich den Eiftgewöl ' en von Vulcano . Wurden er -
regt witterten Gefahr . Aber unermüdlich , die kalabrische K'iste
im ahnenden Herzen , flog der Führer voran und seine Getreuen
folgten ihm in gerader Kette . Jetzt verschwanden sie im Höllen -
gewölke . Ich sah nichts mehr wartete .

Und da , gru - gru -gru taucht der schwarze Flügelschlag des Fiih -
rers aus dem Tod und hinter ihm die Reihen seiner Sippe Hoch
schwanken sie ihren Flug in den rosigen Osthimmel , noch taumelnd ,
in gelöster Reihe , und flogen pfeilschnell gen Calabrien . Himmel »-
duft verschlang sie .

Und schon tauchten andere Ketten aus der wachsenden Nacht ,
flogen durch die Feuergewölke von Vulcano und verschwanden .

Ich blieb am Orte , bis der dunkelblaue Himmel mit Myriaden
goldbrauner Südsterne besät war - Durch die unendliche Stille drang
nur das verworrene Brausen des Meeres . Da hörte ich wieder fern
und dann immer näher kommend die Rufe in der sternenhellen
Nacht gru -gru -gru . Neue Schwärme , unsichtbar , nur der metallische

Flügelschlag dringt zu mir . Jetzt hält der Zug über meinem Haupte .
Gru - gru - gru . Man beratschlagt , ob man hier in diese Insel ein -
fallen , oder weiter fliegen solle . Kleine müde , helle Kindsrstimmchen
mischen sich in den Chor , klagend , fragend . Die Muttersttmmen
trösten : „ Gru -gru - gru . Nur noch ein Stückchen , dann ist Ruh " . Die
Kinderstimmchen slehen . „Gru - gru -gru "

, beschwichtigen die Mütter :
„Dort ist Nord , dort ist Ruh ".

Und geheimnisvolle Flügelschläge ebben wieder durch die Luft .
Unsichtbar ziehen die lieben Vögel über mich hin , gewinnen das
Meer und schweben auf die Leuchtfeuer der kalabrtschen Küste zu.
Klage und Trost verhallen im weiten Himmel .

Heimat ist stärker als Ruhe .

Kleine Nachrichten aus Kunst und WissenschaftM

Dietrich - Eckart - Urauffiihrung . Das Stadttheater Wllrzburg
( Intendant Eugen Keller ) hat die Komödie „Tin Kerl , der speku-
liert " von Dietrich Eckart zur gleichzeitigen Uraufführung mit dem
Alten Theater Leipzig am 23 . März , dem Geburtstag des Dichters ,
erworben .

Ruf nach München . Der ordentliche Professor für deutsches Recht
und Rechtsgeschichte Heinrich M i t t e i s hat einen Ruf für deutsche
Rechtsgeschichte nach München als Nachfolger von Geheimrat Konrad
Beyerle erhalten . Prof . Mitteis ist bei der Gründung der Deutschen
Akademie für Recht in diese als einziger Heidelberger Dozent be»
rufen worden .

„Minna von Barnhelm " in Paris . Unter dem Protektorat des
Office Universitäre Allemand wurde in Paris von einer Gruppe
deutscher und französischer Studenten „Minna von Varnhelm " ur »
aufgeführt . Zweck dieser Aufführung ist vor allem die Bekanntma »
chung der französischen Studenten und Schüler mit der Sprache und
den geistigen Werken der deutschen Theaterliteratur . Solche Aussüh -
rungen sollen , wie bereits in den beiden letzten Jahren , auch in den
folgenden Jahren stattfinden .
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Sumatras Deutsche begrüßen die „Karlsruhe"
Weihnachten in der Ferne mit deutschen Landsleuten / Von R . Kiinfjler.

Ein badischer Landsmann auf Sumatra , Holländisch - Ostindien , Herr R . Hänhler , gibt in einem Brief an die
„Badische Presse " eine begeisterte Schilderung von dem Aufenthalt des Kreuzers „Karlsruhe " in Padang . Die in -
teressanten Ausführungen , die wir im folgenden gern veröffentlichen , sind ein erneuter Beweis für die enge Ver -
bundenheit aller Deutschen , zugleich aber auch ein erhebendes Bekenntnis der Auslandsdeutschen zur deutschen
Heimat .

Padang, Insel Sumatra , Weihnachten 1933.
Es ist mir ein dringendes Bedürfnis , dem Vaterland und vor

allem meiner engeren Heimat , dem Badnerlande , über den Empfang
und Besuch des Kreuzers „Karlsruhe " etwas mitzuteilen .

Viele Wochen bevor uns der Kreuzer besuchen wollte , erfüllte
uns Deutsche aus Sumatra freudiges Erwarten . In fieberhafter
Eile folgte Versammlung auf Versammlung , in denen das Pro -
gramm der Festtage besprochen wurde . Einen ganzen Monat vor
der Ankunft des Vertreters unseres neuen und doch so alten Vater¬
landes war das Programm fertig , und wir warteten auf die An -
kunft der stolzen deutschen Seemänner .

Festlicher Empfang.
Auch dieser Freudentag erschien . Am 21 . Dezember , um 9 Uhr

vormittags , legte der Kreuzer „Karlsruhe " am Landungssteg an .
Bereits um 8 Uhr waren zahlreiche Deutsche und Holländer am
Hafen , die dann mit freudigem Erstaunen die Einfahrt der . .Karls -
ruhe " in den wunderbaren Naturhafen Padangs und das Anlegen
mit bebendem Herzen beobachteten . Bei der Ankunft des Kreuzers
wurde von der holländischen Militärmusik das Deutschlandlied und
von der Schiffskapelle die holländische Nationalhymne „Wilhelmus "
gespielt . Wir Deutschen gedachten beim Spiel der Musik und beim
Anblick des schönen schlanken Kreuzers jener alten „Karlsruhe " ,
deren ganze Bemannung im Kampfe für das Vaterland den Tod
fand . Durch den dumpfen Aufschlag der Landungstreppe wurde »
wir aus unseren Gedanken wieder in die Gegenwart zurückgerufen .
Unser Konsul . Herr Schneewind , der dem Kreuzer „Karls -
ruhe " mit dem Lotsenboot entgegengefahren war . kam an Land und
gab uns Wartendenden das Zeichen zur Begrünung und Bewill -
rommnung an Bord des Kreuzers auf deutschem Grund und Boden .
Mir einfachen trauten deutschen Worten begrüßten wir die Ver -
treter der Heimat , schlössen Bekanntschaften , und überall , wohin
unser Auge blickte , fanden wir einen uns Deutschen Sumatras bis
dahin unbekannten Geist . Vom kleinsten Matrosen bis hinaus zum
höchsten Offizier stellten wir einen wunderbaren , bis jetzt nur in Lie¬
dern besungenen , wahren , geeinigten Kameradschaftsgeist fest, der in
der Liebe und im Glauben ans heilige Vaterland und dessen Lenker
gipselt .

Kreuzer „Karlsruhe "
, du hast uns Deutschen auf Sumatra eine

Freude gemacht , die nicht in Worte zu kleiden ist . Fast hätten wir
im Taumel der Freude unsere Pflicht vergessen gegenüber der Be -
satzung des Kreuzers , ihr die ersten Eindrücke und Rätsel der
Tropennatur zu erklären .

Der erste Eindruck vom Kreuzer „Karlsruhe " und seiner Be -
satzung war gewaltig , nicht allein für uns Deutsche , sondern auch für
die Holländer und die Eingeborenen , die zu Tausenden gekommen
waren . In den Geschäftsstunden am Nachmittag wurde das Kreuzer -
ereignis vom Vormittag in den Handelskontoren lebhaft besprochen .
Und man konnte auch hier überall ein freudiges Erstaunen feststellen .

Marsch durch die Stadt.
Um 5 Uhr nachmittags , bei Kontorschluh , marschierte die Kreu -

zermannschaft durch die Stadt . Mit festem deutschen Marschtritt
marschierten die jungen Männer , von deutscher Militärmusik und
Tambouren begleitet , unter Sumatras glühend untergehender
Tropensonne durch die Stadt . Leider wurde der gewaltige Eindruck
etwas gestört durch allzugroßes Interesse , denn links und rechts von
der marschierenden Truppe wimmelte es von Europäern aller
Nationen und nicht zuletzt von den schokoladebraunen Eingeborenen
und Chinesen , die in großer Zahl aus ihren Wohnstätten heraus -
kamen . Dieser Marsch versetzte mich in Gedanken zurück in meine
eigene Militärzeit in Berlin (1900 bis 1902 ) , wo ich mit meinen -
Nebenmann , dem Einjährig - Freiwilligen Hans G r e h t e r aus
Lörrach dem späterhin in der ganzen Welt bekannt gewordenen Dr .
Jng Hans Grehter , im ersten Glied des Eisenbahnregiments Nr . 1
aiu Ablösung der Schloßwache durch Berlin marschierte . Wir zwei
waren damals die einzigen Badener im Regiment und beide aus
derselben engeren Heimat gebürtig .

Nach Beendigung des Marsches wurde der Mannschaft von der
Gemeinde Padang im Klubgebäude ein kühler Trunk angeboten .
Bald herrschte hier eine fröhliche Stimmung . Deutsche und Hollän -
der sahen zwischen der Besatzung und versuchten ihr einen fröhlichen
Abend zu bereiten , was auch voll und ganz gelungen ist .

Am folgenden Tag war ein Fußballwettstreit zwischen der Kreu -
zermannschaft und einer holländischen Militärmannschaft , der . wie
vorauszusehen war , durch die Holländer gewonnen wurde , denn die
Kreuzermannschast war das Spiel unter glühender Tropensonne
natürlich ungewohnt . Den Abend verbrachte man wieder in froher
und gemütlicher Stimmung im Klubgebäude .

Ausflug nach der Bergstadt .
Am Samstag , dem 23. Dezember , brachte ich dreihundert Mann

der Besatzung nach der Bergstadt Fort de Kock . Die Fahrt war für
die jungen Kreuzermänner sehr interessant . Links und rechts der
Bahnlinie Anpflanzungen der typisch indischen Reisfelder , Bananen .
Kapokbäume , Ananas , Kaffeesträucher mit Blüten , halbreifen und
reifen Bohnen , Orangen , Zitronen und viele andere Pflanzen . Dann
der herrliche Aufstieg ins Gebirge entlang dem Urwald oder besser
gesagt durch den Urivald mit seinen sich verschlingenden Gewächsen ,
Bäumen . Blumen , über Brücken , durch Tunnels , über den reihenden
Gebirgsstrom . links und rechts Wasserfälle , durch die Aneschlucht ,
die mit dem Höllental bei Freiburg verglichen werden kann . So
schlängelten wir uns mit der Zahnradbahn hinauf , mit einer Loko-
motive hinten am Zug . die von der Maschinenfabrik Ehlingen ge -
baut war . tausend Meter hoch, zu dem kühlen Fort de Kock . Oben
aus dem Bergrücken , in dem Städtchen Padang - Pandjang . kamen
noch zwei deutsche Herren zu uns . Das Städtchen , das 192k voll -
ständig durch ein Erdbeben zerstört worden war , liegt zwischen zwei
Vulkanen , dem heute noch tätigen Merapi (Feuerberg ) und dem er -
loschenen Singgalang . Nach der Ankunft lieh der führende Kapitän .
Herr Balzer , antreten , und unter Vorantritt der Tamboure und der

Musik der „Karlsruhe " marschierten die Soldaten durch die Stadt
zum Klubgelände . Dort verteilten wir uns in Gruppen . Es wur -
den nicht nur die Naturschönheiten bewundert , sondern auch die kunst-
reichen Handarbeiten der Eingeborenen aus Gold , Silber und ande -
ren Metallen . Manche Seemannsfrau oder Braut wird bei der
Rückkehr ihres Geliebten mit einem silbernen Armband aus Suma -
tra beschenkt werden . Nach einem kühlen Trünke traten wir die
Rückreise an . Während bei der Hinreise die berührten Stationen
nur wenig von den Eingeborenen besetzt waren , hatten sich jetzt
überall große Menschenmassen eingefunden . Viele kamen mit Früch -
ten , hauptsächlich Bananen , Orangen und Ananas , und alle kauften
wir uns für wenig Geld von diesen herrlichen Früchten . Eine Ana -
nas kostete nach unserem Gelde li Pfennig , 20 Bananen ebensoviel .
Auch mit Affen kamen die Eingeborenen zum Verkauf , und mancher
echte Affe ging mit an Bord .

Kreuzerball im Klubgebäude.
Am Abend waren wir im Klubgebäude in Padang zusammen

zum Kreuzerball , zu dem auch die hohen holländischen Regierung ?-
beamten und Militärs erschienen . In verschiedenen Reden wurde
des Reichspräsidenten von Hindenburg und seines Kanzlers
Adolf Hitler sowie der Königin W i l h e l m i n a der Nieder -
lande gedacht . Der Ball war sehr gemütlich . Ein solch kamerad -
schaftliches Beisammensein habe ich in meinem ganzen Leben noch
nicht mitgemacht , trotzdem ich beinahe die ganze Welt kenne . Unter
den tanzenden Paaren sah man den Kommandanten des Kreuzers
„Karlsruhe "

. Fregattenkapitän Freiherrn Harsdorf von Enderndorf ,
und den Matrosen Sepp . Dieser Sepp tanzte mit der Frau eines

holländischen Hauptmanns . Gesellschaftliche Unterschiede gab es da »
bei nicht . Die Stimmung , die da herrschte , „ isch urchig gsi" würde
unser Hermann B u r t e sagen .

Bordfest und Abschied.
Am Sonntagabend um 6 Uhr fanden wir uns zu einem Weih -

nachtsgottesdienst aus dem Kreuzer „Karlsruhe " zusammen . Hier
sei dem Marinepsarrer des Kreuzers herzlich gedankt für seine
Worte , die einfach waren und wahr . Auch für die Worte des Kom -
Mandanten , der uns die persönlichen Grühe unseres Reichspräsiden -
ten von Hindenburg und seines Kanzlers überbrachte , sei hier herz -
lich gedankt . Am Montag und Dienstag wurden weitere Ausflüge
gemacht , besonders in den indischen Schwarzwald .

Am Dienstag abend von 5 bis 6 Uhr fand ein Bordfest statt ,
dem wiederum die höchsten Regierungsbeamten und Militärs bei -
wohnten , denen auch die am Dienstag mittag abgefeuerten Salut -
schlisse galten . Neun davon galten unserem hier sehr beliebten deut¬
schen Konsul . Herrn Schneewind . Dem wohlgelungenen Bordfest
machte ein schneidiger Fanfarenmarsch ein allzüfrühes Ende . Unter
Händeschütteln und mit der Bitte , die Heimat zu grühen , verlieh
mancher Deutsche tränenden Auges unsere „Karlsruhe "

, ein Stück
der Heimat , des Vaterlandes , des neuen Deutschland .

Am Mittwoch morgen um 9 Uhr wandte sich der stolze Kreuzer
^Karlsruhe " wieder dem offenen Meere zu . Langsam zerteilte der
Bug , verziert mit dem Stadtwappen der Stadt Karlsruhe , das
Wasser des Indischen Ozeans , und langsam senkten sich die Hände der
Zurückbleibenden .

Kreuzer „Karlsruhe "
, wir Deutsche aus Sumatra wünschen Dir

denselben großen Erfolg , den Du hier geerntet hast , auch in den noch
anzulaufenden anderen Häfen und Ländern . Mögest Du am 20. Juni
stolz in den heimatlichen Hafen einlaufen , vergiß dann aber nicht
die Grühe der im Ausland weilenden Deutschen .

Kreuzer „Karlsruhe " und Vaterland , habt Dank und seid ge
grüßt !

Gips /
Die ganze Geschichte kam daher , daß Klubedanz den großen

Haken , der den Spiegel halten sollte , durchaus selber in die
Wand schlagen wollte . Emma , die gute Frau Klubedanz , war
gleich nicht recht dafür gewesen ; aber sie kannte ihren Mann ; was
er als seine Charakterfestigkeit ansprach , nannte sie Querköpfigkeit ,
und sie stritt nur schwach .

„Die Axt im Haus erspart den Zimmermann, " sagt« Klube -
danz .

„Aber der Zimmermann will auch leben , Klubedanz, "

meinte sie .
Er strich mit der flachen Hand durch die Lust und schnitt

weitere Reden ab . „Es handelt sich hier nicht um den Zimmer -
mann , Emma, " verwies er mit milder Ueberlegenheit ; „ein Deko-
rateur müßte den Haken einschlagen , und was so ein Mann kann ,
bringe ich auch noch fertig ."

Also machte er sich ans Werk . Der Hammer krachte ; der Haken
drang in die Wand . Klubedanz frohlockte . Daran würde ein
Zentnergewicht Halt finden . Aber mit dem letzten Hammerschlag
ereilte ihn die Tücke. Etwas Hartes in der Wand gab nach . Ein
Ziegelstein brach aus . Der Halen verschwand bis zum abgebogenen
Ende in der Wand , gleichzeitig erscholl aus dem Nebenzimmer , in
dem Frau Emma an der NäqmaMne sah, ein heller Schrei .
Klubedanz war mit Wucht durch die Wand gebrochen ; eine Oeff -
nung , durch die er bequem die Faust stecken konnte , verband die
beiden Räume . — Das war nun nicht seine Absicht gewesen . Er
wuroe ein bißchen kleinlaut . Emma schalt lebhaft . Die ganze
Wand sei verdorben und was nun werden solle . Klubedanz be-
ruhigte sie und sich . Eine kurze Ueberlegung half ihm . „Die
Sache ist nicht so schlimm . Emma, " sagte er . „Ich werde einen
Holzpflock einlassen , die Löcher an beiden Seiten zugipsen und
den Haken später , wenn alles trocken ist , in das Holz schlagen .
Ich hätte das gleich so anpacken sollen . Beruhige dich, es ist nicht
so schlimm ."

Emma Klubedanz blieb ungläubig . „Du besitzt ja gar keinen
Gips, " warf sie ein .

„Man kann Gips kaufen .
"

„Bei dem Regen !"

„Ich ziehe meinen alten Mantel an , Emma , bitte rede nun
nicht mehr , mach mich nicht nervös .

"
Klubedanz zog den alten Regenmantel an und wagte sich hin -

aus ins feindliche Leben . Es goß in Strömen , aber der Händler
war nicht weit und Klubedanz bekam seine Tüte voll Gips . Sie
war sehr billig , sand er . und er zog wieder heimwärts . Hatte er
selber nie vorher mit Gips zu tun gehabt ? Warnte ihn der Ver -
käufer nicht wenigstens ?

Klubedanz langte im Hause an . Er stieg die drei Treppen
in seine Wohnung . Das Paket mit Gips war durchnäht , aber
er würde den Gips sowieso anfeuchten , anrühren müssen , Wasser
tonnte hier nichts schaden. Seine Frau nahm ihm den Mantel
ab . aber als er das Paket aus den Küchentisch absetzte , war es ,
als habe er einen Betonblock hingestellt . Er war erstaunt , dann
ärgerte er sich und begriff zugleich . Gips vertrug also doch keinen
Regen .

Um vor Emma nicht sein Mißgeschick eingestehen zu müssen ,
nahm er rasch den Mantel wieder vom Haken . „Emma, " sagte er
mit gemachtem Groll , „ ich muß den Gips umtauschen . Der dumme
Verkäufer hat mir blauen Gips eingepackt , obgleich ich ausdrück -
lich weißen verlangt habe ."

„Ach," sagte Emma , „ gibt es denn blauen Gips ? Und nun
mußt du noch einmal in de» Regen hinunter . . . "

Klubedanz warf den Gipsblock über einen Gartenzaun . Bei
dem Händler verlangte er noch einmal das Quantum . Diesmal
ließ er es sich mehrfach einwickeln und barg das Paket unter dem
Mantel . So brachte er es trocken nach Hause und setzte die Tüte

Do» Frank F. Braun .
wieder auf den Küchentisch . In einer alten Konservendose rührte
er die Menge an , die er benötigte ; dann ging er an die Arbeit
und gipste die Wandlöcher . Er brauchte als ungelernter Arbeiter
verhältnismäßig lange , und Frau Emma machte sich unterdessen
daran , das Abendessen zu bereiten . Es sollte Rühreier geben , und
sie schlug die Eier zusammen , fügte ein bißchen Milch und etwas
Mehl hinzu und füllte die Pfanne . Es zischte. Die Butter muhte
Wasser enthalten und die Eier waren diesmal recht bläh und
wenig gelb . Als sie umrührte , kam sie kaum mit dem Messer hin -
durch , und sie nahm die Eier rasch aus der Psanne und füllte sie
auf die Teller .

Klubedanz kam gleichzeitig mit ihrem Ruf , vom Duft angelockt .
„Ich bin noch nicht fertig,

" sagte er , „der Gips wird und wird
u'icht fest , aber wir können erst essen."

Sie setzten sich . Klubedanz hieb als erster in die Rühreier .
Aber er hieb auf Stein . Er nahm das Messer zu Hilsc . Es bog
sich . „Nanu, " sagte Klubedanz , „die Eier sind ja steinhart , da »
gibt es doch nicht . . .

" Er setzte noch einmal das Messer an .
Aber er mußte wohl ungeschickt vorgegangen sein . Die Klinge sagte
knack ! «und brach dicht über dem Heft ab . Klubedanz hielt die
Luft an . Frau Emma hatte Augen wie ein Schaukelpferd . ^,Aber
Mann, " sagte sie und stieß die Gabel in die Eier auf ihrem eigenen
Teller , „was machst du denn !" Mehr sagte sie nicht . Die Rühr -
eier , eine feste, gelbliche Masse , sprangen stach voin Teller , rutsch¬
ten über das Tischtuch und von da auf den Teppich . Hier blieben
sie steif und hart , wie festgefroren , schräg auswärts gegen ein
Tischbein gelehnt , liegen .

Klubedanz erhob sich . „Emma, " sagte er und war nicht ganz
so begriffsstutzig wie leine Frau , „woher hast du das Mehl genom -
men sür diese Eier ? "

„Aus dem Küchenschrank , aus dem Fach , in dem ich seit Jahren
mein Mehl aufbewahre .

"
Klubedanz zog in die Küche . Die Gipstüte war verschwunden .

„Wo ist die Tüte geblieben , die hier auf dem Tisch stand ? " sorschte
er ahnungsvoll .

„Das war meine Mehltüte , ich habe das Mehl zu dem Vor --
rat in den Küchenschrank geschüttet .

"
Klubedanz nickte düster . „Emnia, " sagte er , „wir haben uns

lieb , nicht wahr . Wir wollen jetzt nicht wild aufeinander los -
schelten . Aber du bist ein Kamel , Emma , du hast nicht dein Mehl ,
sondern meine Tüte mit Gips erwischt ."

Emma Klubedanz war paff . Die Lust ward ihr knapp . Aber
dann kam sie zu sich . „Und wo ist die Mehltüte geblieben , die hier
stand ? " rief sie.

„Ja, " sagte Klubedanz , „nun verstehe ich auch , warum mein
Gips durchaus nicht fest wurde . Ich habe mich vergriffen und die
Mehltüte genommen . " Er stand da mit hängenden Schultern ,
ein Bild der Zerknirschung . Ader Frau Emma salzte doch noch :
„Du bist ein Kamel . Klubedanz ; jetzt haben wir kein Abendessen ,
die ganze Wand ist ruiniert , mein Mehlvorrat verdorben , ein Tisch-
messer — von den guten , die Tante Alma geschenkt hat — ist ab¬
gebrochen — meinst du nicht doch , es wäre einfacher gewesen , einen
Zimmermann zu bestellen . . . "

„Einen Dekorateur .
" sagte Klubedanz verbessernd und zog den

Kopf ein wie ein Hahn , der es donnern hört .

Zurechtgewiesen . Mutter (bei Tisch zum Söhnchen ) : „Willy ,
man ißt nicht mit den Fingern , sondern mit der Gabel .

" — . .Aber
die Finger waren doch eher da wie die Gabel .

" — „Aber nicht die
D e i n i g e n .

" ( London Opinion ) .
Wörtlich verstanden . Lehrerin : „Wer war Kolumbus ?" — Tchü-

lerin : „Ein Vogel " . — „Wie kommst Du auf den Gedanken ?" —
,Zm Lesebuch meiner Schwester steht doch eine Geschichte mit der
Ueberschrift : Das Ei des Kolumbus .

" — (Kikeriki )

für GctnvavzHJeiO; (s% Pfg.) mir garantiert echt rnacc=
öonilcher Mtfchung (alfo frei von chinefifchen und alge¬

rischen Erfatj -Tabaken ) . Man fcbniecht das sofort !
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Vertrieb und Bezieherwerbung .
Der Präsident der Reichspressekammer , Aman n , erläßt folgende

Anordnung :
Auf Grund von § 25 der 1. Verordnung zur Durchführung des

Reichskulturkammergeietzes vom 1 . November 1933 bestimme ich
folgendes :

Die Werbung von Beziehern für Zeitungen und Zeit¬
schriften durch Werber , die damit betraut sind , nach Listen oder
bezirksweise oder von Haus zu Haus Bezugsbestellungen zu sammeln
(Bezieherwerbung durch Werber ) darf nur unter folgenden
Bedingungen durchgeführt werden :

1. 1 . Der Werber muß mit der Bezieherwerbung a u s d r ü ck-
l i ch von dem Verleger oder Verlag einer Zeitung oder Zeitschrift
oder von einem Zeitschriften -Buchhändler betraut fein . Die Be¬
trauung darf nur durch einen Verleger oder Verlag oder einen Zeit -
schriften - Buchhändler erfolgen , der Mitglied des zuständigen ? ach -
Verbandes der Reichspressekammer ist .

2 . Verleger und Verlage sowie Zeitschriften -Buchhändler , die
Bezieherwerbung durch Werber ausführen lassen , sind der Reichs -
Pressekammer dafür verantwortlich, dag
»1 bei der Auswahl der Werber die Sorgfalt eines ordent -

lichen Kaufmannes angewandt wird .
i>) Werber , die diese Tätigkeit neu aufnehmen , durch Unterweisung

geschult und praktisch gründlich ausgebildet werden ,
c) die mit der Ausbildung von Werbern betrauten Personen selbst

über die entsprechenden fachlichen und charakterlichen Boraus -
setzungen verfügen ,

cl) jeder Werber im Besitze des von der Reichspressekammer vor -
geschriebenen Ausweises sich befindet ,

« 1 durch ständige sorgfältige Kontrolle der Bestellscheine und in
jeder anderen möglichen Weise die Tätigkeit und Zuverlässigkeit
der Werber überwacht wird ,

k) die für die Betätigung der Werber unter Ziffer ? aufgestellten
Richtlinien den Werbern in kurzen Zeitabständen nachdrücklich
in Erinnerung gebracht werden .
3 . Die Werber sind bei der Durchführung der Bezieherwerbung

verpflichtet , folgende R i ch l l i n i e n zu beachten :
a ) Die Werbung soll in höflicher , taktvoller Form dem zu werben -

den Bezieher die Leistungen und Vorzüge der angebo -
tenen Druckschrift darlegen . Der Werber hat genauen Aufschluß
über Preis , Verpflichtungsdauer und Kündigungsfristen zu geben .

d ) Der Werber muß alle an ihn gerichteten Fragen , die mit der
Bezugsbestellung zusammenhängen , gewissenhast und erschöpfend
beantworten . Er darf keinerlei unwahre Behaup -
t u n g e n aufstellen oder den an ihn gestellten Fragen ausweichen .

c) Der Werber hat den vorgeschriebenen Ausweis stets bei sich
zu führen und auf Verlangen vorzuzeigen .

d) Dem Werber ist untersagt , bei der Werbung andere Zei -
tungen und Zeitschriften oder im Wettbewerb stehende Unter -
nehmungen im Ansehen herabzusetzen . Es ist ihm ferner
untersagt , zur Abbestellung eines anderen Blattes auf -
zufordern oder Abbestellungen zu sammeln .

«1 Dem Werber ist untersagt , in irgendeiner Hinsicht aus den zu
werbenden Bezieher einen Zwang oder Druck auszuüben , insbe -
sondere diirsen nicht irgendwelche Nachteile , zum Beispiel per -
sönlicher , wirtschaftlicher , bernslicher - der sonstiger Art für den
Nichtbezieher einer Zeitung oder Zeitschrift angedroht werden ,

t ) Der Werber ist verpflichtet , dem Besteller eine Durchschrift des
Bestellscheines auszuhändigen .

Unzulässige Anweisungen an die Presse.
Berlin , 27. Jan . Amtlich wird mitgeteilt : In letzter Zeit sind

wiederholt Fälle vorgekomnien , in denen die Presse von unberufenen
Stellen , von Organisationen . Verbänden usw . angewie -
sen worden ist. über bestimmte Fragen entweder in bestimmter

Weise zu berichten oder nicht zu berichten oder auch Aufsätze über
bestimmte Fragen den betreffenden Stellen , Organisationen , Verbän -
den usw . vor der Veröffentlichung zur Prüfung vorzulegen . Ein
derartiges Verfahren ist unzulässig . Zu Anord -
nu » gen an die Presse sind ausschließlich die zum Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda gehörige Presseabteilung der
Reichsregierung , sotiie die im Einvernehmen mit dieser arbeitenden
behördlichen Pressestellen befugt . Anordnungen anderer Stellen
brauchen von der Presse nicht befolgt zu werden .

Die Führung der altprenhischen Union.
Eine Notverordnung des Reichsbischoss .

* Berlin , 27. Jan . Wie durch den evangelischen Pressedienst
kirchenamtlich mitgeteilt wird , hat der Reichsbischof in seiner
Eigenschaft als Landesbischof der evangelischen Kirche der alt -
preußischen Union eine Notverordnung zur Sicherung der ein -
heitlichen Führung innerhalb dieser Union erlassen . Darin wird
vor allem bestimmt , daß die Geschäfte des Kirchensenats
der evangelischen Kirche der altpreußischen Union durch den L a n-
desbischof ausgeübt werden . Dieser ist auch berechtigt , dem
Kirchenrat und den ihm nachgeordneten Stellen Weisungen zu ertei -
len . Die presbyteria . -synodale Ordnung der Kirchen und Selbst -
verwaltungsverbände bleibt unberührt .

Revision im Maikowski-Prozeß.
Berlin , 27. Jan . Wie die Iustizpressestelle Berlin mitteilt , hat

die StaatsanwaUschast im Prozeß gegen die Mörder des Sturm -
führers Minkowski und des Polizeioberwachtmeisters Zauritz Revi -
sion eingelegt . Der Prozeß wird voraussichtlich noch einmal zur
Verhandlung kommen .

Unbequem — in Wien
schein ! der Abschluß des deulfch -polnischen

Vertrags zu sein.
Wien , 27. Jan . Das deutsch- polnische Verständigungsabkom -

men als Beweis der ehrlichen deutschen Friedensbereitschast wird
offenbar in hiesigen Regierungskreisen als höchst unbequem
empfunden . Die gesamte Regierungspresse sucht nach Möglichkeit
die Meldung über den Inhalt und die Unterzeichnung des Abkom-
mens zu unterdrücken und bringt lediglich an versteckter Stelle ,
meist auf der vierten oder fünften Seite , eine kurze Notiz ohne jede
sachliche Stellungnahme . Nur die „Wiener Neueste Nachrichten " und
der „Oesterreichischer Beobachter " bringen das Abkommen an erster
Stelle . Offenbar ist der hiesigen Presse untersagt worden , dieses
von der gesamten internationalen Oeffentlichkeit so viel bemerkte
und viel erörterte Abkommen von internationaler Tragweite sach-
lich zu behandeln .

Ueberrascht und befriedigt
ist man in Washington über den Berliner PaKI.

Washington , 27. Jan . Die Nachricht vom deutsch - polnischen
Verständigungspakt hat hier zunächst starke Ueberraschung
verursacht , die nach einigen Stunden einer starken Befriedigung
Platz machte . Die amtlichen Kreise haben sich bisher nicht offi « eÜ
geäußert , da die Meldung erst in den heutigen Morgenblättern
erschien und die Berichte des Berliner Botschafters und des
Warschauer Gesandten noch nicht vorliegen . Informell wurde je-
doch der Ansicht Ausdruck gegeben , daß dieser Pakt der wichtigste
Schritt seit dem Versailler Friedensschluß sei ; er stelle einen im
Augenblick noch nicht voll übersehbaren heilsamen Antrieb
zur endlichen Befriedung der europäischen Atmo »
s p h ä r e dar . Der Pakt sei offenbar nicht „ein weiterer Vertrag "

,
sondern eine ganz große staatsmännische Tat .

Zwischenfälle bei Kaiser -Getmrlstagsfeier.
Berlin , 27. Jan . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Am

Freitag abend veranstalteten die Offiziersverbünde in Berlin an -
läßlich des Geburtstages des früheren Kaisers einen Festabend in
den gesamten Räumen des Zoo . Bei der Anfahrt der Teilnehmer
kam es verschiedentlich zu Zurufen , weil entgegen dem erlassenen
Verbot verschiedene Teilnehmer in Stahlhelm - Uniform und mit
Hakenkreuzbinden erschienen waren . Im Verlaufe der Festrede des
Grafen von der Goltz entstand unter einem Teil der Zuhörer eine
starke Empörung . Als von der im Saal herrschenden Em -
pörung Nachricht zu der vor den Festsälen stehenden Menschen -
menge gelangte , versuchte diese in den Saal einzu -
dringen . Die eingedrungenen 50 bis 60 Personen wurden ge-
meinsam durch SA . und Polizei aus dem Saale gedrängt . Der
Versammlungsleiter schloß infolge der herrschenden Unruhe vor -
zeitig die Versammlung . Zu Tätlichkeiten ist es nicht gekommen .
Eine eingehende Untersuchung ist auf ausdrückliche Anweisung des
preußischen Ministerpräsidenten in die Wege geleitet worden .

Katholische Kirche und Sterilisation.
Berlin , 27. Jan . In letzter Zeit sind durch katholische Kanzel -

ankündigungen Zweifel erweckt worden , ob das Gesetz zur Verhütung
erbkranken Nachwuchses gemäß den eindeutigen Erklärungen der
Reichsregierung durchgeführt wird . Bei diesen Ankündigungen
handelt es sich lediglich um eine lehrmäßige Stellungnahme der
katholischen Kirche , die den Staat nicht hindern wird , das von ihm
für notwendig erkannte Gesetz in vollem Umfange auszuführen .
Kundgebungen , die eine Aufforderung zum Ungehorsam gegen das
Reichsgesetz gleichkommen , werden unterbunden . (In Baden sind
bekanntlich die einschlägigen Fragen zwischen Kultusministerium und

dem erzbischöflichen Stuhl in vollem Einvernehmen besprochen unv
geregelt worden . Schrift ! .)

8000 — 10000 Arbeitsdienstler werden vereidig!
Am 4 . und 5 . Februar werden in Stuttgart annähend

10 000 Arbeitsdienstler des Freiwilligen Arbeitsdienstes von Würt¬
temberg und Hohenzollern vereidigt . Es ist dies für ganz Deutschland
das erste Mal , daß in einer solchen Masse Arbeitsdienstler ver -
eidigt werden . Nach der Vereidigung großer Aufmarsch durch die
Straßen der württembergischen Landeshauptstadt .

Tages -Anzeiger .
lNaberes siebe im Jn '«ratentetl.l

Tounta « , den 28. Januar .
Ltaatsiöeatek :

Nachmittags „ Der Dllrkenlvuts" . 16.16—18.15 Ubr . — Abends „ Wun¬
derland "

. 18 .80—22Ä ) Ubr ,
«5 o l o s s e « m : Internationale Rinakämvfe , 20 .80 Ubr .
Vichtsvieltheater :

Üicsidcnz - Licktsvicle: Alles ni
Palast- Lichtivicle: Mein« Lir

tooooUeberschwemmungsopser
Riesenkalastrophe am Aoang -Ho / Die Fluten immer noch im Steigen.

London , 27. 2an . Wie Reuter aus Schanghai meldet , ist der

Hoang -Ho über seine Ufer getreten und hat weite Gebiete , beson¬
ders m ber Provinz Honan , überschwemmt . Soweit den bisher in
Schanghai einlaufenden Nachrichten zu entnehmen ist, handelt es
sich um eine Katastrophe größten Ausmaßes .

Etwa 101100 Menschen sollen in den Fluten umgekommen
sein oder den Tod des Ersrierens erlitten haben . Tausende
von Menschen irren in den Überschwemmungsgebieten ob¬

dachlos umher .
Die Rettungsarbeiten werden durch den Eisgang erschwert . Meh -
rere Boote , die mit Lebensmitteln , Kleidern und Medikamenten
unterwegs waren und den Eingeschlossenen Hilfe bringen wollten ,
zerschellten in den Eisschollen . Dabei kamen drei Retter ums
Leben . Den spärlich eingehenden Berichten der Lokalbehörden ist
zu entnehmen , daß die Katastrophe noch größere Ausmaße annehmen
dürfte , da die Fluten immer noch in starkem Steigen begriffen sind.

2900 Erdbebenopfer im Staate Nepal .
Neu -Delhi , 27. Jan . Nach einer Mitteilung des in Katmandi

wobnendeti Obersten Smith wird die Zahl der bei der Erdbeben -
katastrophe umgekommenen Personen im Staate Nepal auf 2300
geschätzt.

Anschlag aus Allanbay geplant.
Singapur , 27 . Jan . Einige Tage nach der Ankunft des eng -

tischen Feldmarschalls Allanbay aus Java erhielt die dortige
Polizei von der internationalen Abteilung der Polizei in Walhing -
ton die Mitteilung , daß drei Personen holländischer Staats ^ugehörig -
keit , deren Beschreibung gleichzeitig erfolgte , einen An | chlag auf
Allanbali planten . Man glaubt , daß Allanbay aus diesem Grunde

seine Reise in Niederländisch -Jndien . die bekanntlich im Zusammen -
hang mit der Flottenkonferenz in Singapur erfolgte , vorzeitig ab -
gebrochen hat und nach Europa zurückgekehrt ist.

Schloß in Frankreich niedergebrannt.
Arras , 27. Jan . Durch ein Großfeuer wurde in Beaumets - les -

Loges ein aus dem 17 . Jahrhundert stammendes Schloß zerstört . Der
Schaden beläuft sich auf rund 2 Millionen Franken .

Deutscher Dampser gestrandet .
London , 27. Jan . Wie Lloyds Büro von Perim (Bombay )

meldet , ist der deutsche Dampfer „Weißenfels "
, der sich auf der

Fahrt von Basra nach Bremen befand , im dortigen Hafen auf -
gelaufen .

Kommunistenausschreitungen
im Saarlandesrat

Saarbrücken , 27. Jan . Die Samstagsitzung des Landesrates
wurde durch den kommunistischen Redner Detjen gestört , so daß der
Präsident die Sitzung unterbrechen mußte . Obwohl der Aeltestenrat
beschlossen hatte , nur die Vorlage für die Besteuerung von Treib -
Mitteln für Verbrennungsmaschinen zu besprechen, verlangte der
Kommunist die Erörterung des „Terrors des Regimes der Deutschen
Front und des Völkerbundes "

. Detjen wurde das Wort entzogen .
Er sprach aber trotzdem weiter worauf der Präsident die Sitzung
schloß . Die Abgeordneten der Deutschen Front verließen den Saal ,
und der Kommunist wurde von zwei Polizisten aus dem Saal ge-
führt . Die Sitzung nahm später ihren Fortgang .

für das Kind . 2 .80. 4 . 0 .15 , 8.30 Uhr. ., .. . .. .. .' ivven liiaen nicht , 2 .30. 1 . 6 .15. 8 .30 Uhr .
Gloria-Palaft : Mädels uo » beute. 2 .30. 4 , 6.15, 8 .30 Ubr .
Bad Lichtspiele: Iii» Müöel wirbelt durch die Welt . 3 . 600. 8 .30 IL
Zchaubur « : Tie aelbe Hölle. 3 , 5, 7 . 8 .45 Uhr .
» ammer -Lichtlviele: Und es Icuchlet die P »nta . 8 , 5 , 7, 8 .46 Uhr.

Vereins - Veranstaltungen :
Alttatbol . Uirllninaemeindc : Vortrag Sn >dtpfarrer Dr . tteullen ..BolkZ-
tum und Religion" mit kirchl . Äbendmimk in der AiifcrstchungS-
firrtio . 17 Uhr .it . Si .- Sportvlav : Wettspiel K . F. V . gegen 1. Psorzdeim ,
14 .30 Uhr .

Sonstiae B e r a n st a l t « u a e n :
» lissec Museum : 3m oberen ttafsee Tan,- Tee . IS Uhr: Tan ». 20 Uhr.
» assee Ob :on : Gastspiel Hans Zcheer. Akkordionspleler . nachmittags
und abends .Stadiaarieu - Rest. : Tam -Unterhaliung.
tiassee-^ abareil Roland : Nachmittaas - Vorstelluug .
Rest. Löwenrachen : Tanz- und Stimmungs -Äomert .
Reit . Silverucr Anker : Ztimmunas -Koiusert .
Rest. Anauitiuer (Sovhienstr. ) : Großer diavpenabenb .

P- Heule 3 , 5 , 7und Uhr ^

Die gelbe Hölle
Tonfilm in deutscher Sprache mit Jean Harlow .
genannt der platinblonde Rausch und Clark Gabla
Dazu u . a . : QiCK UHCJ DOf .

0$1
^ $ aschln $ im <PaK 4

mit Lilian Harvey in

Weine. Gtppen
2'3(), 4 .00 , 6.15, 8.30

Eine entzückende Ausstattungs - Oparetta
+ mit viel Musik und Tanz . +

Ein Film von Format
geschaffen von jungen Mensdien .

«Mädels vo
mit Victor da Kowa , Uly Rodien , Oacar Sabo u . a .
• Anfangszeiten : 4 .0O 6 . 15 8 .30 So . ab 2 .30 Uhr G

Maurice Chevalier mit dem entzückenden
Baby Leroy in

Alles lür das KindIi

pp
2 Stunden Lachen , 2 Stunden köstlichsten Humors .

Beginn : 4 .0O, 6 .15 , 8 .30 So . ab 2 .30 Uhr . ♦ Juflondwarbotei ».

Schule und Spielplatz -

Ihr Kind kommt nicht

Helfen Sie ihm ! Morgens unO abenvs clncTafTe
Milch mit OVOMALTINE wirkt blut¬
bildend und kräftigend . Ovomaltine ift leicht
verdaulich , erhöht die Widerstandskraft und

gibt Frohfinn und Frifche . Ooomaltine löft
sich in trinkwarmer Milch sofort und rettlos
auf - « derguteSeschmack steigert die Wirkung «
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Frauen Kaufen ein ♦ ♦

laufend Wm Dinge locken .
Zweimal im Jahr schlagen Frauenherzen höher und höher .

Einmal im Sommer , wenn die Quecksilbersäule in der Glas -
röhre unwiderstehlich emporklettert und einmal im Winter ,wenn sie beharrlich unter dem Nullpunkt bleibt . Wir Männer
freuen uns ans die Festtage , Weihnachten , Ostern , Pfingsten
nsw ., aber die Frauen haben darüber hinaus noch zwei
g r o ß e E r e i g n i s s e , die einen gewissen Aufruhr der Ge -
fühle mit sich bringen — den Saison - Ausverkauf im
Sommer und den Inventur - Verkauf im Wiuter !

Verführerisch
locken die Schau -
fenster ! Farben -
vracht und Freu -
digkeit füllen den
Raum hinter den
großen Scheiben .
Weiche Stoffe ,
schimmernde Sei -
de . duftige Wäsche ,
mondäne Abend -
roben , reizende
Pullover , schmieg -
fame Pelze , süße
Hütchen , Hand -
schuhe , Taschen,
Decken, Teppiche
und Schuhe reden , . .werbende Worte , der ganze Inhalt der Riesenlager tanzt vor -
über , billig , billig !

Ist es da noch ein Wunder , wenn die gesamte Frauenwelt
— von vierzehn Jahren auswärts — in freudige Erregung
gerät und nur noch Interesse sür die Schaufenster hat ? Alles
ändere tritt in den Hintergrund . Tausend schöne Dinge locken ,
die Frauen können gar nicht mehr anders , sie müssen
kaufen . Immer neue Wünsche werden Wachhund ach. man
hat ja so viele Wünsche ! Wochenlang hat man gespart ! Ja ,
trotz aller Geldknappheit , bringt die Frau immer wieder das
große Wunder zustande , doch noch etwas auf die Seite
zu legen , zum Erstaunen des Gatten .

Generalangriff aus die Brieftasche.
Aber das genügt natürlich nicht ! Man geht zum Gene -

r a l a n g r i s s über . Zarte Winke uud unmißverständliche An -
deutuugen leiten das Borgeplänkel ein . Sie werden ignoriert .
Männer sind dicksellig . Man muß schon mit dem Zaunpfahl
winken . Schwerere Geschütze müssen ausfahren . Man bittet ,
schmeichelt , schmollt. Der Gegner beginnt zu wanken . Jetzt
Trommelfeuer auf allen Linien , Hinweise auf die überaus
günstige Einkanssgelegenheit , auf die moralische
Pflicht der W i r t s ch a f t s a u k u r b e l u n « als alle Be¬
denken zertrümmernde Bolltreffer , der Feind streckt die Was-
fen und zieht seufzend die Brieftasche . Die Schlacht ist gewon -
nen ! Alle Forderungen werden bewilligt . O , Frauen verstehen
es , Schlachten zu schlagen und zu gewinnen . Keine Rettung
gibt es davor , nur schleunigste Flucht . Aber sollen wir Man -
ner feige ausreißen ? Nein ! Dann lieber ehrenvoller Unter -
gang , in diesem Falle also — Nachgeben swie immer ! Das
denken Sie jetzt doch, gnädige Frau ? ) Dem Besiegten wird ein
strahlendes Lächeln zuteil und legt sich als lindernder Balsam
aus die geschlagenen Wunden . Krauen verstehen es nämlich ,
auch Niederlagen zu versüßen . Als bitterer Wermutstropfen
bleibt einzig die gähnende Leere in der Brieftasche . Ihr wieder
Inhalt zu geben , das bleibt nach wie vor Aufgabe des Mannes .
Aber schließlich kann man von Frauen ja auch nicht alles ver -
langen !

Trostspendend und recht verheißungsvoll klingt die Frage nach
seinen Wünschen . Hemden, Kragen , Krawatten . Socken , Taschen -
tücher ? Die Botschaft hört er wohl , allein ihm fehlt der Glaube !
Entrüstung , bitterste Entrüstung , Versicherungen, heiligste Versiche-
rungeu !

Wtig Kaulen ist eine Kunst.
Seit Wochen haben die Geschäftsleute sich sür dieses einmalige

besondere Verkaufsereignis gerüstet. Alle Kleinlichkeit wird beiseite
geschoben . Von schwindelnden Höhen stürzen die Preise in leicht
erschwingliche Tiefen . Einmal im Jahr wollen sie ganz besonders
billig sein — sagen die Geschäftsleute. Und die Frauen eilen von
Geschäft zu Geschäft , von Ladentisch zu Ladentisch. Einmal im
Jahr wollen sie wenigstens die herrliche Freude auskosten, das glück -
liche Gefühl : kaufen zu dürfen — sagen die Frauen . Und
wo ist die Frau , die nicht kauft, wenn sie kaufen kann ?

Und sie kaust ! Und wie sie kauft ! ! Männer wissen ja nicht ,
was kaufen heißt . Bei ihnen ist die Sache im Handumdrehen er-
ledigt . Aber bei Frauen ist Kausen ein Stück Leben. Höhepunkte
des Lebens ! Nie ist eine Fiau glücklicher , als wenn sie so nach
Herzenslust einkaufen kann. Es ist für sie ein Vorgang von allere
höchster Bedeutung , eine beinahe sakrale Handlung . Selbstverständ -
lich , daß man dazu Zeit braucht . Der kurze Augenblick , den zuwarten der Gemahl gebeten wird , dehnt sich von Viertelstunde zu
Viertelstunde . Aber man kann sich doch nicht so schnell entscheiden !
Zu viele Möglichkeiten stürzen auf einen herein . Man überlegt ,
rechnet, man wählt und rechnet wieder , man kommt zu keinem
Entschluß. Die Verkäufer schleppen das ganze Lager herbei . Seiden -
stoffe schimmern . Spitzen rieseln über Stoffballen , Pullover liegen
als leuchtende Farbenklexe auf dem Ladentisch. Alles lockt und
wirbt tausendfältig . Die Verkäuferinnen haben alle Hände voll
zu tun . Und nicht nur das . Sie müssen Hütchen aufprobieren ,
Schaals und Seidentücher umlegen, Jacken anziehen, müssen empfeh -
len, erklären , immer höflich und zuvorkommend. Und um sie
herum brandet die Woge der kauflustigen Frauen , Jugend und „ge¬

Randbemerkungen zum Inventur -Verkauf.
reifte ? Alter "

, Schlanke und „Vollschlanke "
, in allen Variationen .

Und jede von ihnen will das schönste und preiswerteste Stück er-
stehen . Am liebsten würde man natürlich eine Auswahlsendung
mit nach Hause nehmen . Aber das gibt es im Ausverkauf nicht .
Leider ! Ja , richtig taufen ist eine Kunst , die eben nur die Frauen
verstehen!

Vom Insrtientufti zur Laminkell -Zacke.
Eigentlich wollte sie ein Dutzend Taschentücher kaufen. Man

kann das immer brauchen, beim Schnupfen im besonderen und im
allgemeinen überhaupt . Man verliert sie so leicht . Nichts da-
gegen zu machen . Schicksalhafte Bestimmung jedes Taschentuchs.
Also , eigentlich wollte sie Taschentücher kaufen , aber dann wurde
sie abgelenkt durch den wundervollen gelben Pullover mit dem
Rollkragen . Aber sie findet , daß Gelb nicht mit ihrer Haarfarbe
harmoniert , die cremefarbene Seidenbluse dort würde ihr schon
eher zusagen ^ aber schließlich entscheidet sie sich für die fesche Lamm-
fell- Jacke . Sie ist einfach „süß" und sooo billig . Frauen
kleiden sich gern in Lammfell . Lammfell ist zahm, anschmiegsam
und zart ! Wenn jemand daraus vielleicht eine versteckte Anjpie-
lung meinerseits auf den bekannten Wolf im Schafspelz erblicken
wollte , so soll das gleich hier energisch dementiert werden . Es
liegt mir durchaus fern , jenen besagten Wolf in irgendeine Ver -
bindung zu bringen mit der Frau . Im Gegenteil . Soweit meine
zoologischen Kenntnisse reichen , ist der Wolf ein reifendes Tier , und
von Frauen geht ja die Sage vom „zarten Geschlecht".

Die Lammfell - Jacke hat sie also jetzt erstanden. Aber das
ist erst der Anfang . Weiter geht es von Ladentür zu Ladentür ,
von Schaufenster zu Schaufenster. Das Programm , das sie sich zu
Hause festgelegt hat , ist längst umgeworfen . Gelegenheit , Zufall
und spontan erwachende Wünsche bestimmen den Einkauf . Frauen

bringen es fertig, sich selbst zu überraschen . Sie kaufen
immer etwas anoeres , als sie „eigentlich" wollten . Aber das ist
ja gerade der Zauber des Jnventur -Verkaufs .

Pakete und Pakelchen, Schachteln und Päckchen mehren sich. Im
selben Verhältnis magert der Geldbeutel ab . Der Mann trottet
nebenher gevuldig und stumm, beladen wie ein Pack - Pferd (3a »
wohl , es gibt auch Packpferde. oder haben Sie etwas anderes ge-
dacht , gnädige Frau ? ) . Schließlich macht er den schüchternen Ver-
such , darauf hinzuweisen, daß man doch auch sür ihn etwas . . . .
nicht wahr ? Ein mitleidiger Blick von oben herab ist die Ant -
wort . Natürlich , wieder der bekannte Egoismus der
Männer ! Aber sie beschließt , feurige Kohlen auf seinem Haupt
zu sammeln. Das letzte Geld — welch ein selbstloser Entschluß
— wird angelegt für einen Wollschal für ihn . Selbstverständlich,
daß sie den Schal auswählt . Möglichst bunt und auffallend .
Abermals schüchterner Einspruchsversuch seinerseits . Wieso? Dann
wird sie eben den Schal tragen . Zu der einfarbigen Lammfell -
Jacke nehmen sich die lebhasten Farben ganz gut aus !

Eine Feststellung.
Der Asphalt ist naß , der Tag grau . Fröstelnd zieht man den

Mantel dichter um sich . Wenn die Dämmerung hereinbricht , ist
die Straße ein stammendes Lichtermeer. Reklameschilder leuchten
auf , werden lebendig . Weder an Glühbirnen noch an Strom wird
gespart . Die Schaufenster erstrahlen in weißer Lichtfülle, alles lockt ,
wirbt und weckt Wünsche . Die Frauen verspüren eine unbändige
Sehnsucht nach einem abendlichen Bummel durch die Geschäftsstraße,
trotz Regen und Kälte . Aber sie wollen nicht allein gehen, das
ist es ja . . . Wenn ich nicht genau wüßte , daß meine Worte in den
Wind geschrien , völlig umsonst sind , würde ich alle Ehemänner ,
„Bräutigämer " und solche , die es werden wollen , dringend warnen ,
sich von der Frau zum abendlichen Spaziergang in die Stadt ver -
locken zu lassen . Er endet todsicher mit einem Angriff auf die
Brieftasche. Und diese Anariffe sind ja immer erfolgreich — für
sie ! Aber das kommt daher , weil Frauen bekanntlich keine
Ahnung davon haben , was „ l o g i s ch

" ist, und mit Argumenten
kämpfen, gegen die wir Männer einfach machtlos sind . -uck .

Das Ende Zwingers.
Ueber den letzten Kampf des Mörders Franz Zwinger , der in

Illingen von der Polizei gestellt und erschossen wurde , gibt die
„Saarfront " noch nachstehende Einzelheiten :

Nach dem Entweichen dieses gemeingefährlichen Burschen am
Mordtage in den an der Mordstelle gelegenen Wald , setzte seitens
der Sicherheitsbeamten eine fieberhafte Suche nach dem Mord «
gesellen ein , die die ganze Nacht über andauerte . Leider war trotz
größten Eifers die Suche ergebnislos . Der Verbrecher war wie
vom Erdboden verschwunden. Allgemein fand die Auffassung Raum ,
daß es ihm in der Nacht gelungen sein müsse, die französische Grenze
zu erreichen. Diese Auffassung änderte sich sofort, als eine Anzeige
einlief , wonach der Gesuchte am Donnerstag in Neunkirchen
aufgetaucht sei und sich dortselbst e>ine Zeitung gekauft habe, welche
die

'
Einzelheiten seiner Flucht schilderte. Eine Nachprüfung der

Meldung durch die Landeskriminalpolizet ergab mit großer Wahr -
scheinlichkeit deren Richtigkeit womit klar war . daß der an der
Grenze aufgestellte verstärkte Sicherheitsdienst dem Verbrecher einen
Durchbruch nicht mehr ratsam erscheinen ließ . Mittlerweile lief eine
weitere Meldung ein , wonach sich der Verbrecher in Alt - Saar -
brücken in einem Hause m der Vorstadtstraße aufhalten sollte .
Dieses Haus wurde daraufhin von einer größeren Anzahl von

Kriminal - und Landjägerbeamten umstellt und durchsucht , jedoch
von dem Gesuchten keine Spur gesunden.

Im Verlaufe des Freitags kam dann an die Landjägerinspektio »
in Illingen eine Anzeige, welche die richtige Spur wies , näm -
lich , daß sich der Mörder in der Gegend um Illingen befände. Be-
amte in Zivil aus Merchweiler und Illingen veranstalteten eine
umfangreiche Razzia . Gegen 19 Uhr wurde der Gesuchte von Land -
jägern erblickt . Er hatte die Hand in der Manteltasche und gab in
dem Augenblick , als er die Beamten sah , zwei Schüsse ab .
Die Beamten konnten ihn jedoch fassen . Der Mörder wehrte
sich heftig . In diesem Moment kam der Landjäger H e n n r i ch
hinzu . Er bemerkte die gefährliche Situation und gab zwei Schüsse
auf Zwinger ab , wodurch seine Kollegen aus ihrer gefährlichen Lage
befreit wurden . Die Schüsse hatten Z . in die Brust getroffen . Er
stürzte zu Boden . Man schaffte ihn sofort ins Jllinger Krankenhaus .
Dort konnte der Arzt nur noch den Tod feststellen . Bei dem Täter
fand man eine Armeepistole 08 und 16 Schuß Munition . Der Land-
jäger H e n n r i ch , der die tödlichen Schüsse aus den Mordgesellen
abgab , war derjenige Beamte , der bei dem Versuch der erstmaligen
Verhaftung am Alt -Steigerhaus in die Baracke eingedrungen und
ums Haar von dem flüchtenden Verbrecher ebenfalls erschossen wor-
den wäre .

Weiheslunde der Nation .
Die Studentenschaft der Technischen Hochschule Fridericiana

und der Karlsruher Waffenring , Ortsgruppe des ADW , laden die
Bevölkerung der Stadt Karlsruhe ein zu der am Montag den
2g. Januar 1934, abends 20 % Uhr , in der Festhalle der Stadt
Karlsruhe stattfindenden Weihe st unde der Station zum
Gedenken an den Jahrestag der Machtergreifung durch den Ratio -
Nationalsozialismus . Näheres aus dem Programm und die Ver -
kaufsstellen sind im Anzeigenteil ersichtlich .

Beslaggung am 30. Januar 1934.
Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , hat der Oberbürgermeister

dem Aufrufe des Herrn Reichsministers für Volksaufklarung und
Propaganda folgend, angeordnet , daß aus Anlaß der erstmaligen
Wiederkehr des Tages der Berufung des Führers des deutschen
Volkes, Adolf Hitler , durch den Herrn Reichspräsidenten zur
Kanzlerschaft des Deutschen Reiches am 30 . Januar die sämtlichen
städtischen Dienst- , Verwaltungs - und Wohngebäude einschließlich
der der Vororte in den beiden Reichsfarben von 7 bis 18 Uhr be¬
flaggt werden . Der Oberbürgermeister fordert die gesamte Ein -
wohnerschast auf. auch ihrerseits der Freude . Zuversicht und herz-
lichen Genugtuung über den durch den Führer kraftvoll begonnenen
Aufbau des neuen Reiches dadurch sichtbaren Ausdruck zu verleihen ,
daß sie ihre Häuser und Wohnungen an genanntem Tage in den
beiden Reichsfarben (Hakenkreuz- und schwarz -weiß-rote Flaggen )
gleichfalls beflaggt .

Festaufführung im Vadischen Staatstheater .
Zur Feier der ersten Wiederkehr des Tages der Machtübernahme

durch den Reichskanzler Adolf Hitler geht im Badischen Staats -
theater Hermann Burte 's historisches Schauspiel „Kutte '1 am 30. Ja¬
nuar 1934 als Festaufführung in Gegenwart des Dichters bei fest-
lich beleuchtetem Hause in Szene. Eingeleitet wird der festliche
Abend mit der „Jubelouvertüre " von Carl Maria von Wvber , die
nach der Bearbeitung von Fritz Vollbach mit dem Deutschlandlied
schließt , das vom Publikum mitgesungen wird und so dem Tage eine i
besondere Weihe gibt .

PostscheckkontoKarlsruhe 22100
Girokonto bei der St . Sparkasse M ' he
N s 8100 , Bad . Bank - Karlsruhe,sowie
alle übrigen Banken , Postanstalten ,Reichsbahnschalterund Zeitungea

Bekanntmachung des Winterhilfswerkes
Die Verteilung der Sonder spende von Lebensmittel -

gutscheinen und Kohlengutscheinen anläßlich der Wiederkehr des
39 . Januar „1 Jahr Adolf Hitler " erfolgt an einem Tag für
sämtliche Gruppen , und zwar am 39. Januar 1934.

Die Stadtverwaltung hat hierzu die Ausstellungshalle zur Ver -
fügung gestellt . Die fünf Verbände werden getrennt abgeben, die
einzelnen Gruppen wiederum für sich .

Abgabe von morgens K8 Uhr bis 557 Uhr abends . Wer wäh-
rend dieser Zeit die Gutscheine nicht abholt , verliert den Anspruch
hierauf .

Inhaber von Karten , die inzwischen Arbeit erhalten haben und
damit aus der Betreuung ausscheiden , werden darauf aufmerksam
gemacht daß mißbräuchliche Benützung der Karte Zuchthausstrafen
nach sich zieht. In solchem Falle sind Ausweiskarten sofort an die
Ausgabestelle zurückzugeben (Karlstorwache ) .

Um die Vorarbeiten für die Verteilung durchführen zu können ,
ist es notwendig , die Büros der Verbände am Montag , den
29. Januar und Dienstag , den 39. Januar 1934 für jeden Verkehr
zu schließen .

Heil Hitler !
Winterhilfswerk , Ortsgruppe Karlsruhe .

INVENTUR - VERKAUF vorn 27 . Januar
bis 5 . Februar

Anzug - und Mantelstoffe dle-Re5tbeständederWin,ersaiso " ' i" 9"12
Serie I 15«" Serie Ii 20a1

außerordentlich billigen Serien eingeteilt

Serie II ^ %ß m
m Serie III 30 .

" Serie IV 40a 1

Anzug 3,20 Mtr . Mantel 2,80 Mtr .
Serie V 50 .

LEIPHEIMER & MENDE
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Die Ordnung der nationale« Arbeil.
Zm Anschluß an die 1 . Hauptausschusi - Sitzung des Verbandes

Badischer Industrieller iin neuen Jahr sprach der stellvertretend «
Gaubetriebszellenobmann und Kreisleiter Herr Dr . Roth - Mann »
heim am 23. Januar nachmittags im Künstlerhaus in Karlsruhe
vor etwa 200 badischen Industriellen aus Mittel - und Rordbaden
über das neue Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit .

Herr Dr . Roth verstand es in meisterhafter Weise , die Grund¬
gedanken des Nationalsozialismus , die zur Schafsung des Gesetzes
führten , darzulegen und die Unternehmer darauf hinzuweisen , dah
es ikire Sache nunmehr sei , den Gedanken der Volksgemeinschaft zu
verwirklichen . Der Redner sprach hierbei die Erwartung und die
Hoffnung aus . das] das Unternehmertum bereit sei , das Gedanken -
gut des Nationalsozialismus in sich aufzunehmen und im Sinne
des Führers Adolf Hitler am Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft
mitzuhelfen .

Die Sitzung wurde in Vertretung des dienstlich verhinderten
Vorsitzenden , des Herrn Fabrikanten Dr . Fritz Reuther . von Herrn
Direktor Nagel - Durlach geleitet , der dem Vortragenden den Dank
der Versammlung für seine Ausführungen aussprach .

Mit einem Sieg - Heil auf das Vaterland und den Führer wurde
die eindrucksvoll verlaufene Versammlung geschlossen.

Tagung der Glasmaler.
Die Pflichtinnung für das Elasmalerhandwerk und verwandte

Handwerke ( Glasmaler . Porzellanmaler , Kunstglaser , Glasmosaiker ,
Wappenmaler , Heraldiker , Glasschleifer , Glasqraveure , Glasbläser
usw .) hielt am 21. Januar im Hotel Braunes Haus Karlsruhe seine
Erünkungsversammlung ab .

Unter dem Vorsitz des Kammermitgliedes Glasmaler Grohtopf
als Beauftragter und dem Vertreter der Handelskammer Karlsruhe
Syndikus Spall wurde die Tagung eröffnet . Nach Begrüßung der
erschienenen Werkkameraden gedachte zunächst Herr Glatzkopf des
am 13 . ds . Mts . in Offenburg verstorbenen Werkkameraden Ludwig
Vollmer und forderte die Anwesenden zum Zeichen der Trauer auf ,
sich von den Plätzen zu erheben .

Sodann wies Herr Grotzkopf darauf hin . datz die nationale
Revolution auch dem Gewerbe wegweisende Daseinsberechtigung
gegeben habe . Das gigantische Aufbauwerk , das unser genialer
Führer Adolf Hitler in Angriff genommen hat , rufe alle zur Mit -
arbei : aus . Ein jever müsse nun Soldat nicht nur seines Berufes
sein , sondern er habe auch seinem Volke zu dienen .

Der Vertreter der Handwerkskammer Syndikus Spall gab
ein umfangreiches , klares Bild über den ständischen Aufbau und er -
läuterte in sehr geschickter Weise Wesen , Ziele und Aufgaben der
Pflichtinnungen im dritten Reich . Mit grotzem Interesse wurden
die einzelnen Abschnitte besprochen , wobei Herr Spall die ein -
schlägigen Fragen mit grotzer Sachkenntnis erschöpfend beantwortete .
Hierauf wurde einstimmig die Pflichtinnung gegründet .

SJZtt der Ermahnung zur treuen Gefolgschaft und einem drei -
fachen Sieg - Heil auf unseren Führer Adolf Hitler und den Reichs -
staithalter Robert Wagner , wurde die eindrucksvolle Tagung ge-
schlössen .

Besuch des Sladlgarlens .
Der Stabtgarten wurde im vergangenen Monat besucht :

We rktags >zum gewöhnlichen Eintrittspreis von 40 Pfg . für
Erwachsene und 20 Pfg . für Kinder ) von 201 Erwachsenen und
08 Kindern, ' außerdem Mittwoch - und Zamstag - Nachmittags
( siira ermäßigten Eintrittspreis von 20 Pfg . für Erwachsene und
10 Pfg . für Kinder ) von 00 Erwachsenen und 24 Kindern .

Zonntag - Bor - und -Nachmittags lEintrittspreise 20 Pfg .
für Erwachsene und 10 Pfg . für Kinder » von 711 Erwachsenen
und 234 Kindern .

Tie Eisbahn lEintrittspreis 80 Pfg . für Erwachsene und
20 Pfg . für Kinder und Abunennten ) wurde von 4020 Erwach -
fenen und *009 Kindern und Abonnenten benützt .

Gefamtbefucherzahl : 13 328 ohne die Abonnenten des Stadt -
gartens .

*
Rosenmontagsball der Karlsruher Presse . Die Karlsruher

Presse veranstaltet wie alljährlich am Rosenmontag , den 12 . Februar ,in den Räumen des Hotels „Germania " ihren traditionellen Rosen -
montagsball . der immer einen gewissen Höhepunkt der gesellschaft -
lichen Veranstaltungen in Karlsruhe gebildet hat . Die Angehörigen
der Karlsruher Presse würden es begrüben . wenn auch diesmal
wieder alle Kreise der Bevölkerung an der Veranstaltung teilneh -
men würden zur Dokumentierung der engen Verbundenheit von
Presse und Wirtschaft . Eintrittskarten vermitteln die Schriftleiter
der Karlsruher Zeitungen , die durch das neue Schriftleitergesetz im
Reichsverband der Deutschen Presse zusammengeschlossen sind und
di » Mitglieder des Vereins Karlsruher Presse .

Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Weiherfeld der NSDAP .
In der von der Kreisleitung der NSDAP , am Donnerstag , dem
2 ',. Januar 1934, in den grotzen Weiherhof - Saal einberufenen Mit -
gliederversammlung der Ortsgruppe Weiherfeld , die sehr zahlreich
besucht war . sprach Kreisleiter Worch Uber die politische Lage .
Zuvor behandelte er die örtliche » Verhältnisse im Weiherfeld , dankte
Herrn Amend für seine bisherige kommissarische Besorgung der
Ortsgruppengeschäfte und setzte unter lebhaftem Beifall der gan -
zen Versammlung Herrn Fritz ^ Schneider zum Ortsgruppenleiter
ein . Iii einer tiefschürfenden Rede , angefangen mit dem Mittelalter ,
lietz Kreisleiter Worch seinen Gedankengängen freien Lauf und
schilderte in anschaulicher und leichtverständlicher Art all ' die Ge-
schehnisse bis zum 30. Januar 1933, dem Tag des Beginns des
Dritten Reiches . Auch kam der Redner auf den Werdegang der
nationalsozialistischen Bewegung in Karlsruhe zu sprechen und
stellte schließlich die grotze Führergestalt Adolf Hitlers heraus Zum
Schluß forderte der Redner auf , alle zusammenzustehen und mitzu -
behsen . das große Werk Adolf Hitlers zu vollenden . Kreispropa -
aandaleiter Schmidt dankte dem Redner für seine mit großem
Beisall aufgenommenen Ausführungen und übergab die Versamm¬
lungsleitung dem neubestellten Ortsgruppenleiter Fritz Schneider .
Dieser dankte der Kreisleitung für das ihm entgegengebrachte Ver -
trauen und schloß die Versammlung mit einem dreifachen Sieg -
Heil auf Führer , Volk und Vaterland . Das Horst - Wessellied bildete
den Abschluß des offiziellen Teils der Versammlung .

Die Reichszuschiijse für Inslanösetzungsarbeilen.

Auszug auS den « tandesbüchern Karlsruhe .
lodc »,fülle : Ida Hornberger , geb Grvmnüller , S4 Jabrc olt ,Weira « von Julius Hornberger . Maurer . Dichau » Wedel . 7« Jahrealt . Werksührer a D . , Witwer . ,>euerbestatiuua : R . Januar , 13.80 Hör.Albert Dusenbach , 41 I » hre alt , Küchenchef , ^ bemann . Beerdigung :

SO, Januar . 14 Ubr.

In Ergänzung unserer Mitteilungen über die Gewährung von
Reichszuschussen für Instandsetzung von Gebäuden in Karlsruhe , sei
noch darauf hingewiesen , daß auch

Zuschüsse für Erneuerung und Herstellung von Gehwegen
und für Anschluß der Hausgrundstücke an die schwemm -

kanalisation
gegeben werden . Die Kostenvoranschläge können beim städtischen
Tiefbauamt (Rathaus , 3. Stock , Zimmer 98) erhoben werden .

Wenn z. B . eine dieser Arbeiten 1000 RM . Kosten verursacht ,
beträgt der Zuschuß 20 v . H . gleich 200 RM . Außerdem erhält der
Eigentümer Zinsgutscheine im Betrage von 24 v . H . aus
den restlichen 800 RM . . d . s. 192 RM . Der der Stadt zu zahlende
Kanalkostenbeitrag beträgt gegenwärtig nur noch 40 RM . gegen
bisher 00 RM . für den laufenden Meter der Straßenfront des
Grundstückes . Für den Kanalkostenbeitrag selbst kommen allerdings
Reichszuschüsse nicht in Frage , da es sich hier nicht um neue Arbeits -
beschaffung , sondern nur um die Ersatzleistung für eine bereits in
früheren Jahren vorgenommene Arbeit handelt .

Oesters erhält der Antragsteller gleichzeitig zwei Vorbescheide
für das gleiche Grundstück , und zwar dann , wenn er neben einer
Ergänzung ?- oder Instandsetzungsarbeit noch eine Wohnungsteiluna
vornimmt oder einen Wohnraum anbaut . Im ersten Fall beträgt
der Zuschuß 20 v . H . , im zweiten 50 v . H . des Aufwandes . In sol -
chen Fällen sind auch die Rechnungen getrennt nach den im Vor -
Kescheid aufgeführten Arbeiten vorzulegen .

Mit der Vorlage von Rechnungen
hat der Hauseigentümer zu erklären , daß die Rechnungen von ihm
als richtig anerkannt sind , in der angegebenen Höhe bezahlt wer -
den und irgendwelche Nebenabmachungen nicht bestehen . Sollte
sich wider Erwarten eine derartige Erklärung als nicht richtig er -
weisen , so würde die Stadt verpflichtet sein , Hierwegen Strafanzeige
zu erstatten .

Der weitaus größte Teil der verteilten Zuschüsse entfällt aus
Instandsetzung ?- und Ergänzungsarbeiten , nämlich über % Millio¬
nen RM . ? auf Wohnungsteilungen . Wohnungsanbauten und - Ein -
bauten kommen stark % Million RM . Der Gesamtaufwand für die
Arbeiten mit Reichszuschüssen macht den außerordentlich hohen
Betrag von Millionen RM . aus ; nach Absetzung der Zuschüsse
haben also die Hauseigentümer noch rund 3,7 Millionen RM .anderweit zu beschaffen . Soweit für die Arbeiten ein Vorbescheid

erst nach dem 20. September 1933 erteilt ist, tritt noch eine Er ,
leichterung durch die durch das Finanzamt auszuhändigenden

Zinsgutscheine
ein , die nach Fertigstellung der bis jetzt dezuschußten Arbeiten
einen Betrag von ungefähr 0,6 Millionen RM . erreichen werden .
Einer Antragstellung an das Finanzamt bedarf es im übrigen
seitens der Hauseigentümer nicht : das Finanzamt erhält vielmehr
die für die

'
Ausgabe der Zinsgutscheine erforderlichen Unterlagen

durch die Stadt . ,
Die

Beschaffung der Restmittel
ist den Hauseigentümern nicht immer leicht . Immerhin ist heut «
die Erlangung eines Kredits von einer öffentlichen oder privaten
Kreditanstalt im allgemeinen dann möglich , wenn der Hauseigen «
tümer kreditwürdig ist und zur Sicherheit entweder ein nicht über -
lastetes Grundstück oder zuverlässige Bürgen anbieten kann . Auf
Anregung des Ministeriums des Innern wurde neuerdings in
Karlsruhe

» ein Kreditaufchutz gebildet ,
dem außer einem Vertreter der Stadt je ein Vertreter der Badi »
schen Industrie - und Handelskammer , der Badischen Handwerks »
kammer , der Bankenvereinigung Karlsruhe , der Städtischen Spar »
lasse , der Vereinsbank und des Karlsruher Haus - und Grundbesitzer -
verein ? angehören . Die Tätigkeit de? Kreditausschusses soll und
darf sich jedoch nur auf diejenige Fälle erstrecken, in dene « ein
Kreditantrag de? Geldsuchenden von einem Kreditinstitut bereits
abgelehnt worden ist. Anträge an den Kreditau ?schuß können also
nur behandelt werden , wenn ein ablehnender Bescheid de? Kredit -
instituts vorgewiesen wird . Der Ausschutz wird die Angelegenheit
an Hand von Belegen prüfen und — wenn das Gesuch nicht als aus ,
sichtslos erscheint — nochmals Verhandlungen mit dem Kredit -
geber führen , unter Umständen mit etwaigen Hypothekargläubigern .
Bei Prüfung der Anträge ist es nicht zu umgehen , genaue Kenntnis
der wirtschaftlichen Verhältnisse des Kreditsuchenden zu erhalten ;
der Gesuchsteller muß also entsprechende Angaben über seine Ver »
hältnisse machen . Für die Stellung von Anträgen von Hauseigen -
tümern , deren Kreditgesuch abgelehnt wurde , ist ein beim städtischen
Zuschußbüro (Zähringerstraße 45, 2 . Stock) erhältlicher Vordruck zu
verwenden . Dort wird auch jederzeit gerne nähere Auskunft über
alle mit der Bewilligung von Reichszuschüssen zusammenhängenden
Fragen erteilt .

Karlsruher Filmschau.
Alles für das Kind .

Maurice Chevalier im Rest .
Ein entzückender Film ! Man mutz das gleich zu Anfang fest-

stellen . Ein Film voll köstlichen Humors , voll befreiender Komik ,wie sie leider selten sind. Durch den ganzen Zuschauerraum geht ein
Schmu -rzeln , das nur unterbrochen wird von herzhaftem Lachen . Im
Mittelpunkt des Geschehens steht „Monsieur Baby "

, das kleine Fin -
delkind , das aus dem jungen , lebenslustigen Junggesellen Ren6 , die -
sem unwiderstehlichen Liebhaber , von bald einem halben Dutzend
Frauen , einen ebenso lustigen und unwiderstehlichen Vater macht .
Es hat keinen Zweck , Einzelheiten der Handlung hier in Worten
wiederzugeben , Szenen zu schildern , die aus der Leinwand von Poin -
ten zu Pointen führen , datz man versucht ist, Beifall zu klatschen .
Man mutz diesen Film gesehen haben , um verstehen zu können , datz
Monsieur Baby und sein charmanter Pflegevater die Herzen oes
Publikums im Sturm erobern , um begreifen zu können , daß man
am liebsten sitzen bleiben möchte, um sich alles nochmals von vorne
anzusehen .

Wohl fällt der Film gegen Schlutz etwas ab , wenn sich die Lie -
besge 'schichte etwas in den Vordergrund drängt , wohl sind einige
typisch amerikanische Schwächen festzustellen , die pomphafte Auf -
machung , das schauspielerische Unvermögen der weiblichen Darstel -
lerinnen , aber das alles fällt kaum ins Gewicht . Es sind kleine
Schönheitsfehler , über die man gerne hinwegsieht . Norman Tau -
r o-g hat mit leichter , eleganter Hand Regie gefuhrt , alles ist unbe -
jchwert , lustig , von einem gemütvollen Humor .

Selbstverständlich , datz der Erfolg eines solchen Films bei
fei nen Darstellern liegt . Selbstverständlich auch, daß niemand für
die Rolle des Vaters wider Willen geeigneter gewesen wäre , als
Maurice Ehevalier , der Charmanteste unter den Charman¬
ten . Neben Monsieur Baby , dem Star im Kinderwagen , ist er
es , dem alle Herzen zufliegen . Er ist im wahrsten Sinn des Wor -
tes unwiderstehlich . Wir dürften in Deutschland niemand haben ,
der — in seiner Art — ihm gleichkommt und man könnte Amerika
um diesen Liebhaber beneiden . Neben ihm ragt aus dem Ensemble
nur ein Schauspieler hervor , da ? ist Eoward Everett Horton ,
als Diener Victor , ein Charakterkomiker eigener Prägung . —uck .

„ Meine Lippen lügen nicht
behauptet Lilian Harvay im „Pali " .

Der erste mit Lilian Harvey in Hollywood gedrehte Film ,
Er kommt in amerikanischer Originalfassung — also in englischer
Sprache — zu uns , und man ist gespannt auf da ? Wiedersehen mit
der deutschen Filmkünstlerin , auf das , was aus ihr geworden ist,
bezw . . was man aus ihr dort gemacht hat .

Doch zuvor zu dem , was gespielt wird . Der Vorwurf des
Films ist ein unzählige Male abgewandeltes Operettenthemai Die .
Liebe zwischen einem schönen, armen Mädchen und einem schönen ,
verarmten Prinzen , die sich im vorliegenden Falle zum - chlufse
glücklich in den Armen liegen . Lilli Weiler — alias Lilian Harvey
~ ist eine kleine Sängerin und Tänzerin , die froh sein mutz, wenn
sie in billigen Vergnügungsstätten auftreten darf . Wenn das nicht
der Fall ist , droht ihr der Hinauswurf durch eine unbarmherzig -
habgierige Wirtin . Nach einem mitzglückten Debüt in einem Vier -
garten bringt sie der Chauffeur des Königs in dem stadtbekannten
Ueberauto seines Herrn nach Hause . Daraus entspringt das Ge-
rede , sie sei des Königs Liebchen und daraus wiederum wird ihr
ein glänzendes Engagement und der Beifall der Menge zuteil . Der
König selbst steht sie , verliebt sich — selbstverständlich inkognito —
in sie , und sie in ihn . Er «oll jedoch eine ungeliebte Prinzessin
heiraten , um den Staatsbankeroit abzuwenden . Aber auch diese
Hindernisse werden beseitigt : die Prinzessin brenn : mit einem Ein -
tänzer durch , und plötzlich entdeckte Petroleumquellen salvieren die
Finanzen des Königreichs . Und aus dem angeblichen Königslieb -
chen wird eine wirkliche Königin , und das glückliche Paar wird von
der begeisterten Menge umjubell .

Also so etwas wie ein Walzertrauin mit happy end . Auch dem
Milieu nach ähnlich aufgemacht . Das Ganze etwas ironisiert und
parodiert , wodurch den Uebenreibungen eine gewisse Berechtigung
verliehen wird . Und damit sind wir auch bereits bei der Frage ,
wie gespielt wird , bezw . wie man Lilian Harvey spielen lägt : Man

hat die süße Puppe aus Sevres -Porzellan in ein süßliches Marzipan «
püppchen verwandelt , das man in einzelnen Szenen grotesk -komisch
auftreten lätzt . Aber zwischen all ' diesem „Amerikanischen " drängt
sich da und dort und oft auf weite Strecken wieder die echt« deutsche
Lilian Harvey hervor , das natürlich - zierliche , graziöse und charmante
Persönchen , als das es der Liebling des deutschen Publikums ge-
worden ist. Leider fehlt oft die Mutze , das alles in Bild und
Spiel richtig auf sich wirken zu lassen , weil das Auge sich abmühen
muß , die einkopierten Texte des Handlungsverlaufs zu entziffern ,
der im ersten Drittel nicht gerade leicht verständlich ist. Dem
Regisseur sind außerhalb der eigentlichen Kernhandlung des Stückes
einige prächtige Massenszenen gelungen , bei denen man unwillkür -
lich an Lubitsch erinnert wird ; auch der Photograph kann mit eini »
gen überraschenden Bildwirkungen aufwarten .

Alles in allem — und trotz allem : die große Gemeinde wird
sich freuen , ihren Liebling wieder zu sehen . Ust.

„ Madels von beute .-
Im Gloria -Palaft .

Die drei Mädels von heute , an die uns dieser Film glauben
machen will , sind zweifellos von gestern . Sie kokettieren im ersten
Drittel der Spielhandlung in gestreisten Zebra -Pullovern auf einer
Segelyacht und geben eine sportliche Haltung vor , die sie nicht im
mindesten besitzen. Dem Mädchen Synnöve ist es sogar zugedacht ,das feemannsgerechle Kommando über einen in Ehren ergrauten
Mann auszuüben ( Oskar S a b o) , der in jeder Wettersalte seines
starken Gesichts mehr sportlichen Geist äußert , als alle drei Blon -
dienen zusammengenommen . Sind also die Mädchen , unter denen
nur die Darstellerin Anny M a r k a r t einiges Talent erkennen
läßt , denkbar uninteressant , so ist es nicht verwunderlich , datz sich
das - Interesse der Betrachtung nach der männlichen Seite hin ver --
lagert , die im wesentlichen ausgezeichnet repräsentiert ist. Viktor
de Kowa gibt als Piloten und Leiter eines Segelfluglagers einen
lebensvollen jungen Menschen , der unserer Zeit abgeschaut ist. Um
ihn entwickeln sich mit netten , natürlichen Jungens Bilder spart --
licher Kameradschaft , die mitunter so echt sind, als wären es Photo -
graphierle Tatsachenberichte . Wir denken hier an die ausgezeich -
neten Aufnahmen von dem Leben und Treiben einer Segelsliege »
kolonne . die sich aus der mätzigen Rahmenhandlung weit heraus «
heben . So verdeutlicht der Film in seinem besseren Kerne das
Thema „Jungens von heute " und darf sich für den Erfolg in dieser
Hinsicht bei jedem einfachen Statist bedanken , der in seiner unge -
künstelten Haltung vor die Kamera gestellt wird .

Die neue Schule Schloß Rüppurr.
Einem schon lang gehegten Wunsch vieler Eltern im Dammer -

stock und im Weiherfeld , die bis jetzt ihre Kinder nach Rüppurr in
die Schule schicken mutzten , ist dadurch entsprochen worden , datz die
Stadtverwaltung das frühere „Schlotz Rüppurr " umgebaut hat
zu einer Schule . In den letzten Jahren war in diesem „Mvp ^rrer
Schloß " eine Wirtschaft , die aber sehr unrentabel war . Der zuerst
gefaßte Entschluß ver Stadtverwaltung , das am Ausgaaq von
Rüppurr gegen Ettlingen gelegene Schulhaus umzubauen , bezieh -
ungsweise zu erweitern , mußte vorläufig wegen finanzieller Schwie »
rigkeiten zurückgestellt werden .

Das „Rüppurrer Schloß " wurde nun umgebaut , aus dem Gast -
zimmer und dem Nebenzimmer entstanden je ein Klassenzimmer , aus
dem nach dem Hof gelegenen Saal entstanden zwei Klassenzimmer ,
die alle in einem hellen freundlichen Ton gehalten sind . Jedes
Schulzimmer schmückt das Bild unseres Volkskanzlers Adolf Hitler .
Ein weiterer Raum dient als Lehrerzimmer und gegenüber liegt
das Zimmer des Schuldieners . Abort - und Pissoiranlagen sind nach
dem modernsten und nach hygienischen Matznahmen eingerichtet .

Auf einem geräumigen Hof können die ^Kinder während dcr
Pausen dem Spiele huldigen . In der neuen Schule sind die Schul »
klassen 1 ., 2. 3. und 4 . mir drei Lehrern und einer Lehrerin unter ,
gebracht .

Mit dem Umbau des Gebäudes , das übrigens städtisches Eigen »
tum ist , hatte die städtische Bauverwaltung vielen Handwerlern
und Bauarbeitern wochenlang Arbeit und Brot gegeben .

B ii h 1 i . B .
Vertretung Karlsruhe : Oberingenieur Ludwig

Maisbacher , Lenzstraße 12, leleton 3037 .

Schuhmacherei Stöhr
AmallenstraBe 59

Damensohlen ■ 1 . 50
Damen - Absüize - . 50
Herrensohlen - 2 .40
Herren - Absätze • - . 80
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X\ ir\ Ker Könner , der von Schlacken und
Fettpolstern frei ist Trinken Sie

w [-/ ] '• /i I ) r. Ernst Richters Frühstücks -
kräutertee . er beseitig überflüssiges
Fett , erfrischt die inneren Organe ,

reinixt das Blut und die Säfte . Dabei
\ ist er so bekömmlieh wie kein an -

% derer . — Paket Mk . 1 . - u. 1.80 , extra
2.25 in Apotheken und Drogerien

Dr . Ernst Richters
Frühftücks kräutertee

A. u.A. HAAG Mai
A RICHARD
OCHR0DER

Dekorationsmaler
K ' Rüppur r , Langest !-. 59

Ausführung sämtlicher Maler-
Lackier und Tapezierarbeiten .
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E. LORCH, ing.
Elektro -

Installationsgeschätt
Karlsruhe -Gartenstadt

Diakonissenstraße 13.
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Absatzsteigerung bei der Brauerei Moninger . / Die GV . beechlieflt

wieder 4 % Dividende .

100 000 RM . für Arbeitsbeschaffung , — Heidelberger Vertrag um drei Monate verlängert . — Neuwahl des Auf¬
sichtsrats . — Abschluß und Bilanz .

In der am Samstag abgehaltenen EV . der Brauereigesellschaft
vorm . S . Moninger in Karlsruhe waren 5 703 Stammaktien und
430 Vorzugsaktien vertreten . Die EV . genehmigte einstimmig den
Abschluß mit 4 Prozent Dividende auf die Stammaktien ( wie im
Vorjahr ) und erteilte AR . und Vorstand Entlastung . Zur 6»*
schäftslao " "" ' ' ~ " ' - ■ ■- -schästslage führte das Vorstandsmitglied Dr . Heinrich Moninger
aus , dag sich im vergangenen Jahr die Wiederherstellung des all -
gemeinen Vertrauens und die erfolgreichen Bemühungen der Re -
gierung zur Belebung der Wirtschaft bereits in einer Absatzstei¬
gerung ausgewirkt haben . Zur Förderung der nationalen Arbeit
sind von der Gesellschaft im abgelaufenen Geschäftsjahr etwa 100 000
RM . für Reparaturen usw . ausgewendet worden . Bei dem Einkauf
der erforderlichen Braugerste ist besonders die badische Landwirtschaft
berücksichtigt worden . Der ständische Aufbau des Brauereiaewerbes
in Baden ist fast vollständig durchgeführt . Der Zusammenschluß durch
den sogenannten Heidelberger Vertrag , der ursprünglich bis auf den
1 . Feüruar befristet war , ist bereits wirksam geworden . Der Vertrag
ist durch einen Beschluß am letzten Freitag um drei Monate verlän -
gert worden . Die Bemühungen des Brauerbundes zur Abschaffung
der Eemeindebiersteuer und Senkung der Reichsbiersteuer werden
fortgesetzt . In das neue Geschäftsjahr geht die Brauerei Moninger
mit dem größten Optimismus hinein . In den ersten drei Monaten
des laufenden Geschäftsjahrs hat der Ausstoß sich weiter erhöht . Der
Einkauf der neuen Ernte brachte wesentlich höhere Hopfenpreise ,
während die Malzpreise etwas niedriger sind.

Da der Aufstchtsrat in seiner Gesamtheit zurückgetreten war ,wurden auf Antrag eines Aktionäre ? folgende Neuwahlen vorge -
nommen : Bankdirektor a . D . Armand Ealette - Heidelbera , Brauerei -
direktor a . D . M . Eglau -Durlach , Dr . phil . K . Monmger -Karls -
ruhe , Schiffahrtsdirektor W . Menzinger , Bankdirektot Dr . h . c . R .
Betz und Rechtsanwalt Dr . F . Koppe -Berlin .

Berlustrechnung >um 80. September 1938
und sonstigen Einnahmen auf

Na
stellen , der Gewinn - und Verlustrechnung , um 30.

ÜtB die Einnehmen aus Bier

lunge « KM 1»4 (8(>.} ? 94 ) iilsUf . Ans dem sich Saun ergebenden
Rotiertraa von 852 2.1« RM . iverteu .216 860 (2*il »78 ) RM . zu Ab schrei.
bunaen verwendet , der Reingewinn betragt denn unter Berücksichtigung

/32 mit 68 868 RM . 208 794 ( 181 372) NM . Wie
■ .. . . die Stammaktien bierans wieder -l Prozent Divi¬
dende . die Borzilgsakiten satznngsgemäß 6 Prozent . HO720 RM . werden

des Vortrag « aus 1981/32
schon erwähnt , erhalt « , die

aus nene Rechnung vorgetragen
Die Bilanz verzeichnet im einzelnen Grund und Boden mit 420 9« !

( 41S 28St RM „ Branereigebäude mit 1 137 500 (1 186 850) RM . , Wirt¬
schafts - und sonstige GevauKe mit 1 398 432 (1 499 S30) RM .
mit 99 000 (120 OCÖ) RM . . Mobiliar mit 122 500 (158 (KW) RM .

'
mit 000 (57 000 ) NM . , ^ utirrark mit 44 000 (45 000 ) NM . t
ieijtgun

^ erscheint mit 65 7»0 ( unverändert )̂ NM . RoS - , Hilss -
triebsstoffe stehen

:t mit 65 750 ( unverändert ) SHä
ii mit 116 789 ( 167 977 ) RM .NM . sit Buch . Wertpapiere b<l S4 !I2(i ( iid . 900 ) , ■ ^ I » »

NM . Eigene Aktien im Äominalbetra « von 3 400 RM . sind mit 1500

Maschinen
Fastage

Eine Be -
. . . . und Be -

und Kertigfabrikate »Iii
betragen unverändert 12 602

echsel betragen 1618 ( 150» .- check.'. 3 1:'~ !M . Debitoren belaufen sich aus
. . . Der Kaffenbestand ist mit 85 44-;

ausgewiesen , und Bankguthaben betragen 42 205 (94 301 )

ieken 1 260 430 (1 359 655) :
in 810 915 (808 272 ) RM .

NM (unverändert ) bilanziert
(4 672) . Hvvotheken 1 200 430
den Betra ? von 810 915 (8!
<58054 ) RM . ausgewiesen
NM . Unter den Passiven erscheinen " nverä " ,dert das AK . mit 2 825 0«» »
NM die gesetzliche Reserve mit 400 000 NM . , eine Tvezialreferve und
ein Dele ^edere mit ie 150 000 NM . , eine Grunoeriverbssteuerrücklage mit
55 OOO NM . Hovotheken machen 516 521 (586 285 ) RM . aus . Die Kredi -
toren belaufen sich auf 2S5 598 (818 182 ) RM . Noch nicht källige Steuern
erscheinen mit 208 468 (183 101) NM . unerhobene Dividenden mit 648
( 1058 ) RM . Banken stellen mit 985 000 ( 1 105 552 ) RM . /zu . Buch . Avale
erscheinen aus beiden Seiten vor der Linie mit 199 500 NM — Die Er¬
höhung des Jmmobilienkontos . resultiert aus eiuem in der Zwangs -
Versteigerung erworbenen Anwesen . Weitere Zugänge sind beim Mobiliar
durch Neuanschaffungen bei der stastaae und im Beitrag hairvtfächlich
durch Befchaffnn « von Transvortfäffern und Einstellung eines neuen
Lastzuges entstanden . Haftm 'rKiiidlichkeite « besteben für Giro bei Kunden -
wechieln in Höhe v" ll 8 574 RM . Der ans der itinnehnng eigener Aktte »
erzielt « ui b im Vorjahr mit 317 500 RM . in Reserve gestellt « Buch -
gewinn ist bestimmunasgemäß für Abichreibunac « verwendet worden . Die
Aufwendungen für Verstand nnd Aufsichtsrat erforderten im Geschäfts -
iahr 70 617 (71 492)

Die Deutsche Girozentrale legt für 1933 Rechnung :

Deutschlands Sparkassen stehen wiederauf eigenenFüßen.
Fast restlose Beseitigung der Hilfskredite . — Wieder 5 \ iga Verzinsung des Betriebskapitals . — 850 ( i . V. 60 )
Mill . RM . Einlagezuwachs bei den Sparkassen . — Hohe Liquiditätsreserven ,

Der nunmehr vorliegende Jahresbericht der Deutschen Girozentrale -
Deutschen Kominunalbank ( Spitzeuorganifation der Sparkasse « ) für 1983
legt ein beredtes Zeugnis von dem Szenenwechsel ab , der sich auf pol ?--
tischem und wiriichastlichem Gebiete im vergangenen Jahre abgespielt
bat Hiervon zogen die Sparkassen in erster Linie Nutzen . T e Verwaltung
betont denn auch einleitend , welche Verdienste sich die jetzige N .' ichs»
regierung um die Stab lität der Verhältnisse erworben habe , indem sie
jene Vertrauenibasis schuf, auf der sich allein gesund « Wirtscha t̂sverhält -
niste entwickeln können . Den Deutschen Sparkassen bat die national -
sozialistische Revolution d 'e Anerkennung der von ihnen stets verfolgten
wirtschaftlichen Grundsätze gebracht : Unterordnnng »es Geivinnstrebens
unter 'den Gemeinnutz . Besonderen Dank schulden die Sparkassen der
Reichsregierung und der Reichsbank für » '« eindeutigen Erklärungen ,
^ urch die sie sich ausdrücklich zur unbedingten Ausrechterhaltung der
Stabilität der Wahrung bekannt und gegen alle Zwangseingriise in dieGlaub gerrecht « ausgesprochen haben . Diese klare Stellungnahme in
Verbindung mit dem Wiederanibauprogiamm bat zu einer wesentlichen
Zunahme der - vartäligkeit gesührt , die ihren Ausdruck in einem fastaleichmaß a ansteigenden Einlagenzuwach ^ bei den Deutschen SparkassenWim . Wahrenb 1932 nur einen Spareinlagenzuwachs von SO Mill . RM .orachte , wirb dieser 1988 schätzungsweise 850 Mill . RM betragen , wodurch(rnde v I . der « Pareinlägeiibestand -der Deutschen Sparkassen annähernd
wieder seinen Höchststand vor der Krise erreicht haben dürste .

Auf diese Einlagenbewegung ist in erster Linie der Zuwachs an Kre¬
ditoren znrückzniüHren , Hie sich in 1983 von 202 auf 67« M II. NM ., also
um ri . 400 Mill RM erhöhten . Die der Deutschen Girozentrale zu --
fließenden Gelder wurden in erster Linie dazu benutzt , um die noch
außerhalb der Organisat on umlausenden Akzepte der Sparkassen aus den
von der Reichsbank und der Alzeptbank eingeräumten Liguwitätskrediten
in eigenen Bestand zu nehmen . Die Inanspruchnahme dieser beiden
Inst tute an LiemiditäMrediten helles sich Ende 1983 allerdings noch aus
zirba 97 Mill . R >M . ! hierbei handelt es sich aber nicht mehr um Akzepte
von Sparlassen , sondern um Atgepte von 2 der Organisation angeschlossenen
größeren Kommunalkredit - Justiluten , bei denen die infolge der ZuUlrise
1931 eingetretenen Liguiditättich »vicrigkeite >l noch « ' cht behoben sind .
Die Beseitigung dieser Schwierigkeiten kann schon nach ihren Ursache »
nicht allein Ausgabe der Lrgauisation sein , daher hat d ê Deutsch « iSiro -
zentrale davon abgeMen , diese Wechsel in eigenen Bestand zu nehmen .
Berücksichtigt man , daß End « ivW sich „ och die Inanspruchnahme der
Ligni 'd t̂ätskredite auf ztrfo 900 Mill . RM stellte , so zeigt sich, in wie
starkem Ausmaß es dei .̂.Girozentralen -Organisation gelungen ist , die ihr
1981 gewährten Liautditatshilse in nicht viel mehr als 2 Jahren ab - u -
bauen . Der eingetretene Ruckgan « Ist in Höhe von zirka 423 Mill . RM
daraus , urUckzufuhren, . datz die Sparkassen ihre Akzepte selbst einlösten ,womit alio in Höhe dieier Betrage der in Anspruch genommene Kredit eud -
gü . tig zur Rückzahlung gelaugt ist. Tie restlichen 380 Mill . RM Spar -
kassenatzept « lind von der Deutschen Girozentrale be»w den provinziellen
und Länder -Girozentralen angetauft worden . Dieser Ankauf war möalich ,weil d e Reichsbank und die Akzeptbank die im Jahre 1931 gegebene Rodle -
kontzusage aufrecht erhielten . Gestützt auf diesen Rückhalt ist demnach
der Liauiditä >Sbedars der Sparkasse « heute restlos innerhalb der cigeue «
Organisation finanziert . D êletl Ziel war Ende September v . I erre ' cht
Da auch nach diesem Termin der Kreditorenzuslub anbiel !. sich sogar ver¬
mehrte , mußte die Deutsche Girozentrale für das ihr zufließende Kapital
nunmehr am freien Geldmarkt Anlagen suchen , ans dem das Institut erst -
malig seit der Zahlungskrise wieder in stärkerem Maße als Geldgeber
austrat .

War als Folge der Akzevtbankkredlte -der Umsatz des Instituts 1982
auf 47.2 (1981 : 37,4 ) Mrd . RM . gestiegen , so betrug er 1938, : rotz der
Geichästsbelebung , infolge der geringeren Inanspruchnahme der Ligili -
ditätKkrodit « durch die Sparkassen nur 39,0 Mrd . NM . Gleichzeitig er -
Höchte sich aber die Bilanzsumme g« gen 1932 von 947 .54 Mill . RM . auf
1,83 Mrd . RM . — Die Ertragsrechnnng zeigt solgendes Bild -

Das Betriebskapidal von 30 (i . B . 38 .75 ) Mill . RM . erhält wieder diK
Verzinsung von 5 Prozent was 1 .5 ( i . V . 2 ) Mill . RM . in Anspruci '
nimmt . Der Sicherheitsrücklage werden 0 .70 (0 .50) Mill . RM . zugeiühn
uj .iö der Rest von 0 .2k (0.39 ) Mill . RM . auf neue Rechnung vorgetragen

Im Jahresbericht weist die Verwaltung u . a . daraus hin , daß da »
erste Semester eine recht befriedigenbe Rentabilität gebracht habe , da 6U
zu diefem Zeitpunkt günstige kur <>fristige Aulagemöglichkeiten 5ur Ver -
füauna standen . Tics änderte sich , als im zweiten Halbjahr der Kredi
toren,ustrom anwuchs und die Erschöpfung der günstigen Anlagemöglich -
keiten die Leitung zwang , die Gelder am offenen Markt anzulegen de,sei !
Zinssätze ständig wichen . Xae - Zinserträgnis wurde weiterhin geschmaleri
durch di« im Verfolg der bekaimten Prirmonter Beschlüsse vvrgenommeu .
Ermäßigung der Sollzinssätze sowie durch die Auswirkungen der kom -
mnnalen Umschuldung . Bei dem auch im neuen Jahr weiter anhaltenden
Zustrom von Geldern , der der Deutschen Girozentrale bereits wieder einen
Kreditorenzuwachs von über 240 Mill . RM . gebracht hat und bei den
Schwierigkeiten , die sich bei der Belegung dieser Gelder in völlig flüssige ,
Werten ergeben , wird eine weitere Anpassung der von dem Unternehmen
den Oraanilationsmitgl .iedern gewährten Zinssätze an die Bedingungen
des freien Geldmarktes notwendig werden .

Die Bilanz hat folgendes Aussehe » lin Mill . NM .) !
Aktiva :
Kasse
Notenbankguthaben

Ende Dezember 1933
0 .73
6 .5(2

Einnahme « : ( in Mill . RM .)
Zinsen
Provisionen
Essekden - und Konkoitialgeschäst «
Gewinnvortrag
Ausgab «» :
Unkosten
Steuern
Al 'schreibnngen auf Gebäude usw .
Abschreibungen aus Beteiligungen
Abschr . tbungen auf Wertpapiere
Zuweisung an Peusionskafse
Zuweisuna an Angestelltenfouds
Ueberschuß

193»
7.24
2 .08
IM
0.39

5 .22
1.82
0 .48
0 .41

OJO
0 .80
2 .4»

1932
9 .57
1 .97

215

4 .45
2 .63
0 79
0.94

0.30
0 .20
4.39

1981
7 .87
2.77

ÖÄ2

4 .14
1.47
0 .18

1 .88
0.20
0 .05
2 .85

1930
4 .80
2.32
(1.90
0 .08

3 .58
1.42
0 .34

0.30

2 .47

von 1983 Ulli 2.46 Mill . gegenüber , io ist dabei ^ zu beachten , da « NN
ersteren Betrage ein Neuvortrag von 2 .15 Mill . NM enthalten ist . wah »
rend der 1933er Gewinn niur einen solchen von 0.39 Mill . NM . enthalt .
Scheidet man diese beiden Summen aus , so beträgt der diesmalige Ueber -
schuß 2 .07 Mill . RM , gegen 2 .24 Mill . RM . in 1932. Dabei i,t aber noch
zu berücksichtigen , daß der Deuticheii Girozentrale im Jahre 1932 eine
Summe von 1 .7 Mtll . RM . dadurch , uslvß , daß sie für die Lioutditats -
kre .dite % Prozent Provision berechnete , was einen Betrag von I i ^ ( tu .
Riv/ . abwarf . Im vergangenen Jahre dürfte diese Einnabineauelle an -
gesichts der rückgängiaen Jnanisprnchnahme der Akzeptbank b) w . der
Reichsbank wesentlich kleiner gewesen sein . Dief «r Ausfall erklärt auch
tu der Hau vi lache die Schrumpfung der Zinseinnahmen um 2.13 f ' iu .
NM . Allerdings konnten für das vergangene Jabr erstmalig wieder
Einnahmen aus Wertvapiergeschästen verbucht werden , wahrend es tn
den vergangenen Jahren hiermit bekanntlich (ehr tnlbe ausial ^. ^ ie
lli .lkostenerliöhung erklart sich aus einer erheblichen Personaivermehrnn « .
Das i>iinwl !edriae Direktorium erhielt Bezüge im Ge,amtbetrage von
133 « 0S NM . , dem Aufstchtsrat wurde eine Aufwandsentschädigung von
42 000 NM bezahlt . Indem die Verwaltung betont , daß es sich um einen
rein !' " ^-v ^TT̂ liÄiifn'rschiff} handelt ichläat sie folgend « ^>erte ' l ' ' na vor '

Schecks . Wechsel . Schatzamveif . >83.59
Nostroguthaten bei Banken 92.76
Reports und Lombards 0 89
Eigene Wertpapiere LS.82
Konsortialbeteilign, >« en 0 .40
Dauernd « Beteiliguiigen 1 .74
Tebitoreti 82.98
Langsristme Äusleihu -ngen 7*28 .49
Anteilig fällige Zinsen S.S7
Bankgebäude 2 .(X)
Sonstige Immobilien 1.75
Passiva :
Betriebskapital 30.00
Sicherheitsrücklage 7.00
Kreditoren 679 .35
Akzepte 0 .19
Langsristige Anleihen bzw . Darl . 599 .18
Noch , .« cht eingelöste Zinsscheine

nnd ausgeliehene Obligationen 6.27
Anteilig fällige Zinsen 5.32

schuß 2 .46

1932
0 .26
8 .46

40.81
20.20

6 .54
26 .22
0 .32
2 .1«

171.20
660 .45

6 .67
2 .2«
2 .00

30 .00
5 .110

262 .08

«34^66

4 .80
6 .38
4.39

1931 193(1
6 .83 4.39
6.85 4 .60

21 .10 29 .06
4.71 82 .06

30.76 7. 16
37 .87 32 .96
0 .32 0 .48
3 .04 0 .87

181 .96 180.21
683 .52 686 .75

7.84 7 .81
3 .84 3 .96
0 .61 0 .42

39.75 39.75
4 .55 , 4 .19

211 .90 321 .53
62 .50 —

655 .31 658 .32

4 .85 4 .56
7 .65 7 .51
2 .85 2 .47Ueberschuß

lieber die Steigerung ber Kreditoren ist schon eingangs nähere ? gesagt .
Durch die Belegung in nur hochliauide » Werten zeigt die diesjährige
Bilanz den Zustand anßergewÄhnlicher Lianidüäi . Tie täglich fälligen
Verbindlichkeiten sind mit rd 100 Prozent durch täglich fällige Anlagen
gedeckt , womit also eine Klassenliguidi !ät gegeben ist , die das erforderliche
Maß erheblich überschreiet . Mit Ligutditätsanlagen erster Klasse sind die
Passiven noch zu 63 Prozent gedeckt. Erstmalig weist dl« Bilanz die alS
Liaiiiditä :sreser » cn der Sparkassen geführten Gelder besonders auS ; sie
sind in Sparkassenakzepten angelegt . Ihre Rvdilkontfähig -ke ' t macht einen
solchen Schritt möglich . Tie Tchrumpsuug des Postens Reports nnd
Lombards gegen börsengängige Wertpapiere hängt mit dem Rückgang der
Lombardkredite der Zweiganstalt Köln zusammen . Die Abnahme der
Außenstände in laufender Rechnung steht in der Hauptsache in Zusammen¬
hang mit Umbuchungen . Das Gleiche gilt von dem » onto langfristige
Ausleihungen gegen hypothekarische Sicherheit ober gegen Kommunal -

n r f ) : f(aiid au Arbei ' sb « ichassungswechseln stellt sich auf 18 7
Mill . RM . Die Deutsch « Girozentrale bat sich im Rahmen des Arbeits -
be ĉhalfungsvrogramms wiederum an verfchiedenen Konsortialgefchaiten
beteiligt . Das KursreguHeruugSkolisortium für Steuer « » ' scheine hat
sich ausgelöst . Die Beteiligung an dem Lee«H °gginfon -Konsortjalkred :t des
Reiches wurde ans Vorschlag der Reichsbank in lombardfähige Reichs -
schatzamveisungen auf der Basis des EinzablungSkurses umgetauscht . Da¬
mit ist das Währungsrisiko bei dieser Beteiligung In Sortfall gekommen .
^ Aus dem Jahresbericht geben wir sonst noch folgende interessante
stellen wwder : Das Problem der Koulolidiernna der kurzfristige « Horn -
munaltredi »« ist durch das Ge ine 'ndeumschu l>dungsgesctz vom 21 . L-evt .
o . I endlich einer Lösung zugeführt worden . Die getroffene Regelung
bringt den Kommunalverbänden für die Kurzkredite die langer,ch ' ite
Erleichterung . Den Gläubigern bietet sie den Vorteil , daß ihnen bei
Annahme des UmschutdungzangebotS der sichere Eingang der Zinsen
verbürgt wird und sie die Möglichkeit haben , die im Tausch erhaltenen
Schuldbuchverichreibungen ' m Wege des Reichsbanklombardi ' mit 50 Pro, ,
des Rennwerts jederzeit flüssig zu machen . Andererseits aber wird ein
sehr erhebliches ZiiiSovier gefordert , das eine schwere Belastung darstellt .Die Teutsche Girozentrale hat daher versucht , mit den Schuldnern kurz¬
fristiger Kommunalkredit « Sondervereinbarung « n außerhalb des Ge -
meindennischulduiig - gesetzes auf der Grundlage eines gegenüber dem
vertraglichen Zinssatz ermäßigten , aber doch noch tragbaren Zinsniveaus
und einer längeren Stundung zu treffen und hat in einigen AälleU der -
aitige Umfchuldnngen durchgeführt . ,>iir e ' iieii betragsmäßig erheblichen
Teil der kurzfristigen Kommnnalkredit « (rd . 100 M ' L . RM . ) hat das
Institut sich für die Ablehnung der Umschuldungsangebote entschieden .Tie Verwaltung hat Anlaß zu der Erwartung , daß gerade die Schuldner
otcier Kredite bald n die Lage versetz ! werden , ihren Verpflichtungen nach -
zukommen . Eine Sicherstellt !« « des Zins - und Tilgungsdienste ! ' auch für« ie langfristigen Anleihen der Kommunen hat das Gemeindeiimschiildnags -
geietz nicht gebracht . Der Gesetzgeber glaubt , daß -es de « Genie nden ge-
iingen wird , die Deckung der laufende « Ausgaben aus Etatsmitteln
zu ermöglichen . Offen bleibt dabei die Frage , wie die ausgelauseuen
Zini , « ud Tilgnngsrückstände zur Rückzahlung gelangen sollen .

Das Wertpapiergeschäft war 1988 zeitweise sehr lebhaft , und nach der
Haustebewegnng in festverzinslichen Papieren ruhen naturgemäß aus
den Beständen erheblich « Reserven . Die Dollarforderunge « und
- Verpflichtungen find , soweit sie sich ausgleichen mit 4,20 RM . ie Dollar
eUigesetzt . Die Forderungen ubersteigen d ê Verpflichtungen nur um' M0 «0 Dollar .

In RavPl »fl / Verschmelzung aller landwirtschaftlichenin Bayern . / Genossen8Chaft en
Anläßlich einer außerordentlichen Generalversammlung des

Bayerischen
Raiffeisen - E .!
landwirtschaftlichen . . . . .
ser in der Tonhalle in München abgehaltenen Tagung hatten nicht
weniger als 383 bayerische Genossenschaften Vertreter entsandt . Der
Präsident des Verwaltungsrates , Staatssekretär Luber , betonte ,
daß nirgends im Reich der Genossenschaftsgedanke so ausgebaut sei
und auf so gesunder Grundlage stehe pne gerade in Bayern . Schäd -
lich sei nur die Zersplitterung im Genossenschaftswesen gewesen , die
nunmehr beseitigt wurde . Wenn der Bauer einig sei , dann müßten
auch die Institute , die für den Bauern geschaffen sind , einig sein ,
und vom heutigen Tage ab gebe es in ganz Bayern nur noch ein
Genossenschaftswesen , denn der Erbhosbauer erlange durch das be -
vorstehende Entschuldungsgesetz wieder die Möglichkeit zum Sparen .
Das Geld des Bauern aber gehöre in die land -

;
.

Nossen
" '

ssl . . . .lichen Selbstverwaltung anlegen .

wirtschaftlichen Kreditgenossenschaften . Denn ver
Bauer müsse seine Spargelder bei den Organisationen seiner bäuel -

Verbandsdirektor Dr . N e d s ch e r t wandte sich gegen die Neu
bildung von Bankfilialen und Sparkassen in Dörfern , wo diese wirt -
schaftlich nicht tragbar seien . Die landwirtschaftlichen Darlehens -
lassen reichten hier vollkommen aus und sie würden künftig auch
wieder mündelsichere Gelder übernehmen , da der Reichsnährstand
eine öffentlich - rechtliche Körperschaft fei.

Tabak.
Am Samstag fand ftt Cffenbnw , veranstaltet vom Landesverbal d

kiibischer Tabakbauvereine , unter Leitung von £ berlandWirtschaft ». rat Dr
Meisner , eine Tavakverkausssitzung der Tabake des Ried - und Breis -
gaues statt . Ausgebote « wurden insgesamt 40 000 Ztr . . wovon « .'>00 !!tr .
nicht abgegeben wurden . Die Qualität der Tabake ist dem Jahrgang
entsvrechend schön, die Tabake sind gut ausgewachsen . Im allgemeinen
haben iiLbesoiitere die Fabrikanten groß gekauft , während der Handel
etivas zurückhaltend ivar » Die Preise bewegen sich „ vischen 50 und
RM .. im Durchschnitt um 57 .50 RM . herum . Den niedersten Preis et -
zielte der Tabakbauvereiii Oerbvlzheim 11 mit 50. 10 RM . während Dun¬
denheim Verein der höchste Preis mit 68 .86 RM . zugefchlaaen wurde
Der Gesamtumsatz des Tages mag sich aus ri ' ind 1,926 » 50 RM . belauf ; « .
Leichte Hagel Partien wurden mit 50-^00 RM . bewertet . Der Berlaus
ging flott von statten : die P,reise waren im allgemeinen etwas nisdriger
gvhalten wie die der letzten Einschreibuug in Kehl , sodaß iiFolgedess . n
nicht alle Bauern ihre Tabake abgegeben haben . _

Großkäufer des Tages waren die Mrmen Rotag . Katz & M , rr .
Bruchsal . Schwarz umd I . Lußheimer . Martin Brinkmann und Barett
& Co . , Kriedrichstal .

Die Richizahl der Großhandelspreise für den 24 . Jänuar ist mit 1
gegenüber der Vorwoche (90,S) um 0,2 Prozent zurückgegangen . T e
Richtzahlen der Hauptgruppe « lauten : Agrarftoffe 02 .5 (minus 0,8 . Pro -,. >.
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 90.0 (minu !> 0,1 Pros .) uwd indu -'trielle Fertigwaren 114.1 (unv . ) .
tlptalloreistnrte * .

Die PrefJ 'ini&erzi 'fer der . .Metallwirtschaft . Metallwifsenschaft , Met .ill -.
iechnik " stellte sich am 24 . Januar 1934 auf 48,9 gegen 4^ Fi am 17. Janu .ir
1934 (Durchichnitt 15)09/18 — 100) , !stieg also um 0 0 Prozent der 3 f ' er
vom 17 . Januar . Kür die einzelne « Metalle wurde « nach dem Prc . tf .
stände vom 24 Januar 1934 folgeiibe Tinzelindexziffern errechnet : Kuv er
ZU,1 (am 17 . Januar 35,0 ) , Blei 47,7 (47,7 ) , Zink 40 .0 (39,5) , Zinn SH. l
'81,7 ) , Aluminium 111,1 (111,1) , N ckel 93,8 (M8 ) . Antimon 50,8 <50,81 .
Kchlaolitvieti - und Xufzvicliiiilirktr .

Schopfheim . 26 . Jan . Schweinemarkt . Zufuhr : IVO Stück . Ferkel l '̂
bis 1« . Läuser 20—28 RM .

Devisenzuteilung bei der Einfuhr von Eiern . In Durchführung
des Gesetzes über den Verkehr mit Eiern verlieren alle bisher er -
teilten Devisengenehmigungen mit dem 31 . Januar ihre Gültigkeil .
Die Reichsstelle für Eier Berlin erteilt den Antragstellern einen
llebsrnahme )ch« in B für die zollamtliche Abfertigung und auf einem
gesonderten Antragsvordruck H die Zahlungsgenehmigung .

Deutsche Steinzeugwarenfabrik Mannheim - Friedrichsfeld . Der
Geschäftsgang war 1933 bei der Gesellschaft besser, insbesondere die
Rohrabteilung soll recht lebhaftes Geschäft gehabt haben . Ein Ge -
winn liegt daher durchaus im Bereich der Möglichkeit ( i . V . ein
Verlust , der aus der Reserve getilgt wurde ) . Ob eine Dividende
schon möglich ist, ist dagegen mit «Sicherheit jetzt ,
sagen . Der finanzielle Status der Gesellschaft ist weiter recht g 'il
schon möglich ist, ist dagegen mit «Sicherheit jetzt noch nicht zu
sagen . Der finanzielle Status der Gesellschaft ifi

Belebung des Roheisenauslandsgeschiiftes . Gegenüber dem
Monat Dezember wies die Lage auf dem Roheiseninlandsmarkt im
Januar keine nennetiswerte Aenderung auf . Die im Verkaufs -
geschäst mit dem Auslande im vergangenen Monat festgestellte Be -
lebung hat angehalten .

Brauerei Mulle A .G. Stuttgart . Nach 0 .529 (0 554) Mill . RM .
Abschreibungen auf Anlagen oerbleibt für 1332/33 58 374 (804 84 )
RM . Verlust , der mit insgesamt 677460 RM . weiter oorgetrage .«
wird .

Akiieubrauerei Lndwigshafe « in Ludwigshascn . Die GV ., in dei
das gesamte AK . vertrete « war , genehmigte den dividcndenlole » Abschluß
Der Vorsitzende teilte mit , daß man beabsichtigte , in Ludwigshaseu
Garte « stabt , einen modernen Braiiere ^ usschank größeren Ausmaßes
zu errichten .

Sngelhardt -Branerei AG -, Berlin . Tie Bilanzsttznn « des AR ., die
sich mit dem Abschluß per 30 . September 1933 zu befasse « bat , finde '
am 5 Februar statt . _Schlegel Scharvenseel Brauerei AG ., Bochum . Diese westdenticbe
Großbrauerei erzielte zum 30 . September 1888 einen Reingewinn von
RM . 313 295 (812 132) RM . , der sich um de « Gnvinwvortraa aus RM .
355 018 1852 013 ) erhöht . Der DivideIlde n vorschlag lautet auf wieder 5 .

Papierfabrik Aug » öhler AG ., Oberkirch . Die Gesellschaft konnte i „

Das Kap tal von 2 .1 Mill . RM . bleibt dividendenlo ».
Proviuzbörse » im Dienste der Wirtschaft . Bei einer Aussprache Sbe >

Wirtichaitssragen für die Mitglieder der Düsseldorfer und Essener Borie
wies Ministerialrat Dr Schiiieivind daraus hin . daß sich d e Regierung
der Äedeutiina der Zievierbörjeü bewußt sei und weitgehende Pläne zur
Stärkung der Provinzbörsen habe . Der Borsitzende der DiifleHwri «
Börse hob die Bedeutung au ^ re chender Voinbardgelder für den Börsen
vermehr hervor und der Leiter der Außenhantelsstelle Düsseldorf behandelte
die Schwierigkeiten in der Entwicklung der Aiißen >handelsbilan, . wobei .' s
besonders vo « dem Vertreter der Eisenindustrie unterstützt wurde , der
bestätigt « , daß in der Eisenindustrie der Auslandsmarkt , stark darnieder ,
liege .

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe ♦ Karlstraße 11

^ Franz Haniel & Cie . ® m> " - Koh,e " ' Koks ' BriKe « Sl höh
Kaiserstr . 231 Sämtl. KUnstl. Düngemittel und Torf

Fermut
4854 - 56
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Mwilimkwi !

Na ja , kein Wunder ,
wo solche Vorteile
geboten werden , wie
in unserem

vom 27. Januar bis 5. Februar 1934

da weiß Jeder , jetzt
gibt es Qualitäts¬
waren zu Preisen
wie noch nie !

Zum Beispiel :

Für die Dame :
Sportliche Wollkleider

schön verarbeitet , mit langen
Aermeln . 16 .50 13 . 50

Elegante Seidenblusen
Flamisol - Maroc Seide
moderne Farben . . 8 .50 6 .50

Sport -Röcke
rnod . Stoffe 7.75 5 .75

Loden -Mäntel
Hausmarke „ München® . 19 .80

Eintuch -Gabard .-Hantel
schwere Herrenware . . 28 .—

Lederol -Mantel
schwarz , völlige Grössen . - 8 .80

Damen -Pullover reine Wolle
ohne Aermel 1 . 95
mit Aermel 3 .10

Wollwesten 2 .90
Gummi -Ueberschuhe

gute Fabrikate , Restposten 1.90

Bade -Anzüge
reine Wolle . . . . 3 .90 2 .90 1 .90

Bade -Mäntel
Damen oder Herren 4 .90

Für unsere Jugend :
Loden -Mantel

mit Kapuze Gr . 60 11.50

Windjacke Gr . 7 e .40
Schulhosen

Ledertuch Gr. 6 2 .80

Sporthemden
Grösse 65 1 .45 0 .95

SchulstrQmpfe
Wolle plattiert . . . . Paar 0 .95
Baumwolle . . . . . . . Paar 0 .65

Schulhalbschuhe
zum strapazieren Gr. 29—35 5 .90

Schul Pullover
reine Wolle ab 1.45

Kletterwesten
Ledertuch , braun oder schwarz

Grösse 7—12 6 .90

Lederol -Mäntel
schwarz Lack 6 .80

Trainings -Anzug
für 6—8 Jahr * . 2 .45

Turnhose
mit Tasche , schwarz 0 .80

Turntrikot
weiss , mit % -Arm . . . Gr. 1 0 . 60

Mädchen -Turnanzug
schwarz od . D .T .-blau Gr. 1 1 .15

Brotbeutel
mit Tragband 0 .85

Deutsches Fachgeschäft seit 1863

Zu vermieten

Geschäfts¬
räume

(Säger ) mit ©Uro
Hell, zu Vermieten

Näheres Sofien -
ftrnfee 15 , 2 . Stock ,

oder

Sertnufsraum
t . Hol Kaiserstrabe ,
NShe Hauptpost ,
Lanfseite , geg mo -
(tätliche Miete von
40 RM . zu verm .
Angeb . erb . unter
91 3789 an 35b. Pr .

Schöbe helle

Werkstätte
52 am , preiswert
zu vermieten . *
Humboldts » . 25t .

Laden
mit 2 Z .-Wohnung ,
evtl . Lagerräumen ,
auf 1 . 4 . zu verm .
Näheres : Luisen -

ftr . « Sa . II ., Ils .

Kaiserftraße , Nähe
Hauptpost .Lausseiie .
für jede Branche
geeignet , 8 Schau -
fenfter , per 1. Apr .
1934 zu vermieten .
Angeb unt . $ 3782
an die Bad . Presse .

Laden
östliche Kaisers » .

m . 2 Schaufenstern ,
sofort preiswert

ZU vermieten.
Zu erfragen ( 6069
Kaisers » . 55 , Laden

Tel . 5493 .

Laden
in Durlach , in ve -
ster Lage d . Adolf .
Hitlerstr ., sof . od .
auf 1. 4 . 34 z. vm .

Angebote u . V231
an die Bad . Presse .

Ein Landhaus
gr . Gärten , Boden -
seenähe , auf April
zu vermieten . Näh .
Hirschs » . 75 , III .

( 6686)

Zwei 7 Zini .-
Mnunnen

Part ., mit Garten ,
u . 1 Tr . hoch , mit
Bad u . Zubeh . . auf
1. April od . früher
zu vermtet . Kriegs -
sirake zw . « aristo !
u . Westendstr . An -
frag . u . Tel . 5534
oder unler H 3957
an die Bad . Presse .

k Z .-Wohnung
2 Treppen , in ru -
higer , freier Lage ,
Nähe d. Mühlburg .
Tors , mit reichlich .
Zubehör , Bad , auf
1. April zu verm .
Näheres bei

Tr . Ziegler ,
Kaiserstrabe 124a .

Fernruf . 4825 .

k Z .-Wohnung
Leopolds » . l a , II .,
auch zum Unterver¬
mieten geeignet , z.
1 . April zu ver »
mieten : Näheres :
Kriegsstr . 248 , IV .
Teleson 5197 . *

Sonnige Woh .
nune oon

6 Zimmer
m . eiliger . Bad
u . Etagenheizg .,
in zenir . Lage ,
aus l . April zu
vermieten . Näh .
Sofienftr . ZU, I .

5 -6 Z .-WohN.
schöne Lage , z. vm .
Bischofs , (Sulinger -
ftr . 15 , III .

( FW5079 )

Herrfchastliche

5 Zimmer »
Wohn . - . 1. 4 . z. V.
Westendstraße IS .

Vom
27 . Januar

bis
9 . Februar

p lli

vto*
ü
Die

In bester Lage der Kaiserstraße
(Nähe d. Hauptpost ) ist ein Teil de«

WWls -kMes
mit Schaufenster zu besonders glln -
stigen Bedingungen zu vermiete » .
Für Herrenartikel . Jpezialgeschöst be <
sonders geeignet . Anfragen unter
Nr . Z3924 an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Schöner , großerLabenauf Kaiser-
ftrttöc 24

mit 2 Schaufenstern , mit oder ohne Sieben -
räumen , letztere auch für Wohnung ge¬
eignet , auf l . April zu vermieten . Näher ,
bei Brntzer , Durlach , Dürrbachstr . lv .

Fabrnonsräume
mit Büro und Werkwohnung » sofort oder
später zu vermieten . Offert , u . H . C . 6479
an die Bad . Presse Filiale Hauptpost .

Sonnige

4 Z .-Wohnung
Part . od . 1 Treppe ,
m . Badz ., Mans . u .
Zubeh . , v . 2 Pers .»
Haushalt a . 1. April
gesucht . Westst . bev .
Preisossert . u . 1209
an die Bad . Presse .

3 Zimmer -
Wohnung

m Wohnküche u . gr
Garten , in d . Um -
geb . v . llarlsr ., 12
jilm . Ents ., m . gut .
Bahnverb ., a . 1. 4 .
od . spät , an ruhig
Dtiet . bill . zu verm .
Ang . u . H.G .K355 a .
Bad .Pr .Fil .Hauptp .

Karlstraße 82 ,

5 Z .-Wohnung
a . 1 . 4 . z. v . Näh .
daselbst IV . rechts .

In einer Landvilla ,
Bezirk Heidelberg ,
ist eine

3 Z .-Wohnung
Küche , H .-Garten ,
bis Ostern an Pen -
sionär zu vermiet .
Späterer Kauf . An -
geb . unt . I 25395a
an die Bad . Presse .

RUppurrerstr. 15
sos . weg .Wegz . sonn .

3 Z .-Wohnung
mit Bad , im 2. St .
zu vermiet . Desgl
ab l . April 1934
3 Zimmer -Wohnung
im 1. St . Zu erfr .
Rüppurrerstr . I» , II .

Sehr sch., sonn ., g .
möbl ., ungen . Zim .
an geb . Herrn zu
verm . Zentralhzg .,
Bad , Tel ., lein Ge <
genüber . Alleinmil -
bewohner in gut
gel . Junggesellen -
Haushalt , evtl . mit
.guter Verpflegung .
'Auch als Büro am
Albt .-Bhf . Reichs -
ftr . 6 , Stahlwaren -
büro , Telefon 120 .

ff

inventur-VerKauf
vm6 :vom 27 . Januar bis 5 . Februar

1 .18 1 .38 1 .98
Trägerschürze Worpsweder Schürzen
Noppenrips , Indanthren , moderne Muster

voll . Weit .

Das große Spezial - Geschäft tyuvciuuxL

Vornehmes

Heim
für älteren , gutflt .
Herrn b. alleinsteh .
Dame , 2 eleg . Zim -
mer mit all . Kom -
fort , Zenlralheizg .,
evtl . mit Verpfleg ,
per sofort od . spät .

Angeb . u . R1S65
an die Bad . Preffe .

Schöne große
IZimir-

in der Reichs -
ftraße , mit ein -
ger . Bad , Diele ,
Loggia , Speise -
kamrner , Mäd -
chenzimmer und

Zentralwarm -
wasserheizung ;

ferner
4 Zimmer -
Wohnung

in der Schwarz ,
watdstr . , 5 . St .
(gerade ) , mit
einger . Bad , gr
Diele , Speise -
kammer , Mäd -
chenzimmer und

Zentralwarm -
wasserheizg . , auf
1. 4. 34 zu ver¬
mieten . Änsrag .
u . Besichtig , dch.
SB. Braun ,
Sloseftraße 42,
Teleson 3655 .

(6601>

5 Z .-WM.
sonnige , im 2. Stock ,
Südstadt , sof . oder
später zu vermiet .

Näheret Marien -
straße 21. I . od . II

Bunlenltr. 7
5 Z .-Wohng ., Etag .-
Hzg ., 1 . 4 . Näh . III .

5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . Zubeh .,
neu hergerichtet , in
ruh . gutem Hause ,
Waldsrratze auf 1.
April zu vermieten .
Näh . Kaisers » . 166 ,
2. St ., Teles . 562 .

.( 6692 )

4 Zimmer -Wohnuug
m . Bad in gut . ruh .
Hause , nächste Nähe
Haupibhs .Ettlinger -
ftr . , preisw . zu vm .
Ofs . u . HC . 6461 an
Bd .Pr . Fil . Hauptp .

Neuere , sonnige

4 Z .-Wohnung
Mittelbau , 3 . St .,
per 1. März , für
55M zu vm . Näh .
Gartens » . 8, Lad .

Moderne
Wohnungen

mit Etag «nh . von
4 Zimmer»

per I . April zu
vermieten . Ersra -

Scn
b . Hildebrand ,

arl Hoffmannftr .
Nr . 8 . Tel . 5808 .

Amaliens » . 61 , Nähe jkaiserplatz , 1 Tr . h.
geräumige

6 MlM -MMIM
mit reicht . Zubebör , aus 1. April günstig
zu vermieten . Näheres ebenda dch.
St. Goldschmidt, Gartenflügel , Erdgrsch. , r .

lu vermieten
Knrlltrabe 13 . 1 . vbergellhoH
3 Zim .-Wohnung

mit Küche und Bad — neu hergerichtet —
auf den 1. April . AuSkunst wird erteilt
im Laden Pfannkuch , parterre . <6442)

liiiiiiiiiiiiiiMiimiiiiimimiiiiiiimiiii

Kohlen - u.
Gas -Herde

Sämtliche Haus - und Küchengeräte
in bekannt großer Auswahl u . allen Preislagen

PH . NAGEL
KaiserstraBe 55 .

können in Karlsruhe

Anzeigen mr die Badiiche
Prelle aulgegeh .uierden?

Hauptgeschäftsstelle Kaiser¬
straBe 80a am Adolf -Hitler -
Platz .

Zwein -Oeschüftsstelle Kaiser¬
straße 148 eeeenilber der
HauDtDost .

Zweig -Geschäftsstelle Wer -
rterplutz 34a .

I

4- 5 Zimmer-
Wohnung

per 1. April Kaiser -
Allee , billigst zu
vermieten . Näheres
Kaiserstr . 166 , II .,
Telef . 562 . ( 0693 )

4 z .- uionno.
in . Baderaum , per
1. April zu verm .
Anzuf . zw . g— 3 U .
daselbst Klanprecht -
fttnfic 23 , 3. Et .

4 Zimmer -
Wohnung

2. St , gr . Mans .,
in mod . HerrschastS -
hause (westl . Sofien -
stratze ) . SUdlage , m .
Garten , Ei .-Ztrh, .,
Bad , Speisekammer ,
2 Bali ., umstände -
halber sofort od . 1
April zu vermieten .
Preii ea . 110 Ji .
Näh . J. Gefch .»Zt . u .
Telefon 1045. (6679

Elegant miA .
3 Z .-Wohnung
mit Bad etc . billig
zu vermieten . Anzu -
sehen v . 13 — 14 11.
Welsrnstt . 9 , 5 . St .

<FH2 «V9)

Gut möbl . Zimmer
m . Zentralhzg ., el .
Licht u . Badbenütz . ,
per 1. Febr . billig
zu vermiet . b . Frau
Klippel . Hans Sachs -
ftr . 1. Mühlb . Tor

(FH2623 )

Schöne , geräumige

3 Z .-Wohnung
auf 1. April z. vm .
Luisenftr . 39 , II .

(8325085 )
Neu eingerichtete

IZ .-Wohnung
sofort oder später
zu vermieten . Mit -
telstadt . Offert , u .
H .K.6486 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Mietgesuche

Gesucht 2 leere

Räume
mit Ziüchenbenützg .
Ein Raum heizbar .

Offer !, u . E3948
an die Bad . Presse .

WerKltiitte
m . Wohnung aus 1.
April od . später »u
mieten gesucht . An -
geböte unt . C 1952
an die Bad . Presse .

Laden
m . Werkstatt ( Ein¬
fahrt ) in gut . Ber >
kebrslage , zu miet .
gesucht . Angeb . unt .
HQ 6472 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Laden
s. Lebensmittel , m .
S— 4 Z .-Wohnung
gesucht . Preisangeb .
u . H .J .S485 an B .
Pr . Fil . Hauptpost .

Stadtmitte

4 Z .-Wohnung
1. od . 2 . St ., auf
1. Apr . ges . Preis
bis 70 M . Off . u .
S1967 an B. Pr.

Zimmer , Bahnhosn .
g . möbl . od . leer .
Badeben ., zu verm .
» loses » . 35 , 4 . Zt .,
Soinegg . ( 6691 )
Einfaches , hübsch

möbl . Zimmer
zu verm . Blnttner ,
Westendstr . 38 .

( 8526141

INVENTUR -
VERKAUF
27 . Januar bis 5. Februar

Büroräume
ca . 150 gm m . Zentralheizung , evtl . auch
Villa m . zugehörig . Privatwohnung sofort

, u mieten gesucht .
Preisangebote unier M .H. 5092 an AI»,
Haasenstein & Vogler , Mannheim .

Steilerer Herr , Pen - !
sionär , findet |

gemiitl . Seim
bei alleinst . Dame .

Angeb . u . » 1917
an die Bad . Presse .

4 Zimmer -Wohnnng
auf 1. April gef .
Angeb . u . S1946
an die Bad . Presse .

W .- u . öWsz .
an berufst . H . od .
Dame zu vermiet .

Zu erfr . u . R1865
an die Bad . Presse .
Möbl . Zimmer m .
Küche , an einz . Per -
son g. etw . Haus -
arb . bill . sof . z. v .
» effingf » . ti , III . I.

( SH2024 )
Leeres Zimmer

grob , hell , auf 1 .
Febr . preisw . zu
vermieten . ( FH2626
Kaiferallee 25a , II .

In Einfamilienhaus
Nein , gut möbliert .

Zimmer
m. Zentralhz . , Aus¬
sicht aus Garten , a .
1. Febr . zu vermiet .
vaischstr .6 , « aiferpl .' <FH2Z28 )

Elegant möbl .
iLohn - n . Schlaszim .
Neubau . Bahnhosstr .
Nr . 44, II ., zu vm .
lel . ab Montag 43t .

(6599)

Mitbewohnerin .
Bei alleinst . Dame

in gt . Hanse ( Süd -
westst . ) , ist geräum .
Zimmer leer oder
eins , möbl ., zu ver -
mieten . Anzufragen
u . HH6484 in d. B .
Pr . MI . Hauptpost .

Piinlt . Zahler sucht
per 1. April 1934

z ob . 4 Z . -Wllg.
Mittelstadt bevorz .
Preisoff . u . O19V2
an die Bad . Presse .

3-4 Z .-Wohn .
Zentrum d . Stadt u .

Lagerraum
von pünkil . Zahler
per 1. April 34 ges .
Oft - u . H Z . 6477 a .
Bd . Pr . Fil .Hauptp .

z Z .-Wohnung
mit Bad in Karls -
ruhe od . unmitelb .
Nlide zu miete » ge -
sucht . Preisofserten
unter c .1964 an
die BaditGe Presse .
Beamter sucht p. 1.
April ev . früh . ger .

ZZ .-Wohnung
m. Bad , Nähe Hhhs
Oss . mit Preisaug .,
nicht üb . 60 .— unt .
E 1954 an Bad . Pr .

ZZ .-Wohnulig
m . Bad , p . Ehep .
m . erw . Kind z. 1.
Juli im Zeutr . ges .
Aug . u . H .T . 6475 a .
Bd . Pr . Fil .Hauptp .

z Z .'VlW.
mit Bad , Mans ., in
nur gut . Hause von
2 Erw . zu m . ges.
Angeb m . Preis »
D 1953 an Bad . Pr .

2-3 Z .°WohN.
von jung . Ehep . per
sof . zu miet . ges .
Wegen Dienststelle
Westst . bevorz . Ang
u . Ii 1958 an die
Badische Presse .

2 Z .-Wohnung
p . pünktl . ruh . Mie -
tern per 1 . April 34
gesucht . Angeb . u .
HW6458 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Sonnige
2 Z.-Wohnung
mit Bad , von jung
kinderlos . Edepaar
auf l . 4. 84 geiucht .
Angeb . unt . $ 1845
an die Bad . Presse .

Schöne

2 Z .-WohNUNg
auf I . 5 . 34 gesucht ,
evtl . auch Vorort .
Angebote uui . T2Z0
an Bad . Presse erb .

Pünktl . Zahl , sucht
auf 1. 4 . 34 eins

3 Z .-Wohnung
tn . Zub ., 6 . 50 XM.
wo Gelegenheit z.
Hühner halt . , wom .
Vorort . Angeb . u .
Z1969 an B . Pr .

Sonnige
2-3 Z .- '^
m. Bad , i . Süds,ad, ,» . jg . , kinderl . Ehe .
paar a . 1. April od .
spät , zu mieten ges.
Ang . u . ZW .5084 a .
B . Pr . Fil .Werderpl .̂

Großes helles , leer .

Zimmer
für

Atelier
möglichst im Zen »
trum , heizbar , par -
terre , per sofort zil
mieten gesucht .

Angeb . u . $ 1971
an die Bad . Presse .

Dauermieter sucht
auf 1. Februar

Ml . Zimmer
in der Weststadt ^
Offert , mit Preis -
ang . unt . I 25413a
an die Bad . Presse .

1— 2 leere Zimmer
f . Büro u . Schlafz ..
Bahnh .» od . Haupt --
poftnähe , per 1 . 3.
od . früher gesucht .

Offert , mit Preis
u . H .T .6480 an B .
Pr . Fil . Hauptpost .

Gut möblierte »

Zimmer
Nähe Mühlbg . Tor .
(Zentralb ^g . , sl . W .
bev .) . . per sofort v .
berufst . Fräul . ge-
sucht . Ausfübrl . Eil -
ofscrten m . Pre s u.
Nr . 25248 a . Bd . Pr .

Zimmer
2 gut möblierte Zimmer , möglichst mit
Zentralheizg . u . Telefon zu sofort gesucht .
Preisangebote unter M .H. 5091 an Ala -
Haasenstein & Vogler , Mannheim . (AI 1523

Reparaturen von Waagen alier Art
wie Schnellwaagen

Brückenwaagen
Tafelwaagen

übernimmt bei garan¬
tiert fachmännischer u .
billigster Bedienung

Waagenfabrik H.Brand K
Fernsprecher 1163 Karlsruhs Baumeisters » . 32

Neue Waagen In allen gewtlnsditen GröBen und
Ausführungen .
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Aus einer allen Zunstlade.
Ein Slllek Volkskunde vom Kaisersluhl - Die berühmten Handwerker von Dürkheim .

Drei uralte Städtchen liegen am Westrand des Kaiserstuhls ,
im Süden das ehrwürdige Breisach , in der Mitte das male -
rieche Burkheim , und oben am Nordende das ebenso Heime -
lige wie alte E n d i n g e n . Ehemals freie Reichsstädte haben
diese Siedlungen eine unvergleichliche Tradition , die wohl wert
ist , heute , wo wir dem Erbe unserer Ahnen mit erhöhter Auf -
merksamkeit nachspüren , ans Licht der Gegenwart gebracht zu
werden .

Der Werne Becher .
In der vorliegenden Abhandlung soll dem Städtchen Bur k-

heim besonders gedacht werden . Birgt es doch einen Schatz ,
um den ihn manche beneiden könnten . Diese Stadtgemeinde
besitzt heute noch eine Handwerkerzunft , die in das Jahr 1630,
mitten in die Wirren des 30jährigen Krieges zurückgreift . Wohl -
verwahrt in einer schön geschnitzten Zunstlade , hat man dort
heute noch als einzigartigen Zeugen einer mehrhundertjährigen
Geschichte einen silbernen Zunftbecher , der eine kostbare
Goldschmiedearbeit jener Zeit darstellt und einen volkskund -
lichen Wert von größter Bedeutung besitzt .

Der Becher war ursprünglich iu der Zunststube zur Be -
nützung aufgestellt . An seinem oberen Rand trägt er die ein -
gravierten Worte :

ANNO - 1630 • IST DISER • BECHER
AVF - DIE ZVNFTSTVBEN DEM •

HANTWERCKH GEMACHT •
WORDEN

Rings um den Becher hängen prächtige Wappen -
s ch i l d e der jeweiligen Z u u f t m e i st e r , der jeweiligen
Führer der Zunft . Da sehen wir das Wappenschild iwohl das
erste ! ) der Zunft selbst mit dem Jahr 1631 getreulich neben
einem andern vom Jahre 188g hängen . Da ist die goldene Me -
daille eines Zunftmeisters , seines Zeichens , ein Bäcker , mit der
Jahreszahl 1727 zu sehen . Der erste Meister der Zunft war
ein ehrsamer Schneidermeister Hans Brirdz , sein Wappen zeigt
Schere und die Zahl 1631. Eine andere Plakette erzählt von
einem

JERG FREIBV
RGER

ANNO 1685
Hier ist die naive Trennung des Wortes „Freiburger " in -

teressant .
Der Johann Georg Stockher war auch einmal Mei -

ster der Znnst und gleichzeitig Burgermeister in seiner Stadt .
Er führt die Jahreszahl 17V9.

Daß zu jener Zeit der Breisgau österreichisch war , geht aus
der oberen erwähnten goldenen Medaille aus dem Jahre 1727
hervor . Wir sehen daraus das Bildnis eines Fürsten mit
.Arone , umrandet von den Worten : Leopoldus D . G . Archi -
dux Austria . Es handelt sich hierbei um Leopold I . , der von
1658—1705 in der Geschichte genannt wird . Ein weiteres Wap -
pen von 1709 zeigt die Worte :

Georgivs • Henrich ■ Helbling • von •
Hirtz • leid - ven • cap • ende -

decanus • et Parochs ■ in • burckh
heim

BunMung anno 1732.
Die Zunftlade besitzt außerdem ein sogenanntes P r o t o -

kollbuch aus dem Jahre 1800. Leider find frühere Aufzeich -
nungen entweder nicht gemacht worden oder in den vielfältigen
Kriegswirren , die den Kaiserstuhl umbrausten , verloren gegan -
gen . Es ist sehr wohl möglich , daß die Zunft vor allen Dingen
den Becher und eine aus dem Jahre 173 2 stammende
Zunstordnung zu retten und in Sicherheit zu bringen
suchte , was ihr auch gelungen ist : denn alle beide sind wohl -
behalten in unsere Zeit gelangt . Die Zunftordnung wohl etwas
zerzaust , aber immer noch erhalten . Diese Zunftordnung
hat der österreichische Kaiser Karl VI., der von 1711—1740
regierte , erlassen . Seine Tochter Ataria Theresia erneuerte die
väterliche Verfügung im Jahre 1771. Lassen wir die einleiten -
den Worte in ihrer seltsamen Satzstellung und Schreibweise hier
folgen :

„WIR Carl der Sechste von Gottes Gnaden , Erwähl -
ter Römischer Äayser , zu allen Zeiten Mehrer des Reichs ,in Germanien , Hispanien , Hungarn , Bohein usw
König Graf zu Habspurg , Tyrol entbieten allen

unsere Kayserlich und Landes Fürstliche Gnad auch
alles Gutes und geben hiemit Gnädigst zu vernehmen : . . .

Abstellung deren bey den Handwerkern insgemein
sowohl , als absonderlich mit denen Handwerks Gesellen oder
Knechten , Meister Söhnen und Jungen eingerissenen Miß -
brauchen ."

Der Aerger gegen die Verheirateten .
Daraus geht hervor , daß bei den Handwerkszünften jener

Zeit erhebliche Mißstände eingetreten waren , die durch
eine starke Hand der Aenderung bedurften , was auch in der
sehr umfangreichen Zunftordnung gründlich geschieht . Einer
der vielen Mißstände war z . B . die Gewohnheit der
Ledigen , nicht neben Verheirateten arbeiten
zu wollen . Dabei handelte es sich um die ledigen Gesellen ,
die es ihrer Standes - und Berufsehre zugute hielten , erst nach
Erringung des Meistertitels zu heiraten . Sie verachteten des -
halb die bereits verheirateten Gesellen als nicht vollwertige
Handwerker . Dieser ehrenhaste Standpunkt war an sich lobens -
wert , doch artete er eben infolge j-einer Ueberspitzuug zum Un -
fug und wirtschaftlicher Schädigung anderer ans . Diese Sache

war so wichtig und wesentlich für die allgemeine Volkswirt -
fchaft , daß die Kaiserin Maria Theresia sich höchstderoselben ge -
nötigt sah , hier klärend einzugreiseu . Lesen wir weiter :

„Wir Maria Theresia von Gottes Gnaden Römische
Kaiserin verwittibte Herzogin von Lothringen

geben hiermit zu erkennen :
Waßmaßen wir vernommen , daß bey einigen Hand -

werken die ledig e n Gesellen noch immer Abstand neh -
men , nebst den Berhenratheten zu arbeiten haben
wir aus Landesmütterlicher Vorsorge sür die allgemeine
Wohlfahrt Unserer geireuesten Unterthanen und zu Be -
seitiguug dieses der Bevölkerung im Wege stehenden Un -
sugs gnädigst beschlossen , daß von nun an , in Unseren ge-
samten Erblanden , bey allen Fabriqueu , Manufakturen ,
Professionen und Handwerkern ohne Ausnahme , die ver -
eheligten , so wie die ledigen Gesellen ohne Unterschied in
die Arbeit genommen und befördert werden sollen ."
Es ist dann weiter davon die Rede , baß wenn Zünfte sich

weigern , verheiratete Gesellen anzuerkennen , diese ( die Ge¬
sellen ! ) die Prosession auf eigene Hand zu treiben , die Erlaub -
nis bekommen . Außerdem würde den ledigen Gesellen bei Be -
schimpfung der „Verheuratheten " empfindliche Freiheitsstrafen
zugesichert . So geschehen im Jahre 1771.

Alter Zunltbei'.her aus Burkheim am Kaiserstuhl .

Was ein Handwerker willen mutz.
Die Zünfte durften nicht miteinander verkehren und verhan -

deln , weder schriftlich noch mündlich . Wenn nötig , dann nur unter
Einsichtnahme der Behörden und Obrigkeit . Das Handwerks - Sigill
mußte sicher verwahrt werden von der Obrigkeit , damit kein Miß -
brauch mit getrieben wurde . Zusammenkünfte der Zünfte waren
nur gestattet im Beysein des obrigkeitlich gesetzten Commissariä .

Ein wandernder Geselle soll höchstens 4—5 Groschen
oder 15—20 Kreutzer - Rheinisch in baar oder

„statt dessen am Essen und Trinken aus der Herberg bekommen .
Wann aber ein Gesell , als deren viele nur um des Geschenkes

>alber von einem Ort zum anderen lauffen , eine angebottene
Arbeit anzunehmen verweigern solte , wäre ihm das Geschenk

nicht allein nicht zu halten , sondern er auch von dem Ort gar
abzuschaffen . . . . wandernde Gesellen sollen eine gewisse Her -
berg haben , allda über drey Tage ohne Arbeit sich nicht auf -
halten ."

Strafgelder waren in die Zunftlade zu legen und der gan -
zen Zunft zu Nutzen zu verwenden .

Es wird in dieser neuen Zunftvorschrift mit vielen alten
Bräuchen ( lies : Mißbräuchen !) ausgeräumt . So war verboten ,
daß man die Lehrjungen , die Gesellen werden wollten , mit alten
Bräuchen und Sprüchen traktierte und ihnen Aufgaben stellte , die
weder mit Sitte noch Vernunft auch nur das geringste zu tun
hatten . . Das Gefelle - werden nannte man „Loszehlung " . Hören wir
den Wortlaut der Zunftordnung :

war es verbotten , bey deren Loszehlung allerhand seit
same , theils lächerliche , theils ärgerliche und unehrbarli
Gebräuche , als Hobeln , Schleifen , Predigen , Tauffen , wie

unehrbarliche
iffen , wie sie

alle heissen , ungewöhnliche Kleider anlegen , auf der Gassen
herumführen oder herumschicken und dergleichen ; ingleichen hal -
ten sie auch auf ihren Handwerksgrüssen . läppische Redens -Art
und andere ungereimte Dingen so scharf, daß derjenige , welcher
etwa in Ablegung oder Erzehlung derenselben nur ein Wort
oder Buchstaben fehlet , sich alsobald einer gewissen Geldstraff
untergeben , weiterwandern oder wohl öfters einen fernen
Weeg zuriicklauffen und von dem Ort , wo er hergekommen , den
Gruß anders hohlen muß .

Faulenzen verboten.
Außer dem damals schon bekannten blauen Montag

war das Faulenzen oerboten . Ebenso durften die Gesellen
keinen Degen tragen .

. . . auch sollen die Meister die Lehrjungen gründlich unter -
weisen , auch vernünftig und nicht mit ohnverdienten und über -
mäßigen Schlägen bestraffen , auch solches ihren Ehe - Weibern
und Gesellen nicht gestatten . . .

Die Zunftordnung sprach alle jungen Meister von dem Eid
los , die Zunftgeheimnisse zu verschweigen - Geheime Verbindungen
wurden mit Strafen von 26 Reichsthalern belegt . Uneheliche Ab -
kömmlinge mußten mit den ehelichen in dem Recht , ein Handwerk
zu lernen , gleichgestellt werden . Es wurde ferner genau festgelegt
und vorgeschrieben .

welcher Gestalten die Meister - Stucke zu machen seien . Es sollen
keine ohngebräuchlichen kostbar und unnützliche Stucke verfer -
tigt werden , sondern leicht anbringliche Dinge .

Die Zunftordnung hat endgültig mit alten Mißbräuchen
aufgeräumt : denn es war z. B . seither bei den Handwerkern eine
Schande , einen Hund oder eine Katze zu töten , ja nur ein Aag
anzurühren , oder wenn einer aus blosser Unwissenheit und unver¬
sehens mit Abdeckern getrunken , gefahren oder gegangen , oder einen
Abdecker zu Grabe getragen , oder in Pestzeiten verendetet Vieh
helfen aus den Ställen schaffte, — all dies war bis zur Jnkraft -
tretung dieser neuen Zunftordnung in Kreisen des Handwerks eine
Schande . Man muß schon sagen : es wurde gründlich ausgefegt !
Schließlich heißt es am Ende der neuen Zunftordnung als kräftige ,
nicht mißzuverstehende Warnung und Drohung ,

daß , wo die Meister und Gesellen diesen allen ohnangesehen
nichts desto weniger in ihrem bisherigen Muthwillen , Bosheit
und Hartnäckigkeit verharren und sich also Zügel - los aufzu -
führen fortfahren solten , Wir leicht Gelegenheit nehmen dörf -
ten , nach dem Veyspiel anderer Reiche und Länder alle Zunf -
ten insgesamt und überhaupt völlig aufzuheben und abzu -
schaffen . . .
damit dieser erneuerten Ordnung auch gehorsamlich nachgelebet
werde , soll in jede Zunstlade ein Exemplar geleget und künftig
alle Jahr einmal abgelesen und den Gesellen ein Gelübde dar -
auf abzunehmen .
Gegeben in unserer Kayserlichen Haubt und Residenzstadt
Wi

'
enn den neunzehenden Monatstag Abril , im Siebzehnhun -

dert -zwey und dreißigsten Jahre .
Carl .

Die Handwerkerzunft zu Burkheim war damals weit und breit
bekannt und berühmt ; denn von allen Seiten kamen die Hand -
werker , Um sich in diese Zunft aufnehmen zu lassen und bei „ofner
Zunftlatten " ihren Handwerkereid zu leisten . Das geht einwand -
frei aus dem eingangs erwähnten Protokollbuch „deren bei der
Stadt Burkheim eingezunfteten Stadt - und Landmeistern " hervor .

So weit das Wissenswerte aus der Geschichte der Burk -
heimer Handwerkerzunft . Es ist ein Spiegelbild vom Leben
unserer Altvordern am Kaiserstuhl .

Text und Zeichnung Gustav Gallion .

Der kommunale Umbau.
Die Biirgerausschiisse werder aufgelöst .

3 llebe rlingen . 27. Jan . Am Freitag abend kündigte,
wie die „Deutsche Vodenseezeitung " berichtet , Innenminister P s l a u-
m e r in einer Kundgebung ein Gesetz an , das schon in den nächsten
Tagen erscheinen würde , das einschneidende Veränderungen in der
Verwaltung der Gemeinde dringen wird . Sämtliche Bürger -
ausschllsse würden ausgelöst und den Bürgermeistern
Führer st ellung eingeräumt werden , wobei die Gemeinde -
räte nur noch beratende Stimme hätten .

Diese interessante Meldung bringt einen weiteren Hinweis auf
den sehr einschneidenden kommunalpolitischen Umbau in Baden , aus
den die „Badische Presse " als erste Zeitung schon vor einiger Zeit
aufmerksam gemacht hat . Wir berichteten damals , daß die Tendenz
zur konsequenten Anwendung des Führerprinzips in den Gemeinden

auf eine Ernennung der Bürgermeister hinauslaufen würden . Das
ist inzwischen durch eine amtliche Meldung schon bestätigt worden

' "filicund anläßlich der Einsetzung des neuen Bürgermeisters in der Stadt -
gemeinde Lichtenau machte der zuständige Kreisleiter weitere Aus -
fuhrungen dahin , daß die Funktion der Gemeinderäte mit dem Er -
scheinen der neuen badischen Gemeindeordnung am 1. April nur noch
beratender Art wäre .

Nach der obigen neuesten Meldung , die auf einer Rede des
Innenministers basiert , scheint der Zeitpunkt , an dem die wichtige
kommunale Neuordnung in Baden in Kraft gesetzt wird , noch vor
dem 1 . April zu liegen . Die Mitteilung der Auflösung sämtlicher
Bürgerausschüsse ergänzt das vorläufige Bild über diesen funda -
mentalengemeindepolitischenUmbau , der den Bürger -
meistern einen gewaltigen Zuwachs an Macht und an Verantwor -
tung geben wird .

Neuanfertigung
Umarbeitung
Reparaturen

Philipp Ernst
KUrschnermeister

lfalsor « ir . 6 7 . IV .

Mo b , 22 . Jutt
iulc »i, 2t . Nov .
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Chronik der Woche .
Es goht degege . . .

4 = „Es goht degege . . lautet um diese Zeit der Tagesspruch
der Landsleute , die um B i l l i n g e n und Donaueschingen
wohnen. Wie ein frohlockender Juchzer, der Erwartung und Hoff -
nung birgt , sagt es einer dem andern : der Winter wird aus -
getrieben , wir rüsten zur Fastnacht.

Wenn der ungestüme Wind , der derzeit sein Spiel treibt , des
Nachts einmal die Wetterwolken gründlich vertrieben hat . dann
bricht die Fülle neuen Lichts frühzeitiger als zuletzt gewohnt in
die Stuben der Schläfer , als wollte es freundlich dazu ermuntern ,
dem Elektrizitätswerk ein Schnippchen zu schlagen : Braucht bar -
geldloses Naturlicht , die Welt wird heller, der Tag fängt früher
an . . . ! Es ist schon so : wenngleich auf den weißen Schwarzwald-
hängen noch frohgemut Wintersport getrieben wird — die Organi -
sation „Kraft durch Freude " plant ja auch 1000 rheinische Winter¬
sportler nach Neustadt zu beurlauben — es riecht ganz von ferne
schon nach einem linden Frühlingswindchen . Bei der Blumenfrau
kann man schon kleine , graupelzige Weidenkätzchen kaufen, die in
wohlgelaunter Molligkeit die wetterwendische Situation beäugen.
Es gibt daneben noch weitere Anzeichen , die allen Wintermüden den
Rücken steifen zu neuem Vertrauen . Das Datum der Fastnacht, als
Symbol der Winteraustreibung , ist eines der bemerkenswertesten.
Deshalb sagen die Schwarzwälder und die Baaremer , bei denen um
den Tiefpunkt des Jahres die Nord - und Ostwinde elend kalt um die
Ecke pfiffen , mit vergnügtem , verständnisinnigem Augenzwinkern :
„Es goht degege . . ."

Sie sagen es , wie es ihre Altvordern schon sagten, die das
schöne Brauchtum unseres Volkes vom Vater zum Kind über -
liefert haben. Aber sicher mit einer ehrlicheren Heiterkeit , als in den
letzten Jahren , wo es nicht sonderlich licht um die Dinge , die uns
tagtäglich berühren , bestellt war . Wenn wir gegenwärtig überall
eine gesteigerte Anteilnahme an den Vorbereitungen der Karnevals -
verbände , an den Beschlüssen eines verehrlichen hohen Elferrats
oder — wie es in Säckingen schon der Fall war — an den Auf-
Märschen der Ranzengarde feststellen , dann eben auch , weil es jedem
guten Deutschen leichter ums Herz ist. Aus diesem Grunde und dem
andern , dah unsere Generation sich wieder der alten guten Volks-
brauche erinnert , kommt es, daß die Fastnacht auch an den badischen
Orten nun wieder auflebt , wo sie in den letzten Notjahren langsam
in Vergessenheit geraten war . Wenn Dr . Goebbels gerade jetzt in
einem vielbeachteten Zeitungsartikel gegen alle mit „Moralin " ge-
impften Mucker und Trübsalblaser kräftig gewettert hat , dann ge-

hört das auch in diesen Sinnzusammenhang . Die Freude war von
jeher bei den starken Menschen zuhause , die Miesmacherei kann den
Schwächlingen, die von ihrer eigenen Unzulänglichkeit auf andere
schließen , überlassen bleiben . Unser Lebensstil ist der der Jugend ,und das heißt soviel wie Lebensfreude und Lebensmut . Wer seiner
eigenen Kraft vertrauen kann, weil er sichtbar sein Vorwärtskommen
beobachtet und sein Wachsen wahrnimmt , der wird auch , wo es an
der Zeit ist, im genußreichen Besitz elastischer Heiterkeit sein . „Wir
wollen die Freude nicht beseitigen, sondern möglichst viele , möglichst
nlle daran teilnehmen lassen "

, schrieb der Reichsminister wörtlich.
Unser Volk ist aufgebrochen zur Kraft und zur Freude , zur Leistungund zur schöpferischen Entspannung .

Jetzt , wo in der Rückerinnerung auf ein Jahr sich eine Zeiten -
wende konzentriert , ist der Aufstieg unseres Volkes so unumstößlichklar, daß er dem einfachsten Sinne aufgehen muß. Niemand hat
vergessen , daß es gerade die Fastnachtstage 1933 waren , als der
Reichstag in Berlin lichterloh brannte , niemand kann das grausige
Entsetzen verneinen , das diese Nachricht im bunten Reigen der
Kostümveranstaltungen damals auslöste . Es war ein so ungeheuer-
liches Geschehen , ein so sichtbares Symbol schlimmsten Chaos , daßder Verstand sich der Glaubwürdigkeit der Meldung zunächst ver-
schließen wollte . Aber das fürchterliche Ereignis war Tatsache. Ein
Jahr ist seither verflossen und welchen Wechsel hat es gebracht ! Die
Summierung grandioser Energie , unermüdlicher Arbeitsbereitschaftuno klarsichtiger, entschlossener Führung , die dieses Jahr birgt , hat
sich gelohnt . Mancher, der dem ersten Ansturm der Revolution skep-
tisch und unsicher gegenüberstand, steht heute nicht an , seinen Irrtum
zu bekennen . Heute weiß jedermann : Es wird nicht niedergebrannt ,sondern ausgebaut . Es ist schon aufgebaut worden und der Arbeits -
einsatz geht weiter .

Für unser Land hat der Reichsstatthalter kürzlich in einer Unter -
redung mit einem Berichterstatter des „Völkischen Beobachter" eine
Zwischenbilanz gegeben . Sie schließt mit den Worten : „Ich kann
jedenfalls versichern , daß wir im Grenzland Baden u n s e r e P f l i ch tim Sinne des Führers tun werden und daß wir hoff -
nungsvoll in das zweite Jahr unseres Dritten Reiches blicken" .Dieser Hoffnung kann sich jeder Volksgenosse anschließen , wenn er die
Tatsache festhält, daß in Baden die Erwerbslosenziffer von 185 000

Sludentenlmndgebung für die deutsche Saar .
Heidelberg , 27. Jan . Die Volksdeutsche Woche , die die Stu -

dentenschast der Universität Heidelberg in der Zeit vom 26. Januar
bis 2. Februar veranstaltet , wurde Freitag abend in der Stadt -
halle mit einer gutbesuchten Kundgebung für die deutsche Saar er-
öffnet. Als Hauptredner sprach der Führer des Saarvereins , Gaa -
leiter Staatsrat Simon - Die Franzosen hätten das Saar -
gebiet nur wegen der Bergwerke verlangt , und zwar aus rem
materialistischen Gründen . Nach den deutschen Menschen dort hätten
sie nicht gefragt . Für uns Deutsche sei jedoch die Saarsrage eine
Frage der Ehre . Deshalb dürsten wir niemals nachgeben . Das
Saargebiet werde auch die nächsten tausend Jahre treu wie bisher
hinter Deutschland stehen . Die Saarländer würden Deutschland aach
weiterhin die Treue halten . Der Redner erwähnte die Greuelpro -
paganda der Emigranten ' es werde der separatistischen Propaganda
aber nicht gelingen , die Saarländer von ihrer Treue zum Mutter -
lande zu bringen . Das Ergebnis der Abstimmung sei klar voraus -
zusehen , aber trotzdem könne man die Saardeutschen nicht sich solbst
überlassen, denn jedes Grenzvolk brauche die Treue des Mutter -
lande ? , um weiter aushalten zu können . Wenn aber Reichsdeutsche
und Saardeutsche zusammenstünden, sei das eine Garantie , daß das
Saargebiet nicht verloren gehen könne .

Konstanz und fein früherer Oberbürgermeisler .
Finanzielle Auseinandersetzungen .

Konstanz , 26. Jan . Der gegenwärtig in Freiburg lebende
frühere Oberbürgermeister von Konstanz , Dr . Möricke , hatte
im vergangenen Herbst nach seiner Zuruhesetzung einen Prozeß
gegen die Stadt Konstanz angestrengt . Aus dem jetzt ergange -
nen Gerichtsurteil geht hervor , daß Oberbürgermeister i . R .
Möricke sich einen Betrag von etwas über 18 000 Mark zuviel
hat auszahlen lassen. Der Kläger hatte vor Gericht fürsorglich
den Einwand erhoben , daß die etwaigen zu Unrecht empfange -
nen Gehaltsbezüge jetzt bei ihm nicht mehr vorhanden seien, daß
er sie vielmehr verbraucht habe . Diesen Einwand hat das Ge-
richt in ziemlich weitem Maße zugegeben . Es hat nur einen
kleinen Teil der genannten Summe als noch vorhanden an-
genommen .

Die Angelegenheit ist damit aber für die Stadtverwaltung
Konstanz noch nicht abgeschlossen. Der Stadtrat hat nämlich in
seiner letzten Sitzung beschlossen , den früheren Oberbürgermeister
Dr . Möricke zu befragen , ob er sich weigere , die in Betracht
kommende Summe zurückzubezahleu .

Schließung der Ersrischunasräume
in den Pforzheimer Warenhäusern .

— Pforzheim , 27. Jan . Wie vom Bezirksamt mitgeteilt wird ,
ist die Schließung der Erfrischung ?« und Wirtschaftsräume in den
vier Pforzheimer Warenhäusern auf 15 . Februar zu erwarten .
Diese bevorstehende Maßnahme ist zurückzuführen auf gemeinsame
Bemühungen der Polizeidirektion , des Arbeitsamtes , des Wirte -
Vereins , der Deutschen Arbeitsfront und der Konditoren - und
Bäckerinnung sowie des Einzelhandelsverbandes . Die über
30 Angestellten die bislang in den Erfrischungsräumen der Waren -
Häuser beschästtgt waren , werden zusätzlich, d . h. ohne Entlassung ,
an anderen Arbeitsplätzen eingestellt, so daß durch die Schließung
niemand arbeitslos wird .

Referent für Pachtsachen. Der Landesbauernführer hat das
geschäftsführende Vorstandsmitglied des Verbandes badischer
Gutspächter , Oekonomierat Otto B i e l h a u e r in Freiburg
i . Br ., mit der Führung der Geschäfte des Pachtreferates in der
Hauptabteilung I der Landesbauernschast Baden betraut .

Einholung der südbadifchen Bannfahnen .
Freiburg i. Br^ 27 . Januar . Am Freitag abend marschierte die

HJ . des Standortes F r e i b u r g durch die Stadt nach dem Haupt -
bahnhof , um dort die vier Fahnen der füdbadischen
Banner der HJ ., die kurz vor 23 Uhr von Potsdam kommend , hier
eintrafen , abzuholen. Unter den Klängen des 113er -Parademarsches
rückten die Fahnenabordnuygen auf dem Autoplatz beim Bahnhof
ein, wo sie von der nach Tausenden zählenden Volksmenge und der
HJ . mit dem deutschen Gruß empfangen wurden . Oberbannführer
Polizeioberleutnant T r ö l l e r hielt eine Ansprache und betonte,
daß es nicht ohne Absicht geschehen sei , den Weiheakt am Vorabend
des 27. Januar zu vollziehen, es sollte damit jenen eine Absage er»
teilt werden , die glauben , daß unsere Jugend Vorspann für das
monarchistische Regierungssystem leistet.

Nochmals Offenburger Sterilifationsprozeh.
Kehl , 27. Januar . Der Sterilisationsprozeß gegen die drei hie-

sigen Aerzte Dr . Merk , Dr . Weber und Frau Dr . Bauer -
H a u ß beginnt am kommenden Dienstag vor der Großen Straf -
kammer in Offenburg . Bekanntlich hat das Reichsgericht die Revision
der Angeklagten gegen das Offenburger Urteil verworfen , da -
gegen die Revision des Staatsanwalts stattgegeben und elf Fälle
zur nochmaligen Verhandlung an das Gericht Offenburg
zurückverwiesen . Für die Verhandlung sind vier Tage vorgesehen.
Die Prozeßführung hat wiederum Landgerichtsdirektor S t e u e r e r ,
als Sachverständige amtieren ebenfalls wieder die Professoren
Kräuter -Mainz und Dr . S ch w arza ch er - Heidelberg.

Bei der Arbeit tödlich verunglückt .
) ! ( Bischweier b . Rastatt, 27 . Jan . Als der 23 Jahre alte

Arbeiter Lorenz W e st e r m a n n mit dem Laden eines Rollwagens
beschäftigt war , löste sich eine Menße Material und verschüttete
ihn . Westcrmann konnte nur als Leiche geborgen werden.

Am gleichen Tage verunglückte in Gaggenau der erst seit drei
Tagen beschäftigte Schlosser Otto Schiel von hier . Es wurde ihm
der Fuß abgeschlagen.

Auto rennt in den Slrahengrabea
Ein Todesopfer.

Mannheim. 27. Januar . Der 42 Jahre alte Jakob H am mann
aus Mannheim -Neckarau fuhr mit seinem Auto in der vergangenen
Nacht, aus Richtung Dürkheim kommend , vor dem Eingang von
Maxdorf (Pfalz ) in den Straßengraben . Das Auto überschlug
sich und wurde schwer beschädigt . Ein mitfahrendes Fräulein , dessen
Personalien noch nicht bekannt sind, erlitt einen Schädelbruch
und war sofort tot . Hammann selbst wurde verletzt nach Mann -
heim-Neckarau gebracht.

Mannheim, 27. Januar.
J|C

sRadfahrer schwer verunglückt.) Ein

irischen erfaßt und einige Meter weit geschleift , wobei er
Kops- und innere Verletzungen erlitt . Es besteht Lebens -
g e f a h r.

Haslach , 27. Jan . ( Selbstmord einer Greisin . ) Die 76jäh-
rige Ehefrau Karoline Kasper hat sich in der Nacht auf Frei -
tag in einem Anfalle von Schwermut heimlich aus ihrem Schlaf -
zimmer entfernt und in der Kinzig ertränkt . Ihre Leiche
wurde im Laufe des Samstag am Wasserrechen in Schnellingen
geborgen .

auf 136 000 gesenkt werden konnte , daß wichtige Fremdenverkehrs -
plätze — wir nennen nur Baden - Baden und St . Blasien —
günstigere Verkehrsziffern aufweisen, daß stillgelegene Betriebe wie-
der aufgemacht haben , ja sogar eine ganz neue , für Deutschland
wichtige Monopolindustrie in W e i n h e i m die Arbeit ausgenom-
men hat . Wenn dieser letzten Betriebseröffnung einer Darmfabrik
die badische Regierung ein besonderes Augenmerk zu wendet, dann
nicht nur weil 100 Arbeiter wieder in Verdienst kamen , sondern weil
es überhaupt etwas heißen will , jetzt einen neuen Betrieb aus
dem Boden zu stampfen. Wenn es gelingt , den gegenwärtigen Wirt -
schaftsumfang nicht nur vor Schrumpfungen zu schützen , sondern noch
zusätzliche Arbeit darüber hinaus zu schaffen , dann geht die Eni -
wicklung geradlinig aufwärts . Der Wirtschaftsbeauftragte des
Reichskanzlers, der frühere Eberbacher Industrielle K e p p l e r —
ein badischer Landsmann — stand nicht an , der Weinheimer Unter -
nehmung seine besondere Hoffnung mit auf den Weg zu geben, und
Ministerpräsident Köhler hat den wirklichen nationalsozialistischen
Geist gelobt , den hier mutige Unternehmerinitiative und genialer
Erfindergeist zum Ausdruck bringen .

Daß das Weinheimer Beispiel in der Industrie unseres Grenz-
landes weitere Nachahmung finde, ist unser Wunsch , „Es geht
degege . . ." soll auch in übertragenem Sinne die Parole sein :
Gegen verzagten Sei st und Tatenlosigkeit - » für
Aufbauinitiative und Durchsetzungskraft !

Delrugsverfuch bei den Aeichszufchüfsen.
Freiburg, 27. Jan . In der Presse ist mehrfach darauf hingewie.

sen worden, daß alle Versuche auf betrügerische Weise, insbesondere
durch unrichtige Angaben , Reichszuschüsse zu erlangen , rücksichtslos
verfolgt werden müssen . Erst vor kurzer Zeit mußte von der Stadt -
Verwaltung Strafanzeige gegen einen Hausbesitzer und einen Hand-
werksmeister bei der Staatsanwaltschaft erstattet werden, die es durch
gemeinsames Zusammenwirken unternommen hatten , einen Reichs -
Zuschuß für Arbeiten zu erlangen , d i e im Gegensatz zu den
«christlich gemachten Angaben nur teilweise zur Ausfüh -
rung gelangt sind . Auf Grund der Anzeige ist gegen die bei -
den Beschuldigten wegen gemeinschaftlichbegangenen Betrugsversuchs
durch rechtskräftigen Strafbefehl des Amtsgerichts Freiburg eine
Geldstrafe von je 50 RM . oder zehn Tagen Gefängnis verhängt wor-
den . Der Stadtrat gibt der Erwartung Ausdruck, daß die Haus -
böfitzer und Geschäftsleute sich diesen Vorfall zur Warnung dienen
lassen und daß künftighin keinerlei Verstöße ähnlicher Art mehr vor-
kommen werden. Sollte sich diese Erwartung nicht erfüllen , so bliebe
nur übrig , die Beteiligten durch Veröffentlichung ihrer Namen auch
öffentlich als Betrüger anzuprangern .

nz . Langenbrücken, 27. Jan . (90 Jahre alt .) In Verhältnis -
mäßig guter Rüstigkeit konnte die 1844 in Stettfeld geborene und
hier wohnhafte Frau Magdalena S p e ck e r t, geb . Maier , ihr
30. Lebensjahr vollenden.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen • Sitzmöbel
Bedarfsdeck unysscheine werden in Zahlung genommen
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Ausstellungs - Räume und Verkauf -
Karlsruhe , Karlstraße 36/38

0 Unser

llerlendiensl
wird , wie wir wiederholt
feststellen konnten , mit¬
unter für unlautere
Zwecke in Anspruch ge¬
nommen . Wirwti sen des
wegen erneut darauf hin ,
daß wir alle Zuschriften ,
d e sich nicht auf den
Inhalt unserer Chiffrean¬
zeigen beziehen , d . heißt
solche , die lediglich Re¬
klame oder 6eschäfts ^ n-
preilungen bedeuten,von
der Beförderung
ausschließen müssen

Baciscne Presse

Zu verkaufen

Elegantes

Scniai Zimmer
Elche mit nussüaum

325 .- IY1K.
Der Schrank Ist

160 cm breit , mit
Jnnenspiegel , Mit -
teltür , sowie Kranz
u . abger . Ecken , sind
Nußbaum Pol., die
Waschkommode hat
echt . Marmor , die
Nachtschränke mit
Glasplatte u . Bll-
chemische. Es ist
ein schweres Jim -
vier und nur des-
halb so billig , weil
der Schrank einen

Schönheitsfehler
ausweist, welcher
aber laum ausfällt .

Hess
ssriedrichspla«, 1

<unter den Bögen )

Prachtvolle»
Rokoko -
Zimmer

I6teil . , früher . Prei «
4M» Jt , für 80ft M
weg. dringend . Geld¬
bedarf» abzugeben.
Ferner schöner dazu
passender

SmyrnatepM
8, »0X4,00 in , beige,
m . kupferrot .Rokoko -
Zeichnuug . Teppich
befindet sich in bester
Verfassung und hat
s. Zt . über 1000 M
gekostet . Jetziger
Prei « M 300.—.
Anfragen nur von
ernsthaften , schnell
entschl . Interessenten
erbet, u . Nr A8g '>»
an die Bad . Presse
CM . Möbel
aller Art , gut er-
halten , saub . Bett ,
usw . verkauft billig

Lehmann ,
Kriegsstr . »4 . Part .
Brautleute !

2 Schlaraffla - Ma »
traben . gute Arbeit ,
sehr billig zu Verls .
A. Sutter , Körner -
strafte 15. (ftft2615)

Masken-
Kostüme
neu od . gebraucht
kaufen od . ver -
kaufen , leihen
oder verleihen
Sie vorteil¬
haft durch
eine kleine
Anzeige in
der Über¬
all gele¬
senen
Badischen Presse

Woiirj in allen aMetlMi &en
warnij herabgefefzlc Prelle

Mod . Bethen

i pedsfcetten
»

i
Kissen attet

<saeartt -WalraUM '

Kftpok -Ma* atzen

« ss -i
1 patent -B ®8*® 1

Betten -Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstrasse 164 (Nähe Post )

Ms -
MIM

Mahagoni , neu , Ztr .,
komplett mit Rösten,
Schoner u . Matratz ,
Mark 550 -

Möbelhau »

Maier UUeinheimer
32 Kroncnftraste 32.

Briefumschläge
liefert rasch u . billig

Drnck .F .THiergarten

SWsziinmer
öveilezimmer
Men
lief , sehr preiswert .
Eheftandsdarl . wd.
angenommen .

Möbel-Höllig,
Herrenstraße 4g.

Couch
neu , modern , billig
zu vkf. Rehme gebr.
vhaiselong . in Zahl .
A. Sutter , Körner -
straße 15. (g $ 2616

AlllM
f . Geschirr od. Akten ,
80 mal 50 cm für
2 Stockwerke , mit
Holzlüften, billig ab-
zugeben. Ferner!
Iluchcnmöbel,Schifte,
Stühle , Rokokosalon ,
best, aus : Tisch . 4
Stühlen , 2 Sessel,
Hocker. Schreibtisch ,
Schränkchen , Spie -

! gel , Bilder usw . *
Gottesanerstr. Nr. 2,
v . 2—3 U Tel. 4775 .

1

Zu verkaufen :
Ecksofa

2 Klubsessel ,
Fenftervorhängc,

Tlirportidren,versch.
el. Lampen , Lelge-
miilbe , GeschSftstlsch ,
Hektograph „ Greis ",
Borordner,Buchhalt.
„ Zukunft ", » rat «.
» aiferallee 9» . Part .

Aus gt. Aule
Kinderftnbenwagen,
Laufgitter, Sport,
wagen, elektr. Her .
reu- «. Stzzimmer -
Lampe billig abzug.
Bunfenftr. 16, III .

(6694)

Radlol
alle Marken,

VMtniMgtt

Teilzahlung
bis 10 Monate .

Reparaturen
Neue Skalen
D Piasecki

Schützenstrahe 17

Schlagzeug
fast neu , zu Verls.
Angeb . u . HF 6444
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Gebrauchte
Ladanragala
GlasaehrBnka
Konfaktlons -

schrünke
fOr alle Branchen
geeiffnet , preis¬
wert abzulieben .

markitahierlBarth
Naurautarstr . 4 .

Klein-

SAeibniM .
für 15M zu Verls .
Angeb . unt . S22S
an die Bad. Presse.

1 Backherd
weiß emaill., f. 8—10
Laib « rot (Sieber) , 1

Backherd, braun,
6—8 Laib Brot , 1
klein , emaill. Herd ,
2 Loch. , I Gasherd,
miaill .. 8 Brennstell .
billig zu verkauf , in
Bietigheim b. Rastatt
Wilhelmstrabe28.

Das ERB - Gut
für unsere Kunden im
diesjährigen Inventur -
Verkauf sind diese
Inventur - Angebote :

Damen -Pullover »w- v «.. ,- 3 . 50
Damen -Westen r-w- v ° ... 4 . 50
Herren -Pullover3 . 50
Herren - Pullover * *«

»£ 2 . 20
Kinder -Pullover m» >«. Arm 0 .85
Mädchen -Pullover^ Ä 1,90

Karlsruhe
iKaiserstr . IIS

tMühlburg
Phillppstr . 1

BrockhauS -Lerikon
1628, w . neu,spott¬
billig zu Verls, od .
zu vertausch, gegen
guten Feldstecher.
Adlerftr . 14 , Part .

Couch 26 M , schön.
Kinderbett 9 zu
Verl . Westendftr. ZI ,

Tapezierwerkstatt ,
2—9 Uhr . <668!»)

Weider Herd
preisw . zu verkauf .
Putlitzstr. -12, IV .

.(FH2S1S)

Piano
lreuzsaitig , wie neu
erhalten , z. Spott -
preis von 340 RM .

TaieiKlavier
m . Banz . , nur BOXtl
Stöhr , Planofabrik,

»iitlersirirsie UN.

Schneidermaschine,
Zteiliger Anprob »-
Spieg . , Gasbackofen
zu verkauf . Miller ,
Wrinbrennerftr. LS.

Wrack l (Mc
Frack-Anzng IS. «
Damenrad 'iSJC
Handwagen

4 Räder , 40Jt
Markgrafenftr.45 .pt .

Fast neuer

Smoking
zu verkaufen , evtl.
gegen guten ,Sakko » Anzug
zu tausche « .
Hirschftr . 3« , Part.

( SH2S27j ,
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Bitte höflichst die verehrten Kunden , sich
von den Vorteilen , die ich während dieser
Veranstaltung biete , zu überzeugen .

WourttwL DAMES ^

,\

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnaihine , die uns beim
Hieimgiange unserer lieben
Mutter zuteil wurden , sowie
für die vielen Bl 'unien - und
Kranzspenden und die trost¬
reichen Worte des Herrn
Stad 'tpfarrer Wasmer , sa ^ en
wir herzlichen Dank .

Karlsruhe , den 27 . Jan . 1984.

Geschwister Stuck .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe , treu¬

sorgende Mutter, Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau Rosina OoernerWwe.
geb. Schöffler

gestärkt durch die hl . Sterbesakramente , im 81 . Lebensjahre zu
sich zu nehmen.

Karlsruhe , 27. Januar 1934 .
Schützenstraße 90.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Joseph Dinger , Karlsruhe

„ Berta Mathes Wwe ., Karlsruhe
„ Carl Goerner, Zittau
„ Heinrich Goerner, Wiesloch

Rosa Goerner
Hermann Goerner
und 13 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Montag, den 29 . Januar, 14 Uhr,von der Friedhof kapeile aus statt .
Von Beileidsbesuchen wolle man absehen.

Berlin«
AIMe»'ZMil

eingeführt , »croibt Alleinverkans . b,w ,
P «i>»is>»» s »ertrct « ng . (3111520)

Anderson - Metallasheft ,
Berlin R . l , Ctiansseestrahe M .

Fllr erstklassigen , überall patentierten
Weltsrtlkel

(tätigst gesucht für alle Gaststätten ,
HauSlialle , Ladengeschäfte etc .) ist de -
zirksweise

Generalvertretung
auf eigene Rechnung zu Bttfl . Artikel
bat leine Konkurrenz , ist billig , Pral
tisch , vollkommen und bietet infolge
unbegrenzter Absatisähigk . große vcr >
dienste . Nur Herren mit Organisa -
tions -Talent u . nachweislich eigenem
barem BetriebÄknp . belieb . Off . ein¬
zureichen u . ©25393« an Bad . Presse .

Oute Existenz sä
Zuschr . an Kaffee -Rö t̂erei „ Jacobs "

Hamburg , Merkurstr . 29 31

W i r suchen eine »

Geschäftsführer
nicht unter 30 Jahren , der sich an einer
G . m . b. .H. mit ca . 5—10 000 Jl )l be
teiligt und in der Buchsübruug bewandert
is!. Pg . werden bevorzugt .

Angebote mit Lebenslauf erbitten wir
unter Rr . *1*3943 an die Badiscbe Presse .

Kewlli ' Zl-Vki ' li ' elei '
lesueht von erst .ttktluburger Import -
laus Groihkarst - Kommandlt -

Gesellschaft Hamburg 96 .
Phi

Platz-Vertreter
der nachweislich gut eingeführt ist , wird
von durchaus leistungssälnger Fabrik ge -
sucht . Artikel : Scheuertuch . Ruck -
sacke,Toruister , Brotbeutel . Zeltbahnen usw .
AngeV . u . B . 645 an Ala -Dresdeu -A. 1.

(9(11510)

Arisches
fuchversandhaui mit erstklassiger
Herren - und Damenstoff - Kollektion

sucht Vertreter
mit Beamten - und Privatkundschaft
Provision sofort . Nur Bewerber mit
Grofjumsatz werden berücksichtigt .
Ausführliche Bewerbungsschreiben mit
Lichtbild erbeten unter L. R . 38 an
ANNONCEN - LEMM . BERLIN W 9.

Seh « leistuugssähige Fabrik für

Email-Reklame-
Plakate

sucht tüchtigen , bei Großverbrauchern gut
eingesichrten B e r « t e t c t . Herren aus
dem IXeklamesach , die beste Ersolge nach¬
weisen können , wollen ihr Angebot mit
Lichtbild richt . u . 3111517 an Bad . Presse .

Am 24. Januar 1934 verschied nach kurzer Krankheit
unsere liebe Mutter , Großmutter und Schwägerin

Frau Paul Stern Wwe.
Berta , geb . Ransohoff

im Alter von 56 Jahren .

Die Beisetzung findet auf Wunsch der Verstorbenen
in aller Stille statt

Karlsruhe , den 27 . Januar 1934.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Dora Fuchs , geb . Stern
Frau Käthe Straus , geb , Stern
Dr . mg . Richard Fuchs
Dr . jur . Heinrich Straus .

Todes -Anzeige .
Heute verschied nach längerem und

schwerem Leiden unid einem arbeits¬
reichen Leben , unser lieber OnfceJ

Johann Wetzel
Werkführer l. R.

im AJter von 76 Jahren

Karlsruhe -Beiertheim , 26 . Jan . 19:14.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Siffling.
Feuerbestattung - findet am Montag ,

den 29 . da . Mts .. nachmittag ?« Vi2 Uhr
im Krematorium statt

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Heimgange unseres
üeben Entschlafenen

August Schumacher
sage ich hiermit im Namen der Hin¬
terbliebenen Allen ein herzliches Ver¬
se Its Gott .

Frau Berta Schumacher Wwe .
Karlsr .-Miihlburg , 26. Januar 1934.

Geibelstr 7 .

Stellengesuche

An Zildbadc » sehr gut eiiigesiihrter

Reisender
der Lebenömlltelbranchc sucht sich alfcfml »
»u verändern . Führerschein für Personen -
Wagen vorbanden . Angebot « unt . Q 1911
Bit die Badisch « Press «.

Lehrstelle
<H . u . D .. !5riseur >
gesucht . Angebote
unter » 1959 »n
die Badische Presse .

Iunger Sfdrfrr ,
19 Otofice alt . sucht
Stell », geht nlS Vo¬
lontär od . Ausläuf .

Ang . u 43M3 .'«
an die Bad . Presse .

Junger

Chauffeur
mit guter kanfm ,

Allgemeinbildung ,
angenehm . Aeutzere ,
gute Umgangsform . ,

sucht Stellung .
Angeb . u . T I9 *>7
an die Bad . Presse .

Weiblich

Tüchtige

Friseuse
sucht sofort Stellg .
Angeb . unt . H1V7
an die Bad . Presse .

Junge

Friseuse
persett , sucht sich
zu verändern . An -
geböte unt . T 1947
au die Bad . Presse .

» riiulein , La Jahre ,
perfekt im

Schneidern n .
Zuschneiden

la Zeugnisse , suchl

pass. Stelle
in einem gut . Hause
auf 1 . März 10 :!4 .
Angeb . ii . *J254 ;Mn

nn die Rad . Preise .

Witwe , 32 Jahre ,
nlleiustehend u . mit
all , vorkam . HauS -
arbeilen beil . ber -
lraut , hSuslich und
sparsam , sucht pass .

Wirkungg-
kreis .

Zuschr . u . 225420 «
an die Bad . Preise .

Tanie aus ersten
Kreisen

sucht Stellung
als Ausdnine
« ei » esserem Herrn ,
Witwer mit Kindern
nicht ausgeschlossen ,

Zuschriften uuler
Nr . LZ!>tl »0a au die
Badische Presse .

Ollene Stellen

Zum Vertrieb von
Bncktücheru , Berufs -
Ueiduug , Spritzbeu -
teln usw . Vertreter
gesucht , die bei der

MMnfl
gut eiugesührt sind .

Magdeburg .
Schließfach

Ml
berdienen Privat -
verkäufer mit fester
»lundschast durch
unfern tngl . gebr .
LS-Pfg .-Nrttkel .
Aug , unt . » 1!« 1
au d , Bad . Presse .

Quien
uerdiensi

durch Verlriehs -
"telle für Seifen
u . andere Spezia¬litäten vergibtRieh . Binder .

Seifenfabrik
Ebingen (!.

Weira
tüchtiger , zuverläs¬
siger sofort gesucht ,
Angeb , it . ® 1% 6
an d , Bad . Presse ,

Isnst
durch Nerkluif von
Kaffee an Private ,
Gastw . u . Hotels .
Kaffee Äersandhans
Bremen , Bremen ,
Hildesyeimerstr . :; 8 .

( A11S22 )

Fräulein
21 I, , gt , Ersch , u .
aus gt . Fam . , sucht
Stelle als Sprech -
zimmer - od . Büro -
(Gehilfin . Kennln .
t . Slenogr, , Schreib -
Masch , !c. fit . Hans -
arbeilen würfe , mit
iibernom , werden ,
Verg , Kost , LogiS
n , kl. Taschengeld .
Zlng , u . HR 6 *54
an die Bad , Presse
Filiale Hauptpost ,

Zuverläss ., InngeS
Mädchen

24 I ., sucht Stetig .
3. 1 . Febr . od . 15 .
März in kl. Haush .
Etwas Näh - und
Kochkenntn . vorhd .
Osf . n . H(?646 :i an
B . Pr . F . Hanptp .

Tüchtiges Fräulein .
Mitte 30 , sucht so-
fort oder später

Stelle
in beis, , fraueulos ,
Haushalt , Angebote
unter M22Z an die
Badische Presse ,

Stelle -Gesuch .
Aleitziges , ehrlich .

Mädchen
Pom Lande , >9 I .
alt , sucht Anfangs -
ftelluiig im Haush ,
auf 1 , Febr , oder
später , Angebote
unter T25>43iia an
die Badifche Presse .

2 II rti c zuverlässiges , tüchtige »

Mädchen
das schon in guten Häusern tätig war ,
sür einen gepflegten , modern einge
richteten HanSbalt (2 Pers .) Eintritt
und Gehalt nach Uebereinkunft . Zu -
scvrlften mit Angabe v . Alter u . Relt -
gion . Zeugnisabschriften u . Lichtbild
beifügen (Rücksendung zugesichert ) , an :

Frau Kommerzienrat E c a r i u S
Speyer am Rhein , Bahnhofstraße 56.

list' s Wort in unserem
INVENTUR
VERKAUF

vom 27. Januar bis 5 . Februar

Wir haben äußerst günstige An¬
gebote , welche Sie sich bitte vor¬

legen lassen wollen .

WERNER SCHMITT
Kaiserstraße 167

Be ?. Werkzeugfirma mit groß . , aktuell .
Lerkaufsprogramm sucht intensiv arbeit .

VERTRETER
geg . bobe Bezüge . Derselbe soll bei
Industrie u . Beliörden gnt bekannt sein ,

Bewerbung unter F . D . 146 an
Koch & Münzberg G , in . b. H. .
Frankfurt a . M, , « aiserftr . ü. (9111514

Kerr Kriminalkommissar A.
in K. schreibt uns :
Herr Dr . B . empfahl mir gegen
meinen seit ti Jahren bestehenden
schweren Bronchialkatarrh den ganz
vorzüglichen Zinsser - Knoblauchsaft .
Ziach Verbrauch nur einer einzigen
Flasche kann ich sagen , day sich mein
Leiden bereits ganz erheblich gebessert
hat . Auch mein Rheumatismus ist
durch die Anwendung Ihres Knob -
lauchsaftes günstig beeinflußt worden .
Ich bin auf , Grund der gemachten
guten Erfahrungen entschlossen , auch
in Zukunft Ihr ganz vorzügliches
Mittel anzuwenden . »^ooo

Zi»IIer -MI »M - öi>ll
wirkt appetitanregend , reinigt Blut
und Darm , schafft gesunde Säfte und
leistet bei Arterienverkalkung , zu
hohem Blutdruck , Magen - , Darm -,
Leber - und Gallenleiden , bei Asthma ,
Hämorrhoiden , Rheumatismus , Stoff -
Wechselstörungen u . vorzeitigen Alters-
erscheinungen gute Dienste . — Fragen
Sie Ihren Arzt !
Flasche , 5 Wochen ausreichend Mk . 3 .—

Versuchsflajche nur Mk . 1 .—

In Apothek . u . Drogerien
zu haben , bestimmt dort ,
wo eine Packung ausliegt .
— Rehmen Sie aber nur
die Packung mit dem
„ Zinsser -Kopf "

, dem Zei -
chen für Echtheit und
Qualität .

LeiHZiglZ
9ÖOOO Anerke >l »un««n ii &er Zinsser -
Hausmittel t notariell beslaubigt ) .

IlllMMMWkM
mit guteingefübrter Kundschaft in ttarlS -
ruhe s u ch t sür den dort . Platz gewandt .

Plahverlreler
Reichhalt . Kollektion steht zur Verfügung .
Angeb . unt . M 25416a an die Bad . Presse

An gewandte und verkaufstücktige Her -
ren zum Besuch der Drogerien und Apo -
theken sür einen Pharmazeut . Artikel ist die

mit gut . Verdienstmöglichkeit in selbständ .
Verwaltung zu vergeb . In Frage komm ,
die Bezirke Osseuburg , Badeu -Rastatt und
Bruchsal B̂retten . Nur solche Reflektavten
woll . sich meld ., die Untervertreter halt ,
könn . u . über einige Hundert Mark zur
Uebernayme eines kl. Auslieferungslagers
verfügen . Angebote unter Nr . .H. B . 6478
an die Bad . Presse Filiale Hauptpost >

Zum 1. Februar 1934 suchen wir
tüchtigen Provisions -

Vertreter
der in Feinkostgesch ., Hotels und Nestau ^
rantS gut eiugeführt ist . ES kommen nur
Herren mit Ia . Refer . in Frage . Angeb .
m . Angabe v . Refer . uuter F .M . 6050 au
Ala -Haasenfteiu & Vogler , Frankfurt a .M .

(̂ uter Verdienst
d . Verkauf v . Kaf -
fee an Selbstverbr .
Eurt Lienan , Kaff .-
Vers ., Hamburg 21 .

Vertreter ! Kleine Anzeigen
s. uberall >°isluug «s, 8ri jf , t . tfr ,

Samenhandlung . . r .
Hob . Verd . Ang . u . Wlq tn der
S2 .'.4l»2a an Bd . Pr . 1 Aadtslheu Preßc .

echiung!
Gesellschaft sucht seriöse Generalvertreter mii
Vertreterstab zum Vertrieb patentierter , koukur -
renzloser »Fahrrad ' und Motorradsichernngen . ES
wird besonderer Wert aus Organisationstalent n .
erste Verkaufskraft gelegt . Angeb . unt . L.G . 99
an „ Ala " Haasenstein & Vogler , Leipzig . (9(11516

Mm Mann
in Eisengeschäst , f .
Lager . Versand usw .
gesucbt , Pünltltckie
Handschrift u , Ord -
nuugSsinii Beding ,

Materialkenutnis
ntcl ' t unbedingt er -
fordert . Angeb . u .
A 39 59 a n Bd . Pr ,

^ ung . MsllcHln
IN. teeuntn , int Ra¬
ben , fiudet Gelegen¬
heit . sich in d , feilt .

Dameiischneiderei
auszubilden , Offert ,
u , .Cvt (U4 -i au !P.
Pr , ivil . Hmilniu ' H.
Telbftünd ., iiuberl .

MilMeii
mit Kochkenntnissen ,
iinm 1. März 34 s.
Einfamil .-Hnus in
l>!ernobach gesucht ,

'.'lngeb . m . ^ieugn .,
Bild und Kchalts -
sord . ti . G 'Z.'' 42t >a
an die Bad . Presse .

Fleiß ., zuverlässig .

AlleininaWen
in ?lrzlt )anz auf d ,
Lande auf 1, März
gesucht , Ängeb , n ,
H .P .,i4W/AU9 .12 nn
die Badische Presse
Filiale Hauptvosl ,

fllMcn
mit feilt gut . Moch<
lciintnisscu b , guiein
Lohn in fein bürg ,
Hanshalt ges . Es
Ivoll , sich nur Mäd -
chen mit längeren ,
lückenlosen Zeugn .
aus ersten Herrsch, -
Häusern meld, , die
Wert a . Dauerstell ,
legen , Zuschr . mit
geuaneu Angab , an

Frau ? r , ülossi ,
Badeii -Baden .

Lichlentalerslr . IS .

Heimarbeit »ergibt
P , Holfter ,

Bttslait H».

Auf 1 . Februar für
grötz . Haushalt mit
» indern ein tlich-
tige ? , katholisches

Mädchen
gesucht . Einsam steh .
Villa in der Nähe
eines Landortes bei
Karlsruhe . Nur sol .
Mädchen , welche d.
Einfamk . nicht stört ,
wollen sich bewerb .
Gute Kochkenntiiisse
erwünscht . Langj .
Zeugnisse Lohn n .
Uebereinkunft . Näh .
zu erfr . u . >r^ 54 ^i»a
in der Bad . Presse .

Jttug ., fleipige ^

TllgesmäiZÄen
mit Zeugnissen auf
15 . Febr , gesucht ,

;iit erfr . u MIHI «
in der Bad , kreff

in kl, Haush , tagS -
über gesucht , « ediu
guug : Mus ! nähen
u , Teles . bed , tön » ,

Augeb , u , Pütltill
an die Bad . Presse ,
TiichtigeÄ Mädchen

daZ selbständig dür
gerlich kochen kann ,
gesucht , Angeb , mit
Lichtbild , ZeugniS
abschtist . unt . .6 . tl >.
B470 an Bad , Presse
Fil , Hauptpost erb .

Tüchligeo

Mädchen
daS kochen kann n .
die Hausarbeit per
siebt , in Arzthaus -
halt sofort gesucht .

Angeb , mit ,!eugu ,
u , Hx .ii488/C, :i9i ;4
an die Bad , Presse
Filiale Hauptpost ,
Mittelbeamter i , R ,
ebgl, , sucht zur
gemeinschaftlichen

haushaltführung
eine ehrenhafte ,
ganz » nbangioie
evgl , Beamtenniitwr
über Sil Jahre ,

Zuschriften unter
,$ .» .«'>448 an Bad ,
Pr . Fil . Hauptpost .

wir IMen
zum Vertrieb unserer gnt cingesührten
Erzeugnisse der Büro -Artiket -Vranche
(Spezial -Formulare )

bezIlls-Serireter
gegen Provision , (AllSlZ )

Selbständige Herren , die bei der
Industrie , besonders aber bei Gas - ,
Wasser - u , Elektrizitätswerken , Orts -
kraaleukassen und sonstigen Behörden

gnt eingeführt
sind , wollen bitte Bewerbung unter
H. R . 9» über Ann, -EM Carl WnMcr
(VI. in . b. V-, München I , einteichen .

Berkauiöorgllmfatton
sucht nock einig « tüchtige Verireier
zur iluiideuwerbuiig , Vertrieben wird
ein ^ iisiiruiationsslisiem f. Jnduslrie ,
«iniidel II. Fachwell . !>!ach Zchulung
und Einarbeit »richte Umsatiinöglich -
keit . Hohe Provision . Beiverbungeu
unter an die Badische Presse

Leistungsfähige

Kasfee-Mvorifirma
mit Röstete ! sncht

Kassee -RetseMn
Welcher Lieferfirma wechseln will u .
nachweislich bedeuteude Umsätze er -
zielt . In Referenzen erforderlich .
Angebote unr . H .N . H4TT besörd .
Koch & Münzberg , Hamburg 30.

Korsettreiiedamen
die sich wirklich verbessern wollen , haben Gelegenbcit
am Montag , den 29. Januar 1934 das Angebot
einer bekannten westfäl . Korsettreisesirma mit eigener
Maßsabrikation entgegenzunehmen . (Altöll )

Geboten werden
geeigneten Damen feste Wochenspesen , höchste Provi
sionen bei sofortiger Auszahlung und allerbi .lligsten
Preisen . Gruppenleitnng . Wir sind zu zwang -
loser Information zu sprechen am Montag , den
2i' . Januar 1934, von 10—12 und 15-—17 Uhr im
Hotel Lutz a . alten Bahnhof . — Bitte Ausweis und
Umsatznachweis mitbringen . Auskunft beim Portier .

Industrie -Oele / Auto -Oele .
Reisevertreier

mit festen Bezügen für den Besuch cler
badisehen Verbraucherkrei &e gesoicht . Nur
best eingreifüiirte llerreii mit nachweisbaren
I^ rfolffon wollen sich mit I ^ebeiislauf , Lacht .-
bild und Zeugnissen wenden unt . F 8907 _ au
A nnoi »ceil m «yei , F ran k f u rtmain . (A11504 )

* •

Führendenaiianaie Tageszeitung in FranKlun a. m.
sucht rtlhrigen und gewissenhaften

für regelmäßige Besuche der Hotels , Gaststätten und
Pensionen im

Schwarzwald
gegen Spesenbeteiligung und hohe Provision . In die¬
sem Gebiete bestens einge >tthrte Herren , die dort
wohnen , können sich neben ihrer bisherigen Reise -
tätigkeit noch gute Einnahmen schaffen . Ausführliche
Bewerbungen mit Bild und Angabe von Reterenzcn
unt . Nr . B 25375 a an die Badische Presse erbeten .

Tüchtiger , eingeführter

Reisender
snr Rheinland Westfalen von lei -
stltng -ssahiger Etuis -, (5tala gen - und
Kartonagenfabrik g e s u ch t. — Es
wollen sich nur Herren melden , die
bei den Juwelieren und Uhrmachern
seit Jahre » bestens eingeführt und
an intensives Arbeiten gewöhnt sind .
Ausführliches Angebot mit Lebens -
lauf , Zeugnisabschriften n . Gehalts -
und Spesen --Ansprüche » u . G 25411a
an die Badische Presse .

Modistin
zu sofortigem Eintritt gesucht . Zeugui «-
abscliristen und (9fh (ill *o]ifl>rürtit an

Hnthauz x i eh l e r , Ziastatt , » aiserstr , I
ltlosr und Logii evtl . im Hause .)

Kui -lsrulie n \ beftetzen .

Wir suchen ftlr du » von uns betri ^ iie -
nuri Versiehei -ungSKweige , insbesoiulvre
für die

Transport - und
Kraftfahrzeug - Versicherung

evin<?n riUirigon und tüchtigen

General - Vertreter
am dortigen Piatee . ( A11525 )

Bewerbungen , die streng vertraulich
behandelt werden , sind zu richten an

Hamburger Allgemeine
Versicherungs - Aktiengesellschaft
Hamburg 8 r Neue Gröningerstrasse 28 .
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[Gleichbleibende Zeiten
an Wochentagen :

H.OB Ä » S Köln : Morgcnrnf .
0.0 !» Aus Köln : Mvraenkonzert .
(i,3ll Ans Köln : Leibesübungen l .
8.43 Aus K'öln : Leibesübungen II .

7.0» Ans Urankf . : Frühmeldungen .
7. 10 Aus Stuttgart : Wetter .
7.15 Aus Köln : Krühkonzert .
8. 1S Aus Frankfurt : Wasserstand.

8.40 Aus Köln : Frauenfunk .
10 .00 Ans Frankfurt : Nachrichten. ^

Sonntag , 28. Januar .
K.W Hasenlouzert .
8. 15 Rachrtchten, Schneesportberichte.
8.25 Morgengyniiiastik.
8.45 « acholische Morgenfeier .
9.3« Feierstunde der schassenden.

>0.0« Evangelische Morgenfeier .
10.45 . Triumph des Tanzes", Vortrag
« .00 Da« deutsche Ledcrmuseum , Hör-

bericht .

11.3H „Erhalte uns , .<>err , bei deinem
Wort ' . iRcichssendnng von Leipzig) .

12.00 Miiiagskonzert I .
18.00 Kleine« »kapitel der Zeit .
13.15 Mitiagskonzeri II . Karneval i»

Licht ! 15djattplaucn ) .
14.2« .̂ ehn Minuten sttr die Landwirt -

schalt .
>4.3« Slunde des Landet .
15.0« Unt«rhaltungs - it»nz«r<.

16.00 Kasperl- Stunde .
17.(10 Blasmusik . Mustkkorps des Inf .-

Regt . 1/13 .
18.00 „Wir sind bei Geher? schwarzer

Haufen ' . Bauernaufstand im
Ldettwald . Hörspiel.

18.30 Fröhliches Zwischenspiel.
10.00 Der Himm ?l imFebruar , Vortrag .

19.25 Deutsche Winterkampfspiele 1934 im

Harz . HSrberichi.
19.4H Sportnachrichten .
20.011Grün ist die Heidi .
21 .0(1 Opern -Konzert .
22.08 'Nachrichten .
22.25 Vom international . Berliner Reit-

und ^ abrturnier
22.40 Nachrichten. Sport .
23.00 Allerlei lustige Volksmusik.
24.00 Nachtmusik.

Radio-
Karlsruhe

sp
Hrin $ . H. Duffner

Markgrafenstr . 51 Telef . 6743 SabaSHper521Ull

Dreikreis - Superhet in Nußbauintfehäuse RM . 298 .-

Zwafkrels -Suparhet in Preflstolfgehäuse RM . 2B6 .-
5 RShren mit Wellenvislerlampe . . RM . 336 .-

ZW Besuchen Sie meine ständige Radio - Ausstellung . WI
Montau . 29. Januar .

11 40 Wirtschastsmetdungen und Schnee-
Wetterbericht.

12.00 Mittagskonzert I <Schallvlatt «n>.
13.15 Nachrichten.
13.35 Rittagslonzert IJ .
14.40 Stunde des Liedes . . Deutsche Ro¬

mantiker im Lied' .
15.40 Wirtschaftsmeldungen .
10.00 Rachmillags -Nonzeri.
>7.45 Da» Kreu, in der Landschaft.
18.15 Stunde der Jugend . Ei » Bauer »-

junge von der Alb erztihlt.
18.39 Französischer Svrachunterricht .

18.45 Nachrichten, Wirtschaslsmeldungen .
19.00 Stunde der Ration ! Geschichte

Gollsriedens von Berlichingens
nii ! der eisernen Hand.

20.0« Griff ins Heute.
20.19 , Lelio" oder die Rückkehr ins Le¬

ben . Monodrama .

21.2« Meier Helmbrecht.
22.01 Nachrichten.
22.20 Du mußt wisf. n .
22.3« Rachrichte » . Sport .
22.45 llnterhaltungsmustk .
23.00 Unterhaltungs -iionzert .
24.00 Rachtmustl (« challplatl«») .

vi « neuen Stations -Skalen
erscheinen demnächst . — Montieren derselben auch an nicht von uns gekauften Getäten .
Anmeldungen erwünscht . SB 108 StaUonsiamen zum Aufkleben mit Kleb -itoff 1 Mark Mg 1

Radio - Meissner
Karlsruhe Kaiserstraße 79 Telefon 6707

Dienstag , 30. Januar .
10.45 Praktische Ratschläge für Rüche

«» » Haus .
11.40 Wirtschafismeldungen und Winter -

sportbericht.
12.00 Rittagskonzert I .
13. 15 Rachrichte» .

13.35 Mittagskonzert II . Klassische Musik
14.30 (Für Freiburg ) Rachrichten.
14.40 Stunde der Frau .
15.49 Wirtschaftsmeldungen .
17.0« Nachmittags -Konzert.
17.45 Da« Handwerl bekommt Arbeit —

und Kredit .

18.05 Stunde der Jugend
18.39 Italienischer Sprachunterricht .
18.45 Nachrichten. Wirtschaslsmeldungen .
19.00 Stunde der Ration lReichssendg.)
20.00 . Sin Jahr Kamps Ilm Deutsch -

lauds Gleichberechtigung" , Vortrag .
21.00 J .' Z!.-Bach Konzert.

22.00 Nachrlchten.22.2« Du mußt wissen .
22.39 Rachrichten, Sport .
22.45 Nachtmusik lSchallplatt -n) .
23,8» Deutscht Volkslieder.
23,30 Der Ring um das Land .
24.00 Von deutscher Seele, Vortrag .

Anschließend: Musik.

Adolf Hausser
DouglasstraBe 10 Telefon 7404

Die führenden Radiogeräte wie :
O Teleffunken , Siemens , Selbt , Saba , Hende usw .

zu bequemen Zahlungsbedingungen . © Reparaturen , kostenlose Röhrenprüfung .
Mittwoch, 31. Januar .

19.10 Schulfunk ! „Das hohe Venn " . Sin
Bauern,Hochland an der Grenze,
Hörbild .

>1.49 Wirtschaftsmeldungen und Winter -
sportdericht.

12.09 Miltagskonzert I lTchallplatten ) .

13.15 Nachrichten.
13.35 Mittagskonzert II .
14.30 3X15 Minute » aus dem Sender -

bezirk .
15.49 WirtschaslSmeldungen.
16.00 Rachmittags -Konzert.
17.45 Zeit und Leben.

18.15 Stunde der Jugend .
18.3» Deutsch für Deutsche .
18.45 Nachrichten, ÄZirischasismeldungen.
19.00 Stunde der Ration .
20.00 Griff Ins Heute
20.10 Musikalische Raritäten .
21.09 Mozart .

22.09 Nachrichten.
22.29 Du mnbt wissen.
22.30 Nachrichten, Sport .
22.45 Kleine Unterhaltung (0 . Karlsruhe )
23.09 Konzert. Italienische Musik.
24.00 Rachtmusil (Schallplatten ) .

ing. R. zinnecKeKS11 Radio -Spezialgeschäft
Alle MaMabriKaie Unverbindliche Vorführung ,

Reparaturen . Einzelteile .

Donnerstag , I . Februar .
10.45 Praklische Raischläge für Stiche

und Haus .
11.49 Wirtschas smeldnngen und Winter -

sportbericht
12.09 Rittagskonzert I . Trompeierlorps

der Reiterstandarte 71 Köln.
13. 15 Rachrichten.

13.35 Mittagskonzert II .
114.19 Kinderslunde.
15.4(1 Wirtschaftsmeldungen ,
16.1111Rachmittags -Konzert.
17.45 »Guter und schlechter Geschmack ' ,

Voltrag .
18.05 . Fliegeralarm " .
18.39 Buchbesprechung.

18.45 Nachrichten, Wirtschaftsmeldungen .
19.00 Stunde der Ration : Eröffnung

d-S Afrika-RichistrahlerS.
29.09 Griff ins Heute.
20. 10 Süddeutsche Volksmusik.
20.40 »Fasching beim Lanwl -Wirt " .
21.29 Tanz - und Unlerhaltungs -Abend

d . Grünen Woche . Zum Schießen' .
22.09 Nachrichten.
22.29 Du muß» wissen .
22.39 Nachrichten, Sport .
22.45 Nachtmusik.
23.99 . Ausgedreht ! ' Buntes Programm .
24.09 Nachtmusik .

Freitag , 2. Februar .
11.49 Wirtschaftsmeldungen und Winter -

sportbericht. 12.99 Mittagskonzert I .
13. 15 Rachrichten.
13.35 Unlerhaltungs -Konzerl de? Phil -

harmonische» Orchesters.
14.3« (Sttr Jreiburg ) Nachrichten.
14.49 Stunde der Frau .

15.49 Wirtschaftsmeldungen .
16.00 Rachmittags -Konzert.
17.39 Tanzmusik.
17.45 „Hat der Bauer Geld, — so hat 's

die ganze Welt" , Zwiegespräch.
18.99 Ein Vandesbaueruführer spricht zur

»Grüne » Woch «" .
13.39 Englischer Sprachunterricht .

1S.45 Nachrichten, Wirtschaftsmeldungen
19.09 Stunde der Nation : Volkslieder

und Volkslänze aus allen Gauen
Riederdeuischlands .

29.09 Griff ins Heute.
20. 10 Der schwarze Dom!»».
21.49 Stegreif -Erzählungen .
22.09 Nachrichten.

22.15 . Die preußisch-süddeutsche Staats -
lotterie und ihr neuer Spielplan ",
Vortrag .

22.39 Nachrichten, Sport .
22.45 Unterhaltuugs -Konzert.
23.09 Tanzmusik.
24.00 Von, Schicksal des deutsche » Gel -

stes , Vortrag . Anschließend: Mus» .
Samstag , 3. Februar .

10. 19 Schulsuni . Rhein -mainisches Land .
11.40 Winschaftsmeldungen und Winter -

sportbericht.
12.00 Mittaaskonzert I .
13.15 Nachrichten.
13,35 Mlttagskonzert II .

14.39 Jugendstunde für alle .
15.19 Lernt morsen . 15.39 Wetterbericht.
15.49 Wirtschafismeldungen .
10.00 Rachmittags -Konzert.
18.0(1 Stimme der Wicnze.
18.20 Wochenschau .
1S.35 Stegreif -Sendung ,

16.59 Nachrichten, Wirtschaftsmeldungen
ter Fastnachtsreigen .

10.00 Stunde der Ration : »Der Bauern -
brief des Jahres 1933 ' .

20.00 Nachrichten.
20.95 Saarländische Umschau.
20.15 »Mafchkera und Narre ' . Ein bun -

21.39 . Brüder , reicht die Hand zum
Bunde ' .

22.10 Nachrlchlen.
22.20 Du mußt wissen .
22.30 Nachrichten, Sport .
22.45 Kleine Unterhaltung (n . Freiburg ) .
23.00 Bunte Stunde . 24.00 Nachtmusik,

München * u 9 « '»ur S < Kaiserslautern , Nürnberg 419/718
Sonntag , 28. Januar :

6.35 Hasentonzert .
8. 15 Schach . 8.45 Orgelkonzert.
9.25 Vom Pflug und Acker.

19.09 Evangelische Morgenfeier .
11.39 Bach-Kantate .
12.99 Staudmusik .
13.99 Unterhaltungskonzert .
14.19 Landwirtschaftsfunk .
15. 15 Die Gefähriin . Zum Z. Todestag

Günther Pttifchows .
15.39 Frauenstunde .
16.99 Unterhaltungskonzert . Einl . Vortr .
18.99 Vortrag . 18.29 Streichquartett .
19.19 Klavierkonzert.
20.95 Dt« Hochzeit des Figaro . Oper.
22.25 Internatton . Reit , u Fahrturnier .
23.99 Wir singen und spielen zum Tanz

Montag , 29. Januar :
6.39 Gymnastik. 6.45 Schallpl.
7.25 Unterhaltungskonzert .

9.99 Gymnastik.
12.09 Unterhaltungskonzert .
13.25 Schallplatte» . 14.50 Kinderslunde.
15. 19 Solistenkonzert . 15.39 Vorlesung .
16.99 Unterhaltungslonzert .
17.39 Vortrag . 17.50 Klavierkonzert.
18. 19 Bücherstunde. 18.25 Schallplatten .
19.99 Stunde der Nation : Geschichte

Gottfrieden » von Berlichingen .
20. 19 Oesterreich. 29.39 Konzert.
21.99 Alt« bayertsche Bauernhöfe .
22.50 Unterhaltungskonzert .

Dienstag , 39. Januar :
6.30 Gymnastik. 6 .45 Schallplatte ».
7.25 Unterhaltungskonzert .
9.99 Haussrauenstund «.

10. 15 Schulfunk.
12.99 Unterhaltungskonzert .
13.25 Schallplatte » .
14.29 Jsländ . Musik.
14.59 Frauenstunde . 15.30 Lieder.
16.00 Unterhaltungskonzert .
17.39 Vortrag . 17.59 Solistenkonzert .
18. 10 Junge Generation . 18.30 Schallpl.
19.99 Reichssendung.
29 .99 Unterhaltungskonzert .
21.99 Orchesterkonzer«.
22.25 Unterhaltungskonzert .

Mittwoch, 31. Januar :
6.39 Gymnastik. 6.45 Schallpl.
7.25 Unterhaltungskonzert .
9.99 Gymnastik.

12.99 Unterhaltungskonzert .
13.25 Schallplatten . 14.59 Schneewittchen.

15. 19
16.ini
17.39
18. 19
19.99
29. 19
21.4(1
22.25
23. 15
24.99

6.39
7.25
9.99

19. 15
11.99
12.99
13.25
14.2(1
15.05
16.(19
17.39
18. 1(1
13.99

29.19
21.15

22.30

6.30
7.25

12.9(1
14.59
16.99
17.39
18. 19
19.90

20. 19
22.45

«.30
7.25
9.99

11.9(1
12.99
13.25
16.09
17.39
19.99

29.10

22.25

Jugendstunde . 15.30 Vortrag .
Unterhaltungskonzert .
Vortrag . 17.59 Cellokonzert.
Vortrag . 18.39 Schallplatten .
Stunde d . Ration : Balletimusiken.
Dorf im Winter .
Lieder, Madrigale u . Geschichten .
Unterhaltungskonzert .
Mikropy . im München«! Fasching.
Harmoniumkonzert .

Donnerstag , 1. Februar :
Gymnastik. 6.45 Schallpl.
Unterhaltungskonzert .
Landsrauensunk .
Kurzschrift.
Landwtrtfchaftsfuni .
Unterhaltungskonzert .
Schallplatte ».
Solistenkonzert.
Wilhelm Weigand liest .
Unterh .-Konz, Einl . Fliegeralarm .
Vortrag . 17.59 Klavierkonzert.
Bergbauern . 18.39 Schallplatten .
Stunde der Ration : Eröffnung
de « Afrika-Richtstrahlers .
Oesterreich. 20.39 Solistenkonzert .
Arbeit und Lied aus Almen und
Sennhütten .
Rachtmusil. 23.35 Tanz .

Freitag , 2. Februar :
Gymnastik. 6 .45 Schallpl.
Unterhaltungskonzert .
Unterhaltungskonzert .
Frauenstunde .
Unterhaltungskonzert .
Portrag . 17.59 Klavierkonzert.
Vortrag . 18.30 Schallplatte».
Stunde der Ration : Volkslieder
und Volkstänze.
Bunter Abend.
Unterhaltungskonzert .

Samstag , 8. Februar :
Gymnastik. 6.45 Schallpl.
Unterhaltungskonzert .
Hausfrauenfunk .
Vom Bauerntum .
Unterhaltungskonzert ,
Schallplatten .
Unterhaltungskonzert .
Dtsch . Gespräche . 17.59 Fosenacht.
Stunde der Ration : Der Bauern -
brief des Jahres 1933.
Jni Walde , wo die Buchen
lauschen.
Unterhaltungskonzert .

Jütdünoum
eingerichtet

KÖRTING ist Wohlklang,Reichweife
und Trennschärfe / KÖRTING bietet Jh-
nen einen wirklich brauchbaren Kurz¬
wellenempfang/KÖRTING bringt Euro-
pa und die Welt - und Freude in Ihr Heim
Bevor Sie kaufen : erst KÖRTING hören !

S
'Fi

W j | | | !

Körting -Einkreii -Weltempfänger
mit Kurzweilen teil

Wechselstrom mit Röhren RM 158 .-
Oleichstrom mit Röhren RM. 163 ."

Körting -Zweikreis-Weltempfängpr
mit Kurzwellenteil

Wechselstrom mit Röhren RM . 238 .*
Gleichstrom mit Röhren RM. 245r

Df DIETZ & RITTER G.M.B.H. LEIPZIG 0 27
Bezugsquellen - Nachweis durch die General Vertretung :
W . Knoblau , Stuttgart , KronenstraBe 18 , Telefon 28311

Wichtige Rundfunksendungen.
Darrv -Rede von Weimar Aber alle Sender .

Die Rede des Reistsministers Darr6 aus dem Reichsbauerntag
wird in ihren wesentlichenAuszügen am Donnerstag , den 1 . Februar ,
22 .15 bis 22 .45 Uhr , über alle deutschen Sender wiederholt .

Rede des Reichsinnenministers aus der Sportpalastkundgebung .
~

Reichsinnenminister Dr . Frick spricht auf der Kundgebung der
deutschen Waffenstudenten am 29 . Januar im Sportpalast um
21 .4 (1 Uhr bis 22 Uhr über die Aufgaben des nationalsozialistischen
Akademikers und der nationalsozialistischen Studenten sowie über
die Freiheit der Wissenschaft in Deutschland. Die Rede wird vom
Deutschlandsender übertragen und geht über alle deutschen Sender .

Funkreportage iiber den Kairoer Iudenprozeß .
Der Deutschlandsender bringt am 81. Zanuar vom 22.15 Big 22.45

Uhr eine Funkreportage des Sonderberichterstatters Wolsgang
D i e w e r g e über den in Kairo gerade abgeschlossenen Luden-

prozeh. In einer kurzen Vorrede wird die Vorgeschichte und Be-
deutung dieses Prozesses näher erläutert werden , der von höchster
Wichtigkeit für unsere augenpolitischen Belange ist.

Schutz des Rundsunkempfangs .
Die von ver Deutschen Reichspost in Baden - Baden unter Mit »

Wirkung der Reichsrundfunkkammer, der Stadtverwaltung und der
Industrie durchgeführten Arbeiten zur Beseitigung der Störungen
des Rundfunkempfangs sind Mitte Dezember abgeschlossen worden.Der Versuch hat gezeigt, dag es technisch nicht schwer ist, solche Stö -
rungen auf ein erträgliches Maß zurückzuführen . Weiter hat sich
jedoch ergeben, dag es einer besonderen gesetzlichen Regelung bedarf,um den Rundfunk wirksam vor Störungen durch andere Anlagen
zu schützen . Die Reichspost ist damit befaßt, zusammen mit dem
Ministerium für Volksaufklärung und Propaganda und der Reichs-
ritndfunUammer ein Rundfunkschutzgesetz auszuarbeiten , das in
Kürze de» beteiligten Stellen zur Stellungnahme zugeleitet wer-
den wird,

EMME

Neue Stations -Scala
wird fachmännisch eingebaut bei

Radio • Schandel wein
Kaiserslraße 1671. , gegenüb . Tietz — Telef . 1173

Deutschlandsender 133.5 kHz/1635 m

6.15
8.(111

113
11.3#
11.(1(1
14.16

14.30
15.1»
16.4(1
18.0(1
19.(Kl
21I.IHI
22.25
23.00

6.15
8.45

12.10

16.00
18.05
18.4(1
19.00

20.10
21.40
23.00

6.15
8.45

12. 1(1
16.0(1
17.00
18.00
19.00
20.00
22.00

Sl »i» «ilg>, 28. Januar :
Gymnastik. 6.35 Hafenkonzert.
Landw . ftimf . 8.55 Morgenfeier .
Bachkantat».
Unterhaltungskonzert .
Kinderfinfouie .
Weil» wir groß »fein werden .
Schuloper.
Der kleine Muck .
« orlrag . 15.45 Iägerlleder .
Schaper » est. 17.00 Schallplatten .
Mittler Mennig.
Schallplatten .
Tie lustiaen Weiber v . Windfor .
Internationale « Reitturnier .
Unterhaltungskonzert .

Montag , 29. Januar ,
Ghmnastik. 6 .35 Konzert.
Gvmnastik. 9.00 Schulfunk.
Schallplatte« . 15.00 Hausfrau «n-
funk, 15.45 Büchcrstunde.
Unterhaltungtionzert .
Beim Torfbarbier .
Rechtsfragen.
Stunde der Nation : Geschichte
Kottfriedens von Berlichingen.
Der Weg zum Reich .
Programm nach Ansage.
Tanz .

Dienstag , 30. Januar :
Gymnastik. 6.35 Konzert.
Gymnastik. 10.10 Schulfunk.
Schallplateu .
Unterhaltungskonzert .
Jugendstunde . 17.2b Schallpl.
Tod , Trommel , Fanfare .
Reichsseudung.
Unterhaltungskonzert .
Programm nach 'Ansage.

Mittwoch, 3t . Januar :
6.15 Gvmnastik. 6.35 Konzert.
8.45 Gvmnastik. 9 .00 Schulfunk.

10.10 Bunte Stunde . 12. 10 Schallpl.
14.45 Kinderlieder . 15.10 Jugendfunk .
16.00 Unterhaltungskonzert
17.00 Tanztee . 18.05 Zur Unterhalts .
18,20 Jugendfunk .

19.00
20. 10
21.30

2Ü
'
.00

6.15
8.45

12.10
15.45
16.0(1
17.00
18.05
19.00

21.05
22.25
23.00

6.16
8.45

12.10
15.45
111.00
17.25
19.00

20.10

21.00
22.25
23.00

6.15
8.45

11.30
12. 10
14.00
15.00
16.00
17.20
18.05
19.00

20.10
22.25
23.00
23.15

Stunde d . Nation : Ballettmusike».
Helden für uns .
^ anfarenmarsch» der alten Arme«.
Deutsch« Winterkampsspiele.
Italienische Musik.

Donnerstag , 1. Februar :
Gymnastik. 6.35 Konzert .
Gvmnastik. 10.10 Schulfunk.
Schallplatten . 14.45 Kinderfunk.
Alte deutsche Bauernschwinke .
Unterhaltungskonzert .
Frauenstunde . 17.20 Jugendfunk .
Zur Unterhaltung . 18.20 Vortrag .
Stunde der Nation : Eröffnung h .
Afrika-Richtstrahlers .
Berit » wie es weint und lacht.
Deutsche Winterkampfspiele.
Buntes Potpourri .

Freitag , 2 . Februar :
Gymnastik. 6.35 Konzert.
Gvmnasttk. 10. 10 Schulfunk.
Schallplatten . 15.00 Mädelstund«.
Bauernschwänke.
Unterhaltungskonzert .
Chorlieder . 18.35 Fliegeralarm .
Stunde der Nation : Volkslieder
und Volkstinze .
Italienisch . 20.30 Heimabend dei
Jungbauern .
Der ewige Bauer , Hörspiel.
Deutsche Winterkampsspiele.
Unterhaltungskonzert .

Samstag , 3. Februar :
Gymnastik. 6.35 Konzert.
Gymnastik. 10.10 Schulfunk.
Bauernschwänke.
Schulfunkfeierstunde.
Schallplatten . 14.30 Hörbertcht.
Jugendstunde .
Unterhaltungskonzert .
Kammermusik.
Uuterhaltg . 18.25 Wochenendfalat.
Stunde der Nation : Der Bauern -
brief des Jahres 1933.
Großes Militärkonzert .
Deutsche Winterkampsspiele.
Internat . Reitturnier .
Fest des Vereins Berliner Press«.

.

BeHanntmachung!
Wir ziehen um
und veranstalten deshalb vorher
noch in unseren Geschäftsräumen

einen

Sonder -Verhauf
zu bedeutend ermässigten Preisen . Wir
stellen über 200 diverse Maschinen zum
Verkauf , darunter : Drehbänke , Bohr '
maschinen , Schleifmaschinen , Re¬
volver - Blechscheren , Fräsmasdiinen ,Hobelmaschinen , Bandsägen , Kreis¬
sägen , Rundmaschinen . Abkantma -
schinen , Kreisscheren , Tafelsdieren ,
Excenterpressen , Friktionspressen ,
Sdiweißapparate , Schweißmaschinen ,
Transformatoren , Elektromotoren ufw.

Besichtigung täglich 8 - 12 und 2—6 Uhr erwünscht

Karlsruher Eisen- o. Mefallmanufakfur
Karlstr . 10
( Handelskammer )

Rosenberg & Co.
Karlstr . 10 Telefon 185

Leipzig
Sonntag , SS. Januar :

6.35 Hasenkonzert.
8.15 Spang . Morgenandacht .
9.30 Chorkonzert

10.00 Das ewige Reich der Deutschen.
11.3)1 Bachkanlale. 12.00 Standmusik .
13.00 Unterhaltungskonzert .
14.25 Jugendstunde .
15.20 Schallplattenrtickblick.
16.00 Konzert . 16.45 Sudetendeutsch-

Dichter.
18.00 Im Reisekarren durch Nordchina.
18.30 Lieder.
19. 10 Der deutsche Bauer in d . Geschichte .
20.05 Die Hochzeit des Figaro .
22.25 Internationales Reil - und Fahr -

iurnier .
23.00 Tanz .

Montag , 29. Januar :
6.30 Gymnastik. 6 .45 Schallpl.
7.25 Unterhaltungskonzert .
9.00 Gymnastik.

10.10 Schulfunl .
12.00 Unterhaltungskonzert .
13.25 Schallplatte ».
14.25 Vorlesung .
15.10 Solistenkonzert.
16.00 Unterhaltungskonzert .
17.30 Bortrag . 17.50 Klavierkonzert.
18.20 Forscherschicksale
19.00 Stunde der Nation : Geschichte

Gottfrtedens von Berlichingen .
20.10 Oesterreich. 20.30 Unterhaltung »,

lonzert .
21.05 Allerhand von Srzgebärg ' fchen Lei»

ten . 21.35 Unterhaltungskonzert .
22.20 Vortrag . 22.50 Nachtmusik.

Dienstag , 30. Jannar :
6.30 Gymnastik. 6.45 Schallpl.
7.25 Unterhaltungskonzert .
9.00 Raischläge flit funge Mütter .

11.30 Landw . Funk.
12.00 Unterhaltungslonzert .
13.25 Schallpia,ien .
14.15 Schallplatte» . 14.40 Vortrag .
15.00 Reichssendung. 16.00 Konzert.
17.30 Dörfer und Bauernhöfe .
18.10 Vom deutschen Glauben .
19.00 Reichssendung . 18.30 Vortrag .
20 .00 Unterhaltungskonzert .
21.00 Aus deutschen Opera .
22.35 Unterhaltungskonzert .
23.35 Kleine Nachtmusik.

Mittwoch, 31. Januar :
6.30 Gymnastik. 6 45 Schallpl.
7.25 Unterhaltungslonzert .
9.00 Gymnastik.

Dresden ZW/770

12.00
13.25

14.50
17.30
18. 10
18.30
19.00
20. 10
22.25
22.45

6.30
7.25

10.10
12.00
13.25
14.25
15. 10
16.00

17.30
18.20

19.00

20.10
21.15
23.25

6.30
7.25
9.00

10.00
12.00
14.25
15.05
16.00
17.30
18.10
19.00

20 .10
22.45

6.30
7.25
9.00

12.00
14.15
16.00
17.30
17.50
18.20
19.00

20. 10

Unterhaltungskonzert .
Schallplatte» . 14.15 Sagen .

Oesterreichische Bauernmusik .
Vortrag . 17.50 Cellokonzert.
HJ . grüßt den Führer .
Vortrag .
Stunde d . Nation : Ballettmusikeu.
Torf im Winter 21.10 Jagdlieder .
Deutsche Winterlampsspiele .
Konzert.

Donnerstag , 1. Februar :
Gymnastik. 6.45 Schallpl.
Unterhaltungskonzert .
Schulfunk.
Unterhaltungskonzert .
Schallplatten .
Das Pferd . 14.45 Erzählung .
Solistenkonzert.
Unterhaltungskonzert . Stnl . Flte»
geralarm .
Vortrag . 17.50 Klavierkonzert.
Der deutsche Bauer tn der g>e-
schichte.
Stunde der Naiion : Sröffnuug
de « Afrika-Richlstrahlers .
Leslerreich. 20.30 Orch .-Konzert.
Arbeit und Lied auf Amen .
Tanz .

Freitag , 2. Februar :
Gymnastik. 6 .45 Schallpl.
Unterhaltungskonzert .
Gymnastik
Schulfunkfeierstunde.
Unterhaltungskonzert .
Arbeiterlyrik . 14.35 Jugendstunde
Schallpl . 15.25 Frauenstunde .
Unterhaltungskonzert
Vortrag . 17.50 Solistenkonzert .
Bauernerde — Bauernwerk .
Stunde der Nation : Volkslieder
und Volkstänze.
Bunter Abend.
Stunde mit schles. Sompouisten .

Samstag , Z. Februar :
Gymnastik. 6.45 Schallpl.
Unterhaltungskonzert .
Gninnastik.
Unterhaltungslonzert .
Die politische Universität .
Unterhaltungsloiizert .
Deutsche Gespräch«.
Klavierkonzert.
Plauener Spitzenindustrie
Siunde der Nation : Der Bauern -
brief dcs Jahres 1933.
Schallvlatten 20 .30 Thüringer
Heimatkliinge. 22.25 ganz .

Zentralheizungen
I Bauer . Gasherde . Beleuchtungskörper , aas-, Wasser-, eiektr. Installationen ]

fEm ii Schmidt
Verkaufsraum Waldstr ., gegenüber Cafi Museum |

Tel . 6440
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einer Kämpfender ! Oiwend «
von £ dzard . fy SchapQt *

13

. .Farevell . so lange !" hallt es über das Wasser ein jedes gibt
hart Ruder , damit es wieder an den Wind kommt . Am Vormittag
sind Jens und Christian auf dem Holm . — „Nun werden Erik
und Krist auch schon im Hafen sein "

, denken sie . und tragen Ballen
im glühenden Tag und gehen ans Sprengen der Steine . Jens hat
Schichpulver besorgt , und alle finden sich bot „Verdens Ende , rote

sie dies letzte , fernste Fleckchen Land am Holm getauft haben , em .
Die Sonne liegt über den Klippen und macht sie sahl und grau .
Das Meer wiegt sich , ohne jeden Luftzug , wogt hin und zurück, und
das Rauschen am User ist wie der Atemzug eines Schlafenden . So
kannten sie den Holm noch nicht . Weich und grau liegt er unter
der strahlenden Sonne : keine Möwe umschwebt ihn . kein Laut aus

. ' . cv» n . . ci " t. . .. . . —v. ; ^ r\or» -Jrmtrhon ni»tt

Rührte sich das Meer über ihnen immer nur so wenig , als spiele
ein Seehund darunter — man könnte gut geradesroegs Hinaufsahren
und sein Voot zuschanden machen . Die Sonne glüht im Gestein ,
roenn sie im Osten aufgeht , die Sonne saugt sich in den Klippen
fest, wenn sie im hohen Mittag steht , und des Abends , wenn ein
kühler Wind vom Meer her streicht , hüllt der Holm sich tn eine
zarte Dunstwolke , Seine Felsen geben zurück, was sie am glühenden
Tag empfingen , und die Luft über ihm ist schwül und stickig wie
über einem Ofen . — Aber des Abends gehen sie alle über die
Insel und haben eine weiche , vertrauliche Stimmung , wagen e,n
Wort mehr als gewöhnlich und sind guter Dinge , weil ihnen die
Welt alles nehmen kann — nur nicht ven Frieden . Thorvald und
Braak arbeiten bis in die Nacht hinein an ihrem Karten . Der
kleine Christian läuft mit prallen Hosentaschen umher und legt
Samen in die Mooserde der Felsspalten , wo es nur eine Gelegen -
heit gibt . Von der andern Seite her hämmert Hanns Jensen .
„Tschälp . tschalp " — klingt es , und die Balken seines Hauses be-
kommen Fugen und werden eingepaßt . Jens , der Zimmermann ,
hilft ihm dabei . Der große Christian ist in einem ihrer kleinen
Boote zwischen den Schären und pilkt ihre Mahlzeit zusammen , und
wettert und flucht , wenn er einen jungen Seehund <kn die Angel
bekommt , den heraufzubringen viel Beschwer macht und der überdies
nicht genug Speck hat . um ihn auf seinen Tran hin auszukochen . —
Wie die Ameisen kriechen sie umher zwischen den Felsen , laufen ,
springen , helfen , wenn es etwas zu helfen gibt . Es kann eine
Stimme von weither kommen ; — ..Christian !" ruft sie , und Christian
rennt wie ein Hase querfeldein , klettert und kraxelt über die großen
Felsblöcke und kann es nicht eilig genug haben .

„Christian !" ruft Hanns Jensen wieder , , ,komm ! Pack mal an !"

Und dann taucht Christian wildfahrend hinter den Felsen auf ,
knallrot , und sieht Hanns mit einem dicken Balken kämpfen , dann
klettert er wie em Wiesel und prustet und jappt und sagt : „Hanns ,
warum riefst du nicht schon eher ! !"

„Komm , wir wollen dir ein Schloß bauen ! Komm , so"
, und

der Balken ergibt sich sanft vor vier starken Fäusten .
„Ping , ping "

, klingt am Abend ein Meißel unten bei Verdens
Ende . Äe gehen zu Jens , der wie ein Zwerg in einer Felsspalte
sitzt, schwarzäugig , schwarzhaarig , mit seinen kurzen , krummen
Beinen , und ein Loch in den Fels hämmert . Die Augen kneift er
zu , damit ihn kein Splitter verletze und schneidet dabei natürlich
ein Gesicht !

Christian schreit : „Jens , machst du Ringkampf ? Oh , seht mal ,
wie er das Gesicht verzieht !" Jens hält inne und wischt sich lachend
die Haare aus der Stirn . „Mach ' du 's mal !" sagt er und bietet
dem Kleinen Schlegel und Meißel an .

„Nein , nein , bewahre !" ruft der Kleine betroffen . „Ich habe
das Pulver nicht erfunden ! — Hast du Schießpulver hier ? " fragt
er gleich neugierig . Jens nickt geheimnisvoll . Alle stehen bei ihm .
bis er das Sprengloch weit genug in den Fels getrieben hat . „Wir
brauchen morgen Steine "

, sagt Jens und klettert aus dem Loch ,
„deshalb will ich heute abend noch sprengen !" Braak nickt. „Komm ,
wir wollen füllen !" Und Jens und Braak füllen kunstgerecht mit
einem Spachtel den langen Kanal und schließen ihn gut zu , damit
das Pulver recht viel Kraft bekommt . Die Lunte verwahrt Jens
auf der Brust , damit sie trocken bleibt . Sie legen sie an und lassen
ihr ein gutes Ende , bis sie abbrennt .

„Christian , willst du mal einen Augenblick hier bleiben ? Wir
zünden an , und du darfst aufpassen , daß alles recht schön vor sich
geht ! Stell dich nicht neben das Pulver !" sagt Jens .

Christian streift ihn mit einem entrüsteten Blick. Rein , nein ,
er geht lieber mit allen andern weit fort : bis dahin , wo sie unter
vorspringenden Klippen sichern Standort haben . Nur Jens bleibt
zurück. Sie bringen sich in Sicherheit und sehen dann , wie Jens
nach einer Weile aus Leibeskräften zu ihnen gerannt kommt . Er
stolpert , wirft die Holzschuhe zur Seite und läuft auf Strümpfen .
Alle sehen gespannt über ihr Bollwerk .

„Gott — stöhnt Christian , dem der Schweiß in hellen Tropfen
auf der Stirn steht — „er muß schneller laufen !" — „Schneller —
schneller , Jens !" schreit er entsetzt und ist nicht eher ruhig , bis Jens
erschöpft zu ihnen ins Loch fällt . Sie warten und streichen sich un -
ruhig die Haare aus der klebenden Stirn . Denn auf einmal dröhnt
und zittert der Holm — sie ducken sich — es stampft aus der Erde
zu ihnen empor —, und schmetternd prasseln die Fetsblöcke vor ihnen
auf die Klippen .

„Puh — das war gut !" sagt Jens erleichtert und erzählt allen ,
die es wissen wollen , eine abenteuerliche Geschichte von einem ge-
sprengten Piratenschiff in Ostindien . Thorvald kennt Jens und sieht
ihn lächlnd an , als wolle er sagen : „Junge — Junge — wie die
Balken sich biegen !" Jens aber vermeidet es , Thorvald anzusehen ,
und hat Gefallen daran , wenn der kleine Christian stöhnt und leise
sagt : „Das waren Dinge , in denen du gesteckt hast !" — „Ach ja " —
sagt Jens dann leichthin , und bekommt tausend Fältchen und Luchs -
aiigen .

Wenn sie gesehen haben , wieviel Schaden ihre Puloerladung
in der Felswand angerichtet hat und es ihnen genug erschien gehen
sie nach Hause . Der große Christian hat den Dorsch schon geschlachtet
und ausgenommen und wartet mit der Grütze . Ach Gott , ja , dann
sind sie so müde ! Sie essen und sprechen nur noch wenig und legen
sich in die Kojen , um vor Sonnenaufgang wieder anzufangen . Es
sind stille Nächte , und man kann fast nicht glauben , daß man auf
einem Voot schläft , in einem Boot , das auf tiefem Wasser vor Anker
liegt . So ruhig ist es , so ruhig — der Mast zittert nicht , das Wasser
liegt regungslos , die Sterne schimmern darin wie ferne Lampen
auf dem Grund des Meeres . Und dann fängt das Wasser an zu
leuchten ! Die Lampen auf seinem Grund haben sich millionenfach
vermehrt , eine Feuersbrunst loht da unten , möchte man glauben ,
und in einer bislang verborgen gebliebenen Strömung treibt das
glühende Meer um den Holm , der wie eine Pflugschar mitten in
der Unendlichkeit liegt .

Pupurrot geht die Sonne wieder auf und beginnt ihren Mar -
terweg über das dumpfe Gestein . Nichts regt sich zu Wasser , nichts
zu Lande , die sechs Männer nur schleppen keuchend mit blutenden
Händen schwere Steine , und die Axtschläge und Sprengschüsse dröhnen
über der Verlassenheit .

Sogar der kleine Christian ist schweigsam geworden . Lustig
hat er im Morgengrauen noch seine Igel gegrüßt , aber jetzt läuft
er mit rotumränderten Augen umher und leckt seine Hände an denen
das geronnene Blut klebt , das durch neue Arbeit wieder auf -
springt und schmerzend an den Haaren reißt . Hanns ist still und
Jens und der große Christian : Braak und Thorvald sind es immer .
Ihnen merkt man es nicht mehr an .

Aber Braak steht zeitweise lange und schaut über das glutende
Meer , das sich in der flirrenden Luft brodelnd zu bewegen scheint.
. .Hör '

, wie es in den Klippen rauscht !" sagt er zu Thorvald : „wir
bekommen andres Wetter !" Und Thorvald hält inne und neigt den
Kopf . In seinen großen kreisrunden Augen steht diese gewaltige
vernichtende Sonne . Nichts sagt er , und packt erst wieder zu , wie
Braak beginnt .

„Es ist mir wegen Krist und Erik !" murmelt Braak nach langer
Zeit . Die Steine glühen , als lägen Vulkane unter dem Holm , und
die Luft ist entwichen . Eine Feder würde schwer wie ein Sandsack
zu Boden fallen . Keuchend wirtschaften sie bis in den Mittag , wo
sie sich wortlos an die Teller setzen . Christian sängt an , von Krist
und Erik zu sprechen , aber keiner antwortet ihm : da schweigt er
wieder still . Jens muß sich Luft machen in dieser Beklemmung und
feuert eine Salve dumMer Sprengschüsse ab . die ihm auf lange Zeit
Vorrat an Steinen geben . Und die andern ? Sie wissen nicht , was
sie tun sollen und rennen verstört umher , bis Braak ihnen Arbeit
zuteilt . Er läßt sie die Balken aufschichten und für den Kalk eine
Höhlung suchen. Finden sie die — dann läßt er sie allen Kalk hinein -
schütten . „Wo ist unser Sand ? " fragt er . und sie zeigen auf einen
großen Haufen , der in dem Felsen liegt . Da läßt er sie wieder eine
tiefe Kuhle suchen, die den ganzen Bestand fassen kann : und dann
tragen sie alles hinauf , nahe Hanns Jensens Wohnplatz , wo es zu «
erst gebraucht werden wird . So geht es mit allem . Jedes Ding
wird in unglaublich kurzer Zeit an seinen Platz gebracht . Alles in
Hanns Jensens Nähe . Braak sieht Hanns unter einem großen
Stein zusammenbrechen . sFortsetzung folgt . »
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Sonderangebote
'während des

Inventnrverkaufs
Ueberdekoration
aus gemustert . K '-S .-Stoff E QA
verschiedene Farben U ««PU

Stores am Stück, m. Ein- I OB
satz , Spitze u. Franse p . M . I «W »»

Etamifl weiß gemust . flO fi
150 cm breit ■per Meter »» »

Landhausgardinen
per Meter OO -V

Deutsches Spezialhaus

Siegels Mai
Kaiserstr .116 I U d .Fa . Hut -Nage '

Gebräunt
durch Höhensonne

SalonÄdams
Damen - und

Herrenfriseur

» Ä 4

r
m

scniafzimmer
nuoimzimner
Herrenzimmer
Küchen

liefern
sehr preiswert
Karl Tnome

& CO.
Karlsruh *

Herrenstr . 23 .
Ehestands -
darlehen . ^

Rheinwein
3U Fl . I8 ^ r Nachn .
Weingut Kr . 4

Selzen .

BertobungSlarte »
werden rasch und
preiswert angefer¬
tigt in der
Druck .^ .Thiergarten

Karlsruhe .

Geg . Einsend . v .
2 M u . Angabe
36t ti Geburts¬
datums . hand¬
schriftlich , - rh.
Sie genau aus -
gearbeit . grapho -
rolog Ausklär -
ung 1934—1936
über Charakter .
Talente , Berus ,
Spekulat . . Liebe .
Ehe , Kinder ,
GtückStage und
-zahlen , Krank-
Helten usw .
Jng . RSbel ,

Psycholog .
Institut ,

Gröbenzell .
Bill » jur Sonne

DER INVENTUR -VER¬
KAUF BEGINNT AM
SAMSTAG DEN 27.
JANUAR u . DAUERT
BIS 5 . FEBRUAR .

> ondauei »

/ / , /

DAS GROSSE FACHGESCHÄFT FUß DAMEN- UND KINDERKONFEKTION IN KARLSRUHE

Deutscher
Blutenhonig

Tannenhonig
unter Garantie für
Echtheit , liefert in
jeder beliebigen
Menge

imkereiM
Karlsruhe ,

Lachnerftraße 19 ,
Telefon 7508 . *

Textilaeschäft
verkäuflich , nur an Arier , beste Lage .
Stadt Vorderpfalz . 39 990 Einw ., jährl .
Umsatz 150 900. — Damentonfel, . . »w « ,
steuer . mod . Laden -Schausenfter , Miete 009.
Ers . 20 999.— f . Lagerübern Horch zwecks,
Zuschrisien unter E 25409a an d. Bd . Pr

Rentenhaus
7 Zimmer

lebe Wohnung mit Bad u . Wohnmansarde ,
grundsolid gebaut , zu verkaufe » . Erfor -
derlich 15 900M Zuschrisien unt . HL 046»
an die Badische Presse . Sil . Hauptpost .

Immobilien

ßirtMt
mit gutgehd . Kino u . eingericht . Metzgerei
zu verlaufen . Aug . u . (J1934 an Bd . Pr

Kleiner. Sotel
im mittl . Schwarz -
Wald , mit Neubau ,
16 Zimmern , grob .

Wirlschaftsraum ,
schön . Nebenzimmer
und Veranda , grob .
Speick , u . schöner
Garten , ist sofort
villigst »u verkau -
fen . Eil -Angebote
unler H25427 » an
die Badische Presse .

Lebensmittel-
töiWnlt

IN, 3 ZitN .-Wohnung
in ein Vorort von
Karlsruhe a t .April
ds . Js , zu verpackt .
F , Wareniibernahme
SOOO—2!S00̂ K ersordl
Clterttn u TO1961
an «U B-d . Prell».

ßau-
interessenten
für 1—2 ffaml -
licn -ftäufet s o -
fort gesucht hei

Eigen ,
mittel Billige
Plätze u Bau -
gelder werden
besorgt Offert
n , Nr LZIMan
die Bad Presse ,

Gründung
einer Existenz

geboten bei Beteili -
gung v . 4— 600 M
zur Erlangung ein ,
Patents , begehrter
Artikel , Angeb , u .
H.F .0482 an Bad .
P «. SU . Hauptpost .

Gute Existenz!
Kompl . ewger , Radio - Tpezialgeschiift

n Stadt Mtttelbaden » . gut eingeführt ,
iinstiindehalber günstig zu verlausen . Gute
Kundschaft vorhanden . Evtl , auch Per -

lauf von Elnz - lgeacnst «nd -n
Angebote unt . R2Z« an die Bad . Presse .

Damen- und
Herrensalon

in gut . Lage Karls
ruhe ? günstig zu
verkauf . Cffert . u .
HWL438 an Bad .
Pr , Fil , Hauptpost .

SvezWesM
36 Jahre best, , Mo -
natsverdienst 220 A
Kauf , w , eingelernt .
Auch f. Damen pass.
verkäufl . Evtl , Be -
teil !gung . Offert , u .
H.D .64LS an Bad .
Pr . Fil , Hauptpost ,

Mod , steuerfreies

EilAin . - Saus

mit Garten , Heizg ,
usw „ beste West -
stabil , zu 20 OOOA
bei 7— 8000 Jt An¬
zahl . günst . zu verk ,
Off . u . © 26487 an
B . JP*. 8 - Hauptp .

Grundltlicke
»um soflorti « en
Bebauen , sowie

Hcker
in nächster Nähe
von

Mühlburg
zu verkaufen .

Maikstahler
& Barth ,

Neureuterstr . 4 ,■peipf „ n MW 97 .

An Kriegsinvalide
ist ein 72 Ar groß .

Obstgarten
etwg » Beeren ange¬
legt , Haus mit
Schopf , gleich oder
später zu Vervacht .
Bezirk Heidelberg .
Aug . unt . K25396a
an die Bad . Presse .

Kapitalien

I. Hypothek
auf prima Industrie -Anwesen hier , für
Jtä 10- 15 0(10.- gesucht , pf. W. «Börner,
beeid . Buchsachverständiger , Kaiserstr . ZZS.

Tilgungsdarlehen
für Neuanschaffungen . Hypothekeuentschul -
dungen u . sonstige Zwecke durch da» erste
deutsche nach d. Kapitalbedinguugen d ,
Ges . vom 17. 5. 33 gegr . Unternehmen
Hotionole Finanz .» .Kreolt -A .-G . , Hamburg .

Loudesdirektion Boden :
I . Lerlerg . Karlsruhe . Schnetzlerstr . 1.

Mitarbeiter werden noch eingestellt .
<S11151S>)

ist es — _

Queck

Stiller
Teilhaber

mit RM . 15 MO .
- Kapital

von gutem Unternehmen gesucht .
Angebote unt . Nr . D3938 an Bad . Presse .

NVENTURVERKAUF
v. 27 1. b. 5. II. 1934

Daunendecken
in Satin u .
Kunstseide
vorzüglich .
Qualiiät

Restpolten in Tifchzeug low .
Herren- und Damenwäsche

<18 .-

HerraiMi

5-6800 mr.
auf 1. Hvpothek aus
LandhauZ gesucht.
Angeb unt B 194«
an die Bad , Presse

3G00 lütt
aus Stadtobjekt von
Selbstgeber gesucht.
Angeb unt . Z1950
an die Bad . Presse .

Darlehen
billig — langfristig
Haka -Krebitlalse . d,

»ieichSouss . unter -
stellt . Karlsruhe ,
»larlstrake ti. I .

Kaufcjesuche

Schiln ., sehr g. reut .
2u . 3Zimmsrnaus

lDvppelwohnungen )
günstig zu verkauf .

Angeb . u . <013961
an ti« «ad. Prell, .

Zu kauf , gesucht etn
» 2 Familie »-

Wohnhaus
mit Gart, , b, etwa
30 % Anz . Ang . m .
Preis u . Lage unt .
v ist , an «d. Pr.

Wehr. Schlafzimmer ,
« » «zieht , u . Stichle ,
eiutür , od. 2iüriger
Schrank . Federbett ,
zu kaufen gesucht.
Angeb unter L 19G0
an die Bad , Presse .

Mod, , wenig gebr .
Schlaszimmer

n . Schreibtisch von
Priv , zu kf. gesucht .

Ang . u . SJH254310
an dt« Bad. Presse.

Bücher¬
schrank

Nußb , pol . , Tos »
mit 4—6 Sesf ., 4—6
Leder st iihle zu
lausen gesucht. An -
geböte unt , B 1951
an die Bad , Presse .

Zu Kaufen gesucht:
2 wenig gebrauchte

Bürosclireiblisclie
oder Pulte und

Schräukchen .
Nähere Angaben ,

Preis ufw , unter
Nr . 625407a an
die Badische Presse .

Kompl ., moderne

Badeeinrichtg.
1. b. Zust ., zu kauf ,
gef . Aug . m . Preis
an Bette » , Treitsch -
kestraße 6 . *

Gesucht wird ein
gut erhaltener

Krantensahrsttchl .
Angeb , mit Preis
uni . W 1949 an d.
Badifche Presse .

Piano
gebr ., zu kauf , ges ,
Ang , unt , HF 6464
an dl « Bad . Presse
Ltlial , Hauptpost.

Gebrauchte

Arbeitszeit
wird z u kaufen gesucht . Auge -

bot « unter G 3956 an die Bad Presse .

U/as bringt Ihnen das ] ahr 1934 7

Ein bekannter Forscher
der astrologischen Wis¬
senschaft macht Ihnen Voraus -
sagungen über

Ihre Zukunft
Neben vichtigen Ereignissen
aus der Vergangenheit sagt er
Ihnen Ihre Beziehungen zu
Liebe , Ehe , Beruf . Lotterie usw ,
Sein Rat wird Ihnen den ge¬
suchten Erfolg im Leben brin¬
gen .. Dankschreiben , die ihm
tiiglich au « aller Welt zugehen ,
beweisen die außerordentliche
Treffsicherheit seiner Angaben .
Bei Einsendung Ihres Geburts¬
datums mit genauer Anschrift
erhalten Sie

kostenlos
und ohne jede Verpflichtung für
Sie eine Probeskizze Ihres Le¬
bens zugesandt . Für die Un¬
kosten steht es Ihnen frei , ei¬
nen beliebigen Betrag beizule¬
gen . Streng naturwissenschaft¬
liche Untersuchungen ! ( A11584 )

Welt - Kultur - Verlag
Abt . 101 , Berlin W 8 .

Gallensteine
frlrix Axy-Tee dieses aus
gezeichne ' wirksame Mitte
tür Galle , Niere , Leber
Magen , Mk . 2.25 In d . Apoth
Probebeutei umsonst durch
Otto K.-etzschmar Leipz . N 22
Ab ' 30 Hallische 8' aße 137

Gegen Barzahlung |
gebrauchtes

Klavier |
gesucht. Angeb m
Preisangabe u . Nr ,
325428 « an Bd . Pr ,

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Medizinische Bticher
Grohe Werfe und
einz . Bände an Na >
lurhellkundlge oder
sonst . Jnteress . um -
stiindeh , svottbillig
abzng . Gottesaner -
str. 1 , zw . 2 u . S
Uhr , Teles . 4775 .

Chourts -mahler
zu kaufen gesucht .
Adlerstr . 14 , pari .

billige gebrauchte

zu laufen gesucht .
Ang . m , Marlen -

und Preisang . an
A . Hölzer In Rot

Wiesloch,Han »tst. w4

Reise -Schrelb -
maschine

gebr . zu ff . gesucht .
Beschreib , u . Preis -
angeb , u . .$ .3 .645 »
an die Bad , Presse
Filiale HauVwoft ,

Schreib¬
maschine

zu leihen gesucht ,
möglichst A . E . G .

Angeb . mit Preis -
angabe u . PtS4S
a» dt« Bad . Press«.

der Lieferwagen m » beachtenswerten
Vorzügen , fllhrerachein - u . steuer¬
frei , mit WasserumlauikühlunR , elektr .
Anlass . , 10Ztr . . auch ti u . lSZtr .- 7QC

| Typen lieferb . , V̂orderlader ab .# f 3 *» ■"

Temficfrmf Autohaus EberMt Karlsruhe
Telephon 7630/31 G Amalienstr . 55/57

Kaufgesuche

Kleinwagen
Bausahr S1— 33 ge¬
gen Kasse gesucht .

Angeb . u . LZ» «»
an die Bad . Presse ,

Motorrad
200—500 rem, gebr.
zu lauf . gel . Ang .
unt . HA 6473 an d .
Bd . Pr . RiL SVW .

Zu verkaufen

Motorrad 501) ccm

NSU
obengesteuert , Bau »
sahr 1930 , neuwer¬
tig . billig zu derkf .
Weingarten b. Dur -
lach. <vur »i>r. 27,

Autoreifen !
wie Riesenluft , Auto und
Elastik kaufen Sie a .best . bei

„ Neuvulka "
Ettlingeratrasse 11
(Eingang Werderstraße )

D . K. W .
guter Bergsteiger ,
300 ccm, gut im
Stande , umstände -
halb , zu berlauseu .

Hansn . 193 .
Altschweier But » .

<25249 )

DKUl. - CaDrioiei.
2 Sitz, , 1000 rem ,
In best . Zustand zu
verlaus , od , gegen
Kleinauto lmSgtiitisl
Standard ) , zu tau -
schen gesucht . Ange -
böte unter G191S
an die Bad . Presse .

5/22 Opel
Limousine . 5 -fach
bereist , mit Stob -
stanzen , neuwertig
( 12 000 km ) , preis¬
wert geg . sofortige
Kasse zu verlaufen .

Anfrag . u . H18S7
an feU « ad. Press«.

Hanomag
4,23 PS . , LImous ..
IS 000 Ilm gef ., in
best. Zustund zu
Verlauf . Angeb . u.
F .W.5083 an Bad .
Pr. » Ii. fOtibutl .

»



Unser kleiner INVENTUR - PREIS
setzt sich über jede Kalkulation hinweg !

INVENTUR -VERKAUF
Heute Sonntag Schaufenster anschauen
Die ganze Front unserer Fenster zeigt die unglaublich billigen Inventur - Angebote . Es lohnt
sich , die gewaltigen Vorteile genau zu studieren ,

um morgen am Montag zu kaufen !
Die Preise sind in fast allen Abteilungen
bis an die Grenze des Möglichen herab¬
gesetzt .

und es leuchtet die Puszta"
Kammer - Lichtfpiele

Anfang 3, 5 , 7, 8 .30.

Freitag , .2. Februar , 20 Uhr

Georg Valentin Danzer
Dora Matth es
Werke für Bratsche u . Klavier

von
Marcello, Ariosti , Nardini ,

Kuhn und Reger .

Karten zu Mk. —.60 , 1 .— u . 2 . -

|Hmontag | 29 klau,20unr
14. Kammermusik-Abend

Gewandhaus -Quarten
aus Leipzig

u . Mitwirk . V. Otto Sonnen
a . Stuttgart (Klavier )

Cherubini : Streichquartett
Tschaikowsky : .
Schumann : Klavier -Quintett .

Platzmiete auf 3 Konzerte
Elnzelk . b . Verkehrsv . u . b .

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81.

Munz -Saai

Sonntag IfJTedruap
vorm . 11Y\ Uhr

morgen - Konzert
veranstaltet durch

- I
zert I

(Cembalo )
Deutsche Kammermusik .
im 17. u . 18. Jahrhundert |

I Mitwirkende : Margarete
I Schleiermöcher ( Alt ) , Kon¬

zertmeister Fritz Helmieh
(Violine ) . Kammermusiker
V . Schnarr ( Flöte ) , H . Men -
dius , M . Ribler , R . Mar -
guerre (Violine ) , W . Siegel
Cello ) — Karten zu 2 .—
inum .) u . 1.— M . ( Studie¬
rende — TO Pfg .) beim

Verkehrsverein und bei
| Kurt Neufeldt |

Waldstr . 81.
nimmiliimimmtimiiiMlHiiimititiliiiHiliMiifii

( Znventur Bittmf I
2 vom 27. Januar bis 5. Februar =

12.-| DKleider
z in reiner Wolle Mk.

| D 'Westen 7 Rf| |
| hochwertige Einzelstücke ■ ilJw =

Slagengeschät
't

&tumrvß
Amalienstr . l 'i b
6cke Karlstrasse

Mitfiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiin

studententenaft der Tecnn. Hocnictiute Fridericiana
Karlsruher Uiattenrtno . Ortsgr . d .mig . Deut .Waffenrings
veranstaltet am Montag , den 23. Januar 1934 , 20 Uhr , in der

Festhalle der Stadt Karlsruhe eine

Weihestunde der Nation .
Programmfalze :

19.30 Uhr ! Oessnung der Festhalle.
20.00 Uhr : Konzert der Standarten -Kapell« 109 unter Musik»

zugsührer F . Dankwart .
20.30 Uhr : Beginn der Kundgebung ,

Einmarsch der Fahnen ,
Eröffnung und Begrübung der Versammlung durch

Führer deZ K. W . R . Kam. G . Hausberg ,
Ansprache des Führer ? der Karlsruher Studenten -
schaft Dipl .-Jng . E . Wittmann ,
Priv .-Dozent Dr R . Weigel, Vizekanzler der Tech -
Nischen Hochschule , spricht über :

Der Student und der nationalsozialistischeAufbruch.
Konzert-Einlage der Standarten -Kapelle.

21.40 Uhr : Uebertragung aus dem Berliner Sportpalast :
Rede unseres Volkskanzlers aaolf Hitler

an seine deutsche akademische Jugend .
Ende gegeil 22.30 Uhr.
Die vorbehaltenen Plätze können nur bis 20 .45 Uhr
freigehalten werden.
Preise der Plätze : Von Ml 0.50 bis 2.— .

Karte » Vorverkauf : Kreisleitung der N.S .D .A .P . ,
Waldstr . 63 (Krokodil) , Führer,Verlag , Waldstr . 2«
und Kaiserstr. 133, VerkehrSverein der Stadt Karls »
ruhe , Kaiserstr. 159, Stndentenhaus , Horst-Wessel -
Ring 7 (Psörtner -Zimmer ) .

Der Reinertrag der Kundgebung wird dem Führer zu-
gunsten des Winterhtlfswerles übermittelt

KOCHEL am See .Mit der Reichspost in die
bayerischen Alpen nach

Vom 10 . bis 18. Februar
in geheizten , gepolsterten , modernen Reich spo stk raftwagen .

Preis für volle neun Tage nur RIYI. 66 .' ab Karlsruhe
____ ab Ludwigshafen ,

Mannheim - Heidelberg .
Einschließlich Hin - und Rückreise , Gepäck -Sportgerätebeförderung
reichl . erstkl . Verpflegung , geheizter Hotel - u . Pensionsunterkunft ,
Ausfhigsfahrt nach Walchensee —Garmisch —Partenkirchen (Gele¬
genheit zur Zugspitze ), Skikurs , ört .ichen Veranstaltungen usw .
Billige Sonderfahrten im Alpengebiet und nach München zum ,

Faschingszug .
Anmeldungen , Programme und Einzahlungen
bei allen badischen und pfälzischen Postämtern
Weitere Auskunft beim Südwestdeutschen Reisedienst Hermann
Groll . Mannheim , Qu 2 , 7. (Tel . 29411 : Postscheck Lu . Nr . 2538 .)
Anmeldeschluß 8. Februar . Sichern Sie sich rechtzeitig Ihren Platz .

Kredit, und D-rlehnsgenossenschaft zur
Finanzierung von Zwischenkrediten für

Zwecksparverträge e. ®. m . b. H .
ladet ihre Mitglieder zur

Eeneral-Bersammtung
auf 29. Januar , abends 8 Uhr , in den
„Friedrichshof " ein . — Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht, 2. Bilanzgenehinigung ,
3. Auflösung . (FH2622)

Der Vorstand : Hug , Geißler .

Druckarbeiten
angefertigt in der
DruckereiThiergarten , Karlsruhe ,

liiiMluirlif
vom 27 . Jan . bis 5 . Febr .

im Preise bedeutend herabges .
Herren Kleiderstoffe
3 30 m für 1 Anzug Mk. 10.-
3 .30 m für 1 Anzug Mk. 25.-
3.30 m für 1 Anzug Mk . 30 .-
Matratzendrelle
per Mtr . • • 1.80 1.30 1 .-
Bettbarchente „
per Mtr . • • • • • 1.50 0 .75
Schlafdecken
per Mtr . 3.- , 2.- , 1.35 I «*
Grosse Auswahl in
Kamelhaardecken

Arthur Baer
Kaiserstrasse 193

Verkaufsräume 1 Treppe hoch

Badttlbes
Staatstheatee
Sonntag , 28. Jan .

Nachmittags
7. » orfteltung der

Tondermiete
für Auswärtige .

Zum 11 . Mal
Wiarkgraf Ludwig
Wilhelm v. Naden

Der
Türkenlouis

Kampsstllck von
Friedrich Roth .

Regie :
Himmighosfen .
Mitwirkende :

Ermarth , Frauen -
dorfer . Paust ,

Baumbach , Dahlen ,
Ernst . Gemmecke ,

Herz, Hierl ,
Höcker , Kloeble,
Kühne , Mehner ,

Mathias , P . Müller ,
Prüter , Schmidt-
Keßler , Schulze,

v . d . Trenck, Ehret .
Ansang 15 .15 Ulir.
Ende nach 18 .15 U .

Preise
0.40—2 .00 RM .

Abends .
E 15 '

Zum ersten Mal
wiederholt

Unter musikalischer
Leitung deS
Komponisten

Wunderland
Lvriscbe Oper von

Bernhard Lobertz
Regie : Prufcha .

Mitwirkende :
Blank , Seiberlich ,
Burk , Gebelein ,
Hofer , v . Hoff,

Tubach, I . Grötzin-
ger , Harpreckt ,

Kalnbach , Kloeble,
Löfer , Mehner ,

P .Müller , Nentwig ,
Prüter , Schönthaler ,
Ehret , Eich , Fazler ,
Kilian , F . Killinger ,

H . Lindemann ,
H . Rivinius .

Schneitz.
Anfang 19 .30 Uhr.
Ende geg . 20 .30 lt .

Preise C
( 0 .80—4 .50 RM .) .

rlcoiosseuml -
internationale
Ringkämpfe
taglich dl «

spannenden
Endkampfe !
Heute Sonntag :

Stolzenwald
gegen
Fehringer

Grabowski
gegen Mlazlo

Sambuko
gegen Mttbus

Der große
Entscheidungs¬

kampf :
All Ben Abtu

gegen
Equatore

Romans der well
Spannende Unterfjaltungs-
(Znhturo Jeder Band in Ganzleinen

'Off Kl UCV gebunden statt 2.85

Prompter Versand nach auswärts .
O

Norris , Die große Liebe .
Collins , In malaiischen Ge¬

wässern .
Krieglstein , Zwischen Weiß

und Gelb .
Segeicrantz , Der Riveradoktor
Johnston , Henker Johnny .
Hergesheimer , Kap Java .
Llona . Whisky -Piraten .
Dell , Sein Vater , d . Junggeselle
Pascal . Wettlauif m . d Glück .
Bennet , Theater .
Barrett . Die Tore der Feinde .
Azevedo . Bin hras . Mietshaus .
Aram , Oh Ali !
Goven , Die Kette des Blute « .
Melville , Onw .
Macdonald . Prinzgemahl .
Wren , Drei Brüder .
Belloc . Frau Yvys Geschidhite .
Mills , Dunkle Götter .
Meric , Die Verjüngten .
Ctestaßnou . Diana .
Collins , Flucht ins Vergessen .
Fox , Himmelstürmer .
Mercier , Der Eintänzer .
Thurston . Charmeuse .
Insua , Weib , Torero u . Stier .
Krieglstein . Aus dem Land

der Verdammnis
Wild , Der schlummernde Riese
Harich , Der Schatten der Su -

sette .
Forbes , Sirocco .
Borden , Flanuingo
Ferguson . Der Mann im Dun¬

keln
O ' Flaherty , Die diunkle Seele .
Footner , Madame Storey .
VVodehousc . Nimrods Tochter .

Levis , Die Hauptstraße .
Barojn , Jahnnarkt der Ge¬

scheiten .
Macaulay . Irrwege .
Heyvard . Porgy .
Brandon , Rauschgift .
Adams , Zwei Frauen .
Devamy , Die Herrin .
Storm . Virginia .
Thomas . Duiiikle Schiffe
Gore -Browne . Verdacht .
Bordon , Schloß Jericho .
Jhichester , In letzter Minute .
Wodehouse . Ein Glücklicher .
Hall , Adams Geschlecht .
Schorn , Schuß in der Naciht .
Melville . Moby Dick .
Challis , Ein Teufelskerl
Chichcster Und verwei¬

gert die Aussage .
Shav . Ohasei Byrons Beruf .
Brett -Yonng , Pilgers Rast .
Eastmann . Der Sprung .
Kessel . Ab Mitternacht .
O' Flaherty . Der Mörder .
Y' oxall . Moderne Liebesleute
Fontana , Die Gefangene der

Erde .
3eigesheimer , Der bunte Slial
Borden . Kleine Vagabunden .
Thurston . Die Frau d . Feindes
Belloc , Millionär wider Willen
Collins . Feuerprobe .
Hervey , Karawanen in der

Nacht .
Mercier . Liebesabenteuer des

Pierre Vignal .
Dupuy -Mazuel , Der Schach¬

spieler .
Melville . Taiipi .
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T

ihermann■ lEF
I C& CO . M

Hausverwaltungen
V. Fachmann gesucht

Angeb . u . C3962
an die Bad . Presse.

Zwangs -

Versteigerungen

Zwangsversteigerung
lim Dienstag , de »

30. Jan . 1934, nach -
mitt . 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,
Im Psandloial , Her-
renstraße 45>a , gegen
bare Zahlung im

Vollstreckungswege
öffentlich versteigern:

I Nähmaschine, 1
Schreibtisch, I Klei -
derschrank, I Partie
Bijouterie -Artikel u .
Armreifen , > Prit -
fchen- u . I Sand -
wagen <6690)
Karlsruhe , 27 . 1. 34 .

Römmele,
Gerichtsvollzieher

Sämtlich «

Furben,LncKe
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Farbenhaus . .Hansa '
Waldstraße 15
beim Colosseum .

Honig
gar . reiner Bienen -
blütenhonig , b Pfd .
netto 6 .30 .0 , 9 Pfd .
netto 10 .50.* , gar .
rein , deutsch . Honig
5 Pfd . netto 7 M ,
9 Pfd . netto 12 .50,#
geräuchert . Schwarz -
wälder Speck 5 Pfd .
netto 7 .50,# , 9 Pfd .

netto 13 .50.# , alles
frei Nachnahme. Ga -
rantte Zurücknahme.

Fr . H. Wiehl,
St . Georgen

Schwarzw ., L. 14.

Musik -
Lehrer

wünscht nrus. geb .
Dame (evgl.) , 25—30
Jahre alt , kennen ?u
lernen zum gemein»
samen Konzert- und
Theaterbesuch. Gesl.
Bildzuschrisien bei
str . Verschwiegenheit
erbeten u . 9)25434n
an die Bad . Presse.

Kleine Anzeigen
haben grötzt . Er .
folg in der
Vadischen Presse .

MneruMg
fest und slüssig

beziehen Sie am
besten von :
H . Merk , chemot.
Lab ., Karlsruhe ,
Adlerstralie 26.

l- Inierricki

forrefponbenj
Wer erteilt Unter -
richt? Angeb . unt .
P1963 an B. Pr .

Erfahrene Klavier -
Gefanglehrerln

erteilt mtl .

Unterricht
(2 mal wöchentlich )
für 4 Mark .

Offerten u . « 1936
an die Bad . Presse.

Back- und -
Garnierkurs

Vor - und SützspeisenkurS.
HanShaltungSschule, Herrenstr . 39 , Tel . Sl.
Beginn : Anfang Februar , Dauer K Woch .

wöchentlich 2 Nachmittage.
Anmeldung u . Auil . bei d . Vorsteherin .

Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz.
An dem

Kosttisch
der Luisenschule
Cito Sachs .Straße 5 Telefon 572?
können noch einige Damen und Herren
teilnehmen . (9111493)
Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz.

Htrsctistr.iÄ
an der Hauptpost

Heirats -
Gesuche

öMlinlerettt .
Kausm . in leit .

Pos ., Ans. 30 I -,
lach., gesund , mit
angen . Aeub . , tadel -
loser Vergangenheit
u . grötz . Vermag .,
wünscht die Be>
kanntsch . eines nett .,
tüchtig., aus gutem
Hause stammenden
Fräuleins zwecks

Heirat
Einheirat angenehm

Verlr . Zuschriften
m . Blld u . 125403a
an die Bad . Preffe .

Junger Praktikant
i . Staatsdienst , sucht
zweck»Heirat
die Bekanntschaft ein.
Mädchens . Nicht üb .
23 Jahre , tadellose
Vergangenheit und
wenn möglich Ver-
mögen. Auschristen,
mit Bild unter Nr .
£ 25432« an die Ba¬
dische Presse . DU -
kretion Selbstver¬
ständlichkeit.

Blondine , kernges.,
evgl. , Ende 30 I .,
wünscht geb . Herrn
in gesichert. Stellg .,
zwecks

Ketral
kennen zu lernen .
Lehrer od . mittler .
Beamter bevorzugt .
Witwer nicht aus -
geschlossen . Nur
ernstgemeinte Zu -
schriften uni . St. M .
312 , postlagernd
Osscnburg . ( 25221a

Heirat
Suche für fol . all .

Frl . m . Vermögen
einen aufrichtigen

Lebenskameraden
in f . Stell , zw . 50
bis 55 Jabre .
Zuschrift , u . V1968

an die Bad . Presse.

Frl ., Ende 30, ed .,
lug . Erschein ., tücht.
in Geschäft u . Haus -
halt , sucht , da es
ihr an paff. Gele-
genheit fehlt , auf
diesem Wege mit
Herrn entspr . Alt .
in Verbindung zu
treten , zwecks

Heirat
Vermögen Vorhand.
Verm . verbet . Str .
Verschwiegh. zuges.
Znschr. m . Bild u .
D1933 an B . Pr .

öelbstinlemt .
Fräul . aus guter

Fam ., blond , ang
Aeußere , spars . u .
bäusl . erzog., mit
10 000 NM . , z. T .
Ausst . dorh ., und
noch spät . Vermög .,
sucht mang , passend.
Gelegenheit , fach.,
charakterv. Herrn
>. A . v . 32—42 I .
zwecks spät . Heirat
kennen zu lernen .
Beamt . od . Kaufm .
in geflch . Stellung ,
auch Arzt auf dem
Lande angenehm .

Zuschrift , m. Bild
u . H .B .6440 an B.
Pr . Fil . Hauptpost .
Dikrel Ehrenf ache .
Fräulein , 32 Jahr -,
evgl., tadelt Berg .,
ang . Erfch., wünscht
baldige

Heirat
mit Lehrer o. sonst .
Beamten . Elegante ,
kompl . Ausstattung
und spät. Vermögen
vorh . Verm . Verb .
Zuschr. unt . F,955
an die Bad . Presse.
Gut bürgert Mädel ,
31 I . alt , kath ., gr .
Ich! Erfch., sonnig
u . lebenssr ., tücht .
Hausfrau , ersehnt,
harmonische

We
m Bahn - o . Post-
beamten, AuSst . u
Vermög . vorhanden .
Vermittl . Verb . Bild -
zuschr . unt . T253IiSa
an die Bad . Presse.
Sicheren Lebensfüh -
rer sucht Anfangs -
zwanzigerin , hübsch ,
schlank , tiesempfin -
dend , hausfraulich .
Talent , eiuz . Kind ,
kompl. Aussteuer ,
monatlich . Zuschuß,20 000 .Ä Vermög .
Ernstgemeinte Zu¬
schriften an Thiel -
»erlag , Stuttgart ,28 Bap . , Lerchen-
strafte 76. ( A11531

Geb . Dame, kath.,Mitte 40, m . schön .
Einricht ., tücht. im
Haushalt , wünscht

kedltnken-
austauftfi

mit gebild . charak¬
tervoll . Herrn in
gut . Pos . zw . spät .
Heirat . Diskretion
Ehrensache. Zuschr.
N. « 0)6483 an B.
Pr . Fil . Hauptpost .

Sstemtitillh ?
Geb . Frl ., 33 F .

alt , evgl., m . schön .
Ausft ., gt . Erschei-
nung , sehr häusl .,
wünscht Herrn in
sicki Position zwecks

baldiger

kennen zu lernen .
Zuschriften unter

» .« .6481 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost . !

OiiUS, mwfi funt &n>U
Cltuf f

besonders günstig im

Inventur-
Verkauf
vom 27 . Januar bis 5 . Februar

Restposten und ElnzelstQcke so
billig wie noch nie . — Sie können jetzt
Ihr Heim ohne große Kosten ver¬
schönern und Ihre Betten erneuern .
Unsere Abteilungen Betten u . Bett¬
waren , Gardinen und Teppiche
bieten Auswahf für jeden Geschmack
und jeden Preis .

Ein Posten

Metallbetten
mit Rost , mit kleinen Beschädigungen

14 .50 12 .50 9 .50

T}SCHNEYER
cum ~UZwr<Usrf>JU)LAzj

das führende deutsche Spezialhaus

Ihr sollt widaer emol lache ,
Daß Euch die Knöpp von de Hosse krache !

Büdner! !!Euer Leib - und Magenblatt
erscheint Dienstag .

Preis der 10- seit . Ausgabe 30 Pfg .

EuerliewerLadernedilzer
Karl- Friedrichstraße 18 — Fernruf 5614.

BAD .
[CHTSPIELE

spricht am Montag auch zu den Besuchern
unserer Abend Vorführung
Heule 3 , 5 .20 , 8 .30 Uhr

„Ein Mädel wirbelt
durch die weil"

ein Freude -sprühender Unterhaltungsfilm .
vorher : Carnera und Paolinos

Kampf um die Weltmeisterschaft .
♦ Juoend erlaubt . ♦
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